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Uesbâmer fleueffe fladiddifea mil öer Beilage

Anzeiger
Hmfs6Caff tfec Statft lötesßaifm

»nd den 5 Unterhaltungs -Beilagen : Feierstunden , Kochbrnnnengeister , Der Landwirt , Nassaner Leben und Wiesbadener Frauenspiegel.
Kernsprechee 19» u. 819 . Hauptgeschäftsstelle und Redaktion- Mauritinsstratze 8. — Berliner Redaktionsbüro: Flottwellstraße 12, Berlin V. Sprechstundens bis 1 Uh«.

Nr. 144. Donnerstag , den 24 . Juni 1S0S. 24. Jahrgang.

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Var Neueste vom Tage.
150 Bergleute verschüttet.

N e w h o r k, 24. Juni . Wie aus Pittsburg
gemeldet wird , hat in der Kohlenmine der Lacka-
vena-Gesellschaft eine Explosion  stattgefun-
dea, wodurch etwa 150 Bergleute von der
Außenwelt abgeschnitten  wurden . Es
sind bereits mehrere furchtbar verstümmelte
«eichen  aufgefunden worden.

Der blinde Passagier.
Poris , 24. Juni . Ein waghalsiger Rumäne

schlich sich in Bukarest an den Orientexpreßzug,
Ijlettaie unbeachtet unter einen Wagen und ver¬
blieb ohne Essen und Trinken in unbequemster
Lage 48 Stunden bis Paris . Das Gericht ver¬
urteilte ihn wegen Uebertretung bahnpolizeilicher
Vorschriften zu 25 Frcs.

Marokkanisches.
Paris,  24 . Juni . „Petit Parisien " meldet,

baß der Sultan Muley Hafid nbgesetzt werden
wird, wie vor zwei Jahren sein Borgänger Abdul
Asis. Augenblicklich sei es wahrscheinlich, baß
Spanien zögern werde, eine Expedition nach dem
Riffgebiete zu entsenden. Zwischen den Kabinette»
van Paris und Madrid besteht volles Einver-
nehmen.

Menelik von Abessinien +.
London, 24. Juni . Nach einem Telegramm

des „Clobe" ist der Negus Menelik von Abessi¬
nien gestorben.

In den Schären.
Petersburg , 24. Juni . Der Minister des

Aeußern Jwolski ist gestern in die Schären ab¬
gereist, um den Kaiser von Rußland nach Schwe¬
den zu begleiten.

Das Ende der Karlisten?
Madrid, 24. Juni . Der Führer der karli-

hischen Partei , Barrio -H-Mier , ist gestern nach¬
mittag gestorben. Dieses Ereignis dürfte für die
innere Politik Spaniens von weittragender Be¬
deutung sein, denn es bedeutet das Verschwin¬
den der cmtidynastischen Partei.

Neuschnee im Juni.
Bern, 24. Juni . Bis in die Hochtäler hinab

sitt i a f e r S chn e e gefallene Auf dem Pilatus,
Rigi, Gotthard und Säntis liegt der Schnee teil¬
weise 40 Zentimeter hoch. Die Temperatur fiel
dom Dienstag bis gestern früh um 20 Grad.

Meuterer im Militärgefängnis.
P a r i s , 24. Juni . Im Militärgcfängnis zu

siherbourg brach unter den Häftlingen eine Meu¬
terei aus. Erst durch das Eingreifen der Gen¬
darmerie gelang es, die Ruhe wieder herzustellen.

Der Trabantengeneral.
Das Geschick der mit uns so eng verbündeten

österreichisch-ungarischen Monarchie erweckt, nach
jeder Richtung die lebhafteste Anteilnahme im
Deutschen Reiche. Der Tag der Sommersonnen¬
wende ruft für Oesterreich und Ungarn eine ge¬
schichtliche Erinnerung von gewaltiger Bedeutung
hervor, denn unter der Glut der Junisonne
wurde vor 50 Jahren unweit des Gardasees die
Schlacht von Solferino  geschlagen , die
Napoleon m . den für'  sein Kaisertum bedeut¬
samen Triumpf brachte, das glorreiche Oesterreich
im Felde geschlagen zu haben. Aus diesem Siege
sog der Franzosenkaiser die Festigung seiner
Macht, mit der er ein Jahrzehnt hindurch Europa
beherrschte, bis die deutschen Waffen dieselbe zer¬
brachen. Trotz der Niederlage von Solferino hält
Oesterreich das Ereignis in ehrendem Andenken,
denn der Heldenmut des Heeres und seiner Füh¬
rer bewährte sich in tapferster Weise. 13 000 Tote
und Schwerverwundete deckten auf österreichischer
Seite die Wahlstatt , während 11 670 Franzosen
und 5521 Piemontesen der napoleonischen Armee
fielen.

Im österreichischen Heere hat sich Benedek mit
dem 8. Korps besonders hervorgetan , denn es ge¬
lang ihm, große Heeresteile der verbündeten Fran¬
zosen und Italiener zurückzuwerfen. Unter den
Ungarn zeichnete sich ein jüngerer Offizier , Geza
Freiherr von Fejervary rühmlichst aus . Nicht in
einer Flucht, sondern unter heftigem Widerstand
zogen sich die österreichisch-ungarischen Heer¬
scharen langsam zurück. Benedek, der sich auch im
preußisch-österreichischen Kriege 1866 als tüchtiger
Heerführer erwies, ist längst zur großen Armee
abgerufen, doch Fejervary erfreut sich noch heute
in voller Rüstigkeit des sonnigen Lichts und der
höchsten Gunst und Freundschaft seines Monar¬
chen, des Kaisers Franz Josef.

Zu Ehren Fejervarhs veranstaltet der Kaiser
am 24. Juni eine Festtafel , zu der die gesamte
Generalität des österreichisch-ungarischen Heeres
zugezogen wird. Fejervary erhält seine Erhebung
in den Grafenstand , und dadurch zugleich seine
Anerkennung als Militärperson und Politiker.
Am Tage von Solferino war Fejervary Haupt¬
mann im Generalstabe und erwarb sich den
Maria -Theresia-Orden , dessen letzter Ritter , der
im Felde stand, er heute ist. Mit dem Abzeichen
eines Kapitäns der ungarischen Trabantenleib¬
garde wird General der Infanterie von Fejer¬
vary, der jetzt im 77. Lebensjahre steht, an dem
Feste erscheinen, um dadurch den Ursprung seines
Schaffens und seines Ruhmes in das rechte Licht
zsu stellen. Als Reorganisator des ungarischen
Heeres hat sich General von Fejervary die höch¬
sten Verdienste um das Doppelreich erworben,
aber immer blieb er in dem Rahmen der geschicht¬
lichen Ueberlieferung und in der unbedingten
Treue zu dem habsburgischen Herrscherhause, dem

die Königskrone von Ungarn gehörte. Als ein
Ritter ohne Furcht und Tadel und als tadelloser
Patriot hat Fejervary stets in dem ungarischen
Heere geleuchtet. Wie der junge Leutnant Fejer¬
vary am 15. August 1851 seinem König die Treue
zu Wasser und zu Lande schwur, konnte er nicht
ahnen, daß er nicht nur den Kugeln des Schlacht¬
feldes, sondern dereinst auch den Geschossen des
diplomatischen Dienstes werde trotzen müssen, und
daß man ihn in Ungarn einen Vaterlandsver¬
räter nennen werde, der die Verfassung gebrochen
habe.

Mitten in den politischen und parlamentari¬
schen Wirren seiner Heimat hat Fejervary stets
Kühnheit und Furchtlosigkeit bewahrt . Als treuer
Diener seines Herrn nahm er auch wie Bismarck
alle Angriffe auf sich, wenn es sich darum han¬
delte, das große Ziel zu erreichen. Die Unab¬
hängigkeitspartei verfolgte Fejervary mit ihrer
Rachsucht, weil er sich ihren gefährlichen Bestre¬
bungen entgegenwarf . Diese Partei gab dem
Ministerpräsidenten die Bezeichnung: „Traban¬
ten-General ", um ihn verächtlich zu machen, aber
seine gesunde Politik ist schließlich siegreich ge¬
blieben. Die Unabhängigkeitspartei windet sich
auf dem Boden, und das starke Band der öster¬
reichisch-ungarischen Einheit umschlingt fester
denn je die Doppelmonarchie an der Donau.

Gestützt auf die starke Bundesgenossenschaft
mit dem Deutschen' Reiche konnte Ungarn jüngst
an dem Triumpse Oesterreichs teilnehmen und
mit diesem gemeinsam ohne Schwertstreich die
wertvollen Lande am Adriatischen Meere erwer¬
ben, die für die Seemacht des Gesamtstaates von
höchster Bedeutung sind. Aus dem transleithani-
schen Laude schallen im Augenblick wieder Töne
herüber , die im Deutschen Reich unangenehm be¬
rühren müssen. Der alte madjarische Koller treibt
untqr dem Handelsminister Kossuth wieder aller¬
lei tollen Unfug, der den Unwillen der deutschen
Kaufmannschaft erregt . Mit solchen betrübenden
Erscheinungen werden wir wohl immer rechnen
müssen, doch wenn Männer von dem Geiste Fejer¬
varhs das Heft in der Hand behalten, so wird
unser natürlicher Bund mit Oesterreich-Ungarn
unzerreißbar sein. Dem Helden von Solferino
bringen wir an seinem Ehrentage auch in
Deutschland freudige Beachtung entgegen.

Rundschau.
Die Erbanfallsteucr im Reichstag.

Bei der heute beginnenden zweiten Beratung
der Erbanfallsteuer im Plenum hängt bekanntlich
so gut wie alles von der Haltung der Sozial¬
demokraten ab. Wie in den Wandelgängen des
Reichstages erzählt wurde, scheint cs festzustehen,
daß die Sozialdemokraten im Plenum für die
Erbanfallsteuer stimmen werden, wie es ihre Ver¬
treter Singer und Südekum in der Kommission
getan haben.

Deutscher Reichstag.
<268. Sitzung vom2». Juni.)

Die zweite Beratung der Finanzreform und
Steuergesetze wird fortgesetzt beim Artikel 3 der
Kommissionsvorschläge: Umsatz- und Wertzu¬
wachssteuer vom Grundbesitz. Da sich aber unter
den neuen Besitzsteuer-Vorschlägender Regierung
eine Umsatzsteuervorlage befindet, so liegt ein
Antrag Graf Westarp vor, wonach in dem vor¬
liegenden Artikel 3 der Umsatzstempel ausscheidet.
Im Einklang mit diesem Anträge erstreckt sich
die Beratung nur auf die

Wertzuwachssteuer auf Immobilien.
Abg. Graf Westarp (Kons .) berichtet als

Referent über die Kommissionsverhandlungen,
wobei er namentlich auch auf die dem Reichstage
zugegangene amtliche Denkschrift eingeht. Ob-
wohl dieser Denkschrift zufolge die Wertzuwachs¬
steuer hauptsächlich für die Gemeinden geeignet
sei und einer Beteiligung des Reiches gewisse Be.
denken gegenüberständen, sei die Kommission der
Meinung gewesen, daß gerade im gegenwärtigen
Augenblick das Reich sich dieser Steuerquelle be¬
mächtigen müsse und zwar , weil dies sonst infolge
weiteren Umsichgreifens dieser Steuer in den Ge¬
meinden für das Reich immer schwieriger werde.
Die Schwierigkeit liege in der Unmöglichkeit, ein¬
heitliche Bestimmungen über den Wertzuwachs in
den verschiedenen Gemeinden zu treffen . Prin¬
zipiell meinen die Regierungen allerdings, daß
auch das Reich einen Anspruch an den Wertzu¬
wachs der Grundstücke hat , neben den Gemeinden,
aber es fehle ganz an Erfahrungen auf dem
flachen Lande . Für dieses liege noch gar kein
Material vor.

Der vorliegende Entwurf der Kommission,
der sich an die Steuer in Köln anschließt, läßt
noch sehr viele Fragen offen. Ganz besonders
aber habe er Bedenken gegen die Art, wie der
Entwurf die Frage der Beteiligung der Gemein¬
den einer - und des Reiches andererseits regle.
Die Gemeinde -Zuschläge sind keine ausreichende
Lösung, denn die Gemeinde muß doch, wenn sie
besondere Aufwendungen für allerlei Veranstal-
tungen macht, in der Lage sein, diese Steuer
noch besonders heranzuziehen. Auch sei er der
Meinung , daß

die Gemeinde-Finanzen
auch eine gewiffe Rücksichtnahme seitens des Re!»
ches erheischen, zumal das Reich ihnen die Wei¬
tererhebung des Oktroi unmöglich gemacht habe,
was besonders für die süddeutschen Gemeinden
schwer in die Wagschale falle. Durch ein über¬
eiltes Vorgehen mit dieser Steuer entstehe die
Gefahr , daß man die gesunde

Entwickelung der Gemeinden eher hemme
als fördere.

Abg. Hieber  snatl .) erklärt namens seiner
Fraktion : Obwohl wir den Wertzuwachs am Bo¬
den in Stadt und Land als geeignete Steuer¬
quelle betrachten, sind wir doch nicht in der Lage,

Hack öer Verlobung.
Skizze von J . v. Keyserlingk -Kern.

Seit zwei Tagen hatte der Rittmeister von
Korken seine Schwadron wieder übernommen.
Es war ein eigentümliches Gefühl für ihn, den
tuschen Frühlingswind auf dem Exerzierplatz sich
Mich den Mantel pusten zu lassen, nachdem er
M) noch vor wenigen Wochen gegen die sengende
«mne Helouans hatte schützen müssen. Aber cs
">ar wieder schön in der Heimat . Doppelt schön
Aber glücklichen Stimmung , in der sich der
Hnmgekehrte befand. Er hatte vor einigen Mo¬
naten den außergewöhnlichen Urlaub mit Ge-
Rndheitsrücksichten entschuldigt. In Wahrheit
war ez Langeweile gewesen und Ekel vor dem
y Leben der kleinen Residenz, was ihn fort-
Ntriebeu hatte. Ein Kamerad hatte ihm viel
?on Helouan erzählt , zugleich lockte ihn der Zan-
“ des Orients , und so war er seinem Schicksal

°ntgegeu gereist.
iLar es nicht wirklich Schicksal gewesen, daß

•• m der heiteren Helouaner Gesellschaft die
«rau fand, der sein doch schon oft erprobtes Herz

dem ersten Anblick zuflog ? Was war den»
,?r der Reiz an ihrer kleinen Person ? Das
.uze unschuldige Gesicht oder die Art, mit der sie

Musikalisch unwichtiges Zeug war es nur,
4r er  mit solch einem eigenen Charine vorge-

Sie war Witwe und hatte anscheinend
iMveres durchgemacht. Das gab der Liebe des
.ĵ Mmsters die Richtung, die er brauchte, ihr

» schützer und Halt zu sein. Ehe sein Urlaub
Mausen war, hatte er sich mit ihr verlobt, und

Ei .ec  langen Heimreise war ihm sein Glück
Er Vu mer lD*e etwas Märchenhaftes erschienen,

schon oft Gelegenheit zum Heiraten ge-
’ Ql§ er  uoch viel jünger gewesen. Aber nie

Wunsch mit solcher Macht über ihn ge-
^ -nwie  jetzt . Und daß er ihr nicht zu alt
ta ’, stand doch schon nahe vor dem Major

vefand sich an der Schwelle der Vierzig!
g». Nachricht seiner Verlobung hatte rasch in

p- " einen Residenz zirkuliert . Ucberrascht

waren alle, aber jeder gratulierte ihm herzlich,
und sein Entschluß, die Hochzeit schon zu Anfang
des Sommers zu feiern , fand den vollen Beifall
der Kameraden. Natürlich — unnütze Zeit war
ja auch nicht mehr zu verlieren . —

Rittmeister von Borken fand nach seiner
Heimkehr so viel in seiner Schwadron zu tun,
daß seine Liebe etwas in den Hintergrund treten
mußte. Da waren neue Remonten zu kaufen und
die Kammern bedurften einer eingehenden Be¬
sichtigung. Trotzdem fand er täglich Zeit , wenig¬
stens ein paar kurze Worte an seine Braut zu
schreiben. Sie befand sich aüf der Heimreise und
hielt sich noch kurze Zeit in Rom auf. In ein
paar Wochen wollte sie nach der Residenz kommen
und dann wollten sie gemeinsam das künftige
Nest einrichten. Von allen Seiten bekam der
Rittmeister Glückwünsche, jeder Morgen brachte
ihm neue Briefe und Gratulationen . Und eines
Morgens schlich sich der erste böse Wurm in sein
traumhaftes Glück.

Es war ein anonymer Brief , mit der Schreib¬
maschine geschrieben, der vor ihm lag. Der Post¬
stempel war aus der Stadt . Er enthielt , wie alle
anonymen Briefe , dunkle Redensarten , die sich in
diesem Falle ausschließlich auf seine Äraut be¬
zogen. Ihre Vergangenheit sei zu interessant,
um sie ganz unberücksichtigt zu lassen, hieß es
darin , und der Rittmeister könnte da aufregende
Entdeckungenmachen, die auch höheren Orts nicht
angenehm wirken würden.

Der Rittmeister zerknitterte den schmutzigen
Brief in tiefster Empörung und sprach zu keinem
Menschen davon. Aber die Briefe wiederholten
sich. Es kam sogar einer aus Berlin und alle
waren in der gleichen Tonart gehalten.

Wie eine schwere Last lag es seitdem auf ihm.
Er verwarf die Anschuldigungen als lächerlich
und vom Neid diktiert — trotzdem quälten sie ihn.
Seiner Braut durfte er nicht davon schreiben _
das wäre unwürdig gewesen. Er hatte niemand,
dem er sein Herz aussöhüttcu konnte. In das
Kasino ging er nun auch nicht mehr und die
Kameraden schrieben dies seiner Verliebtheit zu.
Aber eines Abends schreckte ihn einer aus seinem

einsamen Hinbrüten in seiner Wohnung auf . Es
war der Flügeladjutant des Großherzogs , und
sein bester Freund am Orte.

„Ich muß Sie doch wirklich aus ihrer ver¬
liebten Stimmung ein wenig Herauskriegen,"
sagte der joviale Major . „Sie sind ja ganz ver¬
schollen. Königliche Hoheit haben sich so außer-
ordentlich über Ihre Verlobung gefreut . Schicken
mich besonders mit dem Auftrag , Ihnen das mit¬
zuteilen . Außerdem sprachen Seine königliche
Hoheit davon, der Hochzeit beiwohnen zu wollen.
Wann soll sie denn sein?"

„Im Sommer — vielleicht", antwortete bet
Rittmeister zerstreut , indem er Zigarren herbei¬
holte. „Königliche Hoheit ist sehr gnädig , ich
werde mich nächstens persönlich melden." Der
Besuch war ihm in seiner niedergedrückten Stim¬
mung nicht unlieb , aber auch dem Freund durfte
er nicht seine Kümmernisse verraten.

Die Unterhaltung war bald im Gange . Der
Adjutant wußte immer so amüsant vom Hofe zu
erzählen . Selbst der Rittmeister kam darüber in
eine harmlose Stimmung . Dann wurde der
Erzähler ernsthafter.

„Wir haben Sorgen, " meinte er. „Ein Ge¬
spenst aus unserer Vergangenheit ist aufgetaucht.
Die gnädige Frau Tante Reuß hat es leibhaftig
in Rom gesehen und es gleich hierher gemeldet."

Der Rittmeister horchte auf. „Was war denn
in Rom ?" fragte er interessiert . „Sie machen
mich neugierig . Was für Gespenster treiben sich
denn in Rom herum ?"

„Sie wissen doch das Stückchen aus der erb¬
großherzoglichen Vergangenheit ? Die heimliche
Ehe, die unser regierender Herr einmal einging?
Sie war eine reizende Soubrette — wie ein Ro-
kokopüppchen. Sie gastierte hier. Natürlich
unser „Erb " Feuer und Flamme . Sie wurde
auch in das Palais befohlen und der Alte war
mindestens ebenso hin wie der Junge . Die Sache
wurde fast zur Staatsaktion . Nach einiger Zeit
kommt's heraus , daß der Junge sie heimlich ge¬
heiratet hat und mit ihr in feinem Landhaus«
vor der Stadt lebt. Na, den Krach hätten Sie
erleben sollen! Er muhte sich innerhalb drei

Tagen scheiden lassen und sie wurde mit einem
Sümmchen über die Grenze geschickt."

„Wie sagten Sie doch, sah sie aus ?" fragte der
Rittmeister , der in gespannter Aufmerksamkeit
vornübergebeugt da saß.

„Wie ein Rokokofigürchen, so klein und zart.
Entzückende braune Augen hatte sie, mit denen
sie unserm Herrn auch gehörig den Kopf ber-
drehte. Und dann hatte sie die Eigentümlichkeit,
den einen Fuß ein bißchen zu ziehen — das sah
riesig graziös bei ihr aus ."

„Und der Name — wie war ihr Vorname ?'
fragte der Rittmeister gepreßt.

„Donnerwetter Mensch, Sie sind aber riesig
interessiert . Der Name war auch apart — Fau-
stine hieß sie."

Ein gequälter Laut war hörbar. Der Er-
zahler sah auf.

„Aber Mensch — alter Freund — wie sehen
Sie denn aus ? Hat Sie die Geschichte so ange¬
griffen ? Sie können übrigens die Dame bald
zu sehen kriegen. Wie die hochfürstliche Tante
erfahren haben, beabsichtigt sie. hierher zu kom¬
men. Zu welchem Zweck ahnt niemand. Wahr-
scheinlich nm alte Ansprüche geltend zu machen
Damals ist sie abgefunden worden und man hatte
jegliche Spur von ihr verloren. Sie soll sich
überall herumgetrieben haben — sogar in Aegyp.
ten . Merkwürdig , daß Sie sie da nicht getroffen
haben ."

„Aegypten ist groß," lächelte der Rittmeister
gezwungen.

„Da haben Sie Recht," gab der andere lachend
zu, indem er sich zum Aufbruch anschickte. „Ver¬
gessen Sie nicht — der Großherzog will selbst
zur Hochzeit kommen," sagte er noch im Fort¬
gehen und es klang garnicht erfreut, als der
Rittmeister antwortete:

„Das wird meinem Gedächtnis nie mehr ent¬
schwinden."

Wie sollte es auch? Das stand nun fest in
seinen Gedanken eingemeißelt. Der Großherzog
wollte zu seiner Hochzeit kommen! zu der Hoch¬
zeit, die nie stattfinden würde und durfte. Denn
Zweifel waren nun nicht mehr möglich, Wie in
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diesen Kommissionsbeschlüssen zuzustimmen. Ein¬
mal sehen wir im Einklang mit der Denkschrift
der Regierung in dieser Steuer einen besonders
geeigneten Weg zum Ausbau der Gemeinde-Fi¬
nanzen, sodann halten wir die

Ausdehnung dieser Steuer auf das Reich für
verfrüht.

Endlich vermögen wir in dieser Steuer einen
Ersatz für eine allgemeine Besitzsteuer nicht zu
erkennen. Eine solche finden wir nach wie vor
in der Erbanfallsteuer. So lange daher diese
nicht gesichert ist, können wir der Reichswertzu¬
wachssteuer nicht zustimmen. (Beifall.)

Abg. Jäger (Zentrum ) empfiehlt kurz die
Wertzuwachssteuerzur Annahme.

Abg. Sstdekum (Soz .) : Ich habe zu erklä¬
ren, daß wir im Prinzip für eine Reichswertzu¬
wachssteuer eintreten. Indessen läßt sich nicht
verkennen, daß sichere Grundlagen für ein sol¬
ches Gesetz in dem Anträge Westarp nicht ge¬
geben sind. Das ist erklärlich, da der Antrag
ja eine erste Lesung im Plenum noch gar nicht
durchgemacht hat. Außerdem hat ja die Regie¬
rung ein solches Gesetz für später versprochen
und da hat dieses Gesetz doch wohl keine Erle.
Wir lehnen es daher jetzt ab.

Abg. Müller - Meiningen (frs . Vp.)
verliest eine der nationalliberalen ganz gleich¬
artige ablehnende Erklärung.

Abg. Graf W e sta r p (kons.): Wir können den
Sprung ins Dunkle

ruhig wagen. Machen wir das Gesetz erst in
drei Jahren, so entfesseln wir eine ungeheure
Spekulation.

Die Diskussion schließt. § 1 wird gegen die ge¬
samte Linke angenommen. Beim 4, demzufolge
int Falle eines Erbganges die Berechnung des
Wertzuwachses unterbrochen wird, so daß der dem
Erbanfall vorausgegangene Wertzuwachs nicht
mit in Anrechnung kommt, erklärt

Abg. C u n o (frs. Vp.) : Hier zeigt sich der
ganze Widersinn dieses Gesetzes. Ein Millionen-
bauer, der an der Wertsteigerung seines Ter¬
rains Millionen verdient hat, würde vielleicht,
um seinen Besitz unter seine Söhne zu teilen, es
verkaufen. Da er aber auf seinen Grundbesitz nach
diesem Gesetz vielleicht eine halbe Million Steuer
zahlen müßte, so verkauft er lieber nichts, son¬
dern hinterläßt, um die halbe Millionen seinen
Kindern zu erhalten, diesen den Grundbesitz,
denn nach dem § 4 soll ja der Erbfall die Wert¬
zuwachs-Berechnung unterbrechen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abgeordneten
Südekum wird auch der § 4 angenommen. Bei
einem werteren Paragraphen protestieren die
Abgeordneten Gothein, Südekum gegen eine so
übereilte Gesetzesmacherei. Ihnen antwortet der
AbgeordneteRösicke.

Ein hierauf gestellter Antrag des Abgeord¬
neten Cuno auf Ueberweisung des Restes des
Entwurfes an die Kommission wird gegen die
Linke abgelehnt. Auch die weiteren Paragraphen
werden im Wesentlichen in der Kommissions-
fassung mit einigen Aenderungen, die vom
Grafen Westarp vorgeschlagen sind,

angenommen.
Morgen, 2 Uhr: Erbschaftssteuer.
Schluß 61/2' Uhr.

preußischer Landtag.
(Sitzung vom 23. Juni 1909.)

Aus der TagesosidmiWsteht die Beratung des
Antrages des Abg. Grafen v. d. Recke-Bollmer-
stem (Kons.) betr. die Heranziehung der Stadt-
und Land gemeinden zu Kreisabgaben. Die Kom¬
mission beantragte, die Regierung zu ersuchen,
durch eine Gesetzesvortage die Benachteiligung zu
beseitigen, die sich durch das Prilngip der

Kontingentierung in dem Kreisabgabengesetz
erg-eiberv haben!.

Abg. R e cke-Vdlmerstein bsanwagt, den
Kommiffionsbeschluß hinzuzufügen und dabei zu
erwägen, ob nicht die Gemeinden mit ihrem
Grundbesitz und Gewerkbetriebzur Kreisbestsu-
erung hevanzuzichen seien und gleichzeitig zu
prüfeis, wieweit der Kreis der freien Städte her-
anKuziehen sei.

Gcheimvat Freund  äußert Bedenken gegen
den Antrag. Das Gesetz sei erst zwei Jahre alt
und cs sei verfrüht, es abzuändern.

einem trüben Nebel sah der Mann all seine glück¬
lichen Hoffnungen entweichen, alles zerstört! Er
war betrogen und durfte es nicht einmal heraus¬
schreien. Still mußte er gehen — sich fortstehlcn.
Statt zu der fröhlichen Hochzeit forderte er den
fürstlichen Herrn zu einem ernsteren Gange auf.
Er würde ihm nicht folgen und alle lvürden sich
mit Abscheu von ihm wenden. Wie konnte er
dies auch tun? Und nicht die geringste Aufklä¬
rung für seine Handlungsweise durste er geben.

Kein Abschiedswortwollte er hinterlassen. Es
war schori genug der Verfolgung und Anfeindung.
Vielleicht dämmerte dem Einen oder Anderen
eine Ahnung des wahren Sachverhalts, nichts
aber sollte sie bestätigen.

Mit einem Lächeln aus dem blassen Gesicht
trat der Rittmeister an seinen Pistolenkasten.
Die zierlichste Waffe nahm er heraus. Mit ihr
hatte er nach der Scheibe geschossen— sogar ein¬
mal ein übereiltes Duell ausgefochten. Seine
Finger strichen mechanisch über das feine Metall.
Alle Qual und aller Zweifel gingen nun zum
Ende . .

Bedächtig lud er die Pistole.

Nach kurzer Beratung wupde der Antrag in
der Kommissionssassung 'angenommen. Hierauf
wird der Gesetzentwurf betr. Erhebung von Bei¬
trägen (für die gewerblichen und kaufmännischen

Fortbildungsschulen
debatbelos in dritter Lesung angenommen.

Es 'folgt die zweite Beratung des Antrages
Boehlendorff-Koolpin (Köns.) aus Annahme eines
Gesetzentwurfs betr. die Abänderung der Kreis-
ordnung für die Provinzen Ost- und Westpreu-
ßen, Brandenburg, Pommern, Schlesisn und
Sachsen', der von dev Tagesordnung abgesetzt
wird; ebenso die Anträge Aronsohn (Freis. Vp.),
sowie Porsch (Zentr-) betr. die Abänderung der
Bestimmungen über das Wahlrecht zu den Kreis-
und Prodinziallawdtagen. Ein Antrag Engel-,
'brecht(Freikons.) betr. die Eintragung der Acker-
bonitätsklwssen in die Meßtischblätterwurde nach
kurzer Debatte angenommen.

Es folgt die Beratung des Berichts der Ge-
schästsord'nungskomimissjon über das Ersuchen
des Untersuchumgskommiss.a-rs bej der Regierung
in Breslau um Erteilung einer Abschrift, bezw.
Uebersendung der Petition des Polizeisekretärs
Arndt in Breslau . Die Kommission beantragt,
das Haus wolle beschließen, daß gegen die Her¬
ausgabe keine Bedenken bestehen.

Abg. Viereck (Freikons .) schließt sich dem
Abgeordneten Träger an>.

Abg. Leinert (Soz .) begründet fernen An¬
trag auf Ablehnung.

Abg. Brandenstein (Kons .) : In emöm
ähnvichenFalle im Jahve 1893 gab der Reichstags¬
präsident die Schriftstücke ohne weiteres heraus.
Nach dem geltenden Recht müsse das Haus die Pe¬
tition herausgeben.

Der sozialdemokratische Antrag wurde hierauf
abgelehnt-

Der Antrag der GeschLftsordnungskomm'is-
sion wurde angenommen.

Es folgt die Beratung der Anträge Bvrg-
inann (Soz .) und Genossen und Träger (Freist
Vpt.) betr. die Abänderung des Artikels 84 der
Verfassunasurkunde. welche das Verlangen, daß
kern Mitglied der Kammer ohne deren Genehmi¬
gung während der Sitzungsperiode

zwecks Strafvollzugs verhaftet
werden darf und jede Strafhaft eines Mitgliedes
des Hauses für die Dauer der Sitzungsperiode
aufzuheben ist, wenn die Kammer es ver-
I'lTNgi.

JustrzkommissionS-BerichterstattL'r Liszt schlägt
die Ablehnung der Anträge vor. Roeren (Zentr.)
unterstützte den Antrag Träger und wünschte eine
Aenderung noch in dieser Session. Borsly (Natl.) :
Die Verfassung könne nur aus allerzwingendsten
Gründen abgeändert werden; solche lägen nicht
vor Viereck (Freikons .) empfiehlt die Ableh¬
nung der Anträge Träger (Freis. Dpt.), sprach sich
noch'mals im Sinne seines Antrages aus , ebenso
Liebknecht (Soz .) . .

Hieraus wurde der sozialdeniokrat!pche An¬
trag auf Aenderung der Verfassung gegen die
Stimmen der Freisinnigen, Polen und Sozral-
demokraten abgelehnt. Der Antrag der Justrz-
kcmm'iss'ion wurde mit großer Mehrheit angenom¬
men- _. . . - ■-x.

Die Gern eindekom miss ton hat die von V>iycy
(Soz .) und Genossen' und von Schmedding (Ztr.)
und Genossen befürworteten Anträge betr. d>e
Einwirkung von

Armenunterstützuna
auf die öffentlichen Rechte und das Wahlrecht
beraten und beantragt folgende 'Fassung: dre
Staatsvegierung zu ersuchen, baldmöglichst einen
Gesetzentwurf einzubringen, daß nicht jede auf
Grund der preußischen Gesetze gewährte Unter¬
stützung eine Einwirkung auf öffentliche Rechte
bat Das Haus schließt sich dem Anträge an.

Es folgt' die Beratung der Denkschrift über
die Ausführung der bisherigen Gesetze betr. dte
Bewilligung von Staatsmitteln zur

Verbesserung der Wohnungsverhäftniffe
van Arbeitern in Staatsbetrieben und der gering
besoldeten Beamten.

Die Denkschrift wird durch Kenntnisnahme
fürfür erledigt erklärt, ebenso die Rechnung über
die Verwendung der zwecks

Errichtung von Rentengütern
gewährten Zwischenkredite. Es folgen die Kom¬
missionsberichte. Die Petition des Vereins der

gllgemelnerveutsckerMullker-Verbanü
Monstre-Konzert in Mainz.

Das st äd tische Orchester - Mainz  hatte
in der festlich geschmückten Stadthalle zum Be¬
sten der Wohlfahrtskassendes Allg. Deutschen
Musiker-Verbandes sowie für die Anftrebung
eines nationalen Fondŝ zur Reform des deut¬
schen Orchestermusiker-'schulwesens ein g r o -
ßes Konzert  veranstaltet, an dem über zwei¬
hundert Musiker aus Darmstadt. Frankfurt.
Mainz, Mannheim und Wiesbaden im Interesse
der guten Sache bereitwilligst mitwirkten. Am
stärksten war Wiesbaden mit fast hundert Ton¬
künstlern. am schwächsten Frankfurt mit acht
Herren vertreten. Die Leitung des Ganzen lag
in den bewährten Händen des Herrn General¬
musikdirektors Fritz Stein bach  aus Köln,
der den Niesenapparat ebenso feinfühlig, wie

Wittener Haus- und Grundbesitzer zu Witten a.
d. Ruhr um Deckung der durch die Roborit-
explosion am 26. November 1906 hervorgerufenen
Schäden aus Staatsmitteln wird der Regierung
zur Erwägung überwiesen. Bei der Petition des
Kreiswahlkomitees der Zentrumspartei in Bene-
schan o. S . um Gestattung des Gebrauchs der
nichtdeutschen Sprache bei öffentlichen Versamm¬
lungen im Landkreise Ratibor, beantragte die
Kommission Uebergang zur Tagesordnung.

Stanke (Ztr .) erklärte, der Kreis Ratibor
sei nur zu einzehntel deutsch, daher sei es un¬
möglich, durch ein Verbot der deutschen Sprache
sich nrit den Wählern zu verständigen und be¬
antragte Ueberweijftng der Petition zur Be¬

rücksichtigung.
UnterstaatssekretärHoltz : Maßgebend könne

nur 8 12 des Vereinsgesetzes sein, der mir unter
besonderen Umständen, die für den Landkreis Ra-
tibor nicht zutreffen, eine andere Sprache in
den Versammlungen zuläßt.

Nachdem Leinert (Soz .) und Stanke
(Ztr.) nochmals Ueberweisung zur Berücksich¬
tigung empfohlen hatten, loirid der Antrag auf
Uebergang zur Tagesordnung angenommen.

Gegen 4 Uhr vertagt das Haus die nächste
Sitzung auf morgen 10 Uhr.

Tagesordnung: Die vom Herrenhaus abgeän¬
derten Gesetze über den Stempeltarif , Berggesetz¬
novelle und kleinere Vorlagen.

Gras Zeppelin über
seine pfingftsahrt.

Graf Zeppelin veröffentlicht über seine
Dauerfahrt einen langen Bericht im „Reichs¬
anzeiger,,, dem wir folgendes entnehmen: In
erster Linie handelte es sich noch um den Nach¬
weis, daß Flüge von langer Dauer ausführbar
seien. Anstatt des gewöhnlichen Fortschrertens
von kürzern zu allmählich länger währenden
Dauerflügen traf ich die Vorkehrung, daß jede
angetretene Versuchsfahrt bei günstigem Ver¬
laufe bis zur Aufzehrung der mitgeführten Be¬
triebsmittel ausgedehnt werden konnte.

Während für kürzere Flüge fünf Mann Be¬
satzung zur Führung des Luftschiffs genügen,
bestand die Besatzung aus acht Mann, mit welcher
Anzahl die erforderlich werdenden Ablösungen
borgenommenwerden können. Es wurde Mund¬
vorrat für mindestens 48 Stunden mitgeführt.
Betriebsmittel waren vorhanden für 34 Stun¬
den beim gleichzeitigen Gange beider Motoren,
68 Stunden, wenn abwechselndnur ein Motor
gebraucht wurde

Wäre die Fahrt aus der norddeutschen Tief¬
ebene zum Bodensee angetreten worden, so hät¬
ten Betriebsmittel der dort schwerer» Luft wegen
für ungefähr 14 weitere Doppelstunden — also
im ganzen für 48 —, bezw. für 28 weitere Ein-
motorstllnden— also im ganzen für 96 Stunden
— mitgeführt werden können. Um große Be¬
triebssicherheit zu gewinnen, befanden sich über
600 Kilogramm Ballastwasser an Bord. Da es,
um Gasverluste zu vermeiden, vorteilhaft ist,
größere Höhen vor dem das Gewicht vermindern¬
den entsprechenden Verbrauch von Betriebsmit¬
teln zu vermeiden, so empfehlen sich für von
Friedrichshafen ausgehende Dauerfahrten zwei
Hauptrichtungen: den Rhein hinunter, oder
hinein in die nördlich Biberach beginnenden Do¬
nauniederungen.

Meinen Flugbereich bei beabsichtigter Rück¬
kehr zum Ausgangspunkt ohne Zwischenlandung
durfte ich auf ungefähr 700 Kilometer annehmen
und sonach an die Erreichung von Berlin den¬
ken, während für Z I München noch als eine
äußerste Leistung angesehen werden mußte. Ich
wählte die Richtung auf Berlin , um gleich zu
zeigen, daß ich jederzeit in der Lage bin, dieses
Ziel, wenn gewünscht, erreichen zu können; Haupt,
sächlich aber aus dem sachlichen Grunde, daß
bei dem noch bestehenden Fehlen von Hallen und
Ankerplätzen ich nach etwa notwendig gewordenem
Niedergehen im Bedarfsfälle auf die Hilfe erst
der Bayerischen Luftschifferabteilung, dann des
Preußischen Luftschifferbataillons rechnen durfte.

Gegen 1/2,7 Uhr abends auf der Fahrt von
Leipzig gen Wittenberg begriffen, wurde er¬
wogen, daß es allmählich Zeit werde, umzukehren,
wenn man ohne Landung zur Benzinaufnahme.

welche, um die Eigenschaft eines Dauerflugs ä„
wahren, womöglich vermieden werden sollte, auch
bei Gegenwind nach Friedrichshafen zurückgelam
gen wollte. Dieser sachliche Grund mußte vor.
wiegen, gegenüber der Freude, welche die Aus.
dehnung der Fahrt bis Berlin gewährt hätte;
zudem wäre Berlin erst spät in der Nacht über.'
flogen worden; und wenn wir uns auch denken
konnten, daß dort unser Hinkommen jetzt von vie.
len erwartet werde, so kam uns , da wir jede
Art von Anmeldung vermieden hatten, die Mög¬
lichkeit der Vorbereitung eines feierlichen Em.
pfangs gar nicht in den Sinn.

Als Kehrpunkt wurde Bitterfeld ausgesucht,
wo Telegramme mit der Meldung der Umkehr
abgeworfen werden sollten. Die Nacht war wie¬
derum teilweise dunkel und regnerisch: auch Ne¬
bel stiegen auf. Um das Gelände besser erkennen
zu können, wurde aus der erreichten Höhe von
1500 Meter auf 800 Meter herabgestiegen. Ich
beschloß, das Tagesgrauen daselbst abzuwarten;
während beinahe fünf Stunden wurden in der
Nähe mit nur einem Motor große Kreise gefah¬
ren. Dann wurde Schweinfurt erkannt und nun
alsbald die Fahrt über Würzburg, Heilbronn,
Stuttgart , Ulm nach Friedrichshafen eingeschla,
gen. Die Fahrt ging gut von statten, und es
schien kaum zweifelhaft, daß die Betriebsmittel
auch bei fortwährend gleichzeitigem Gebrauche
beider Motoren bis Friedrichshafen ausreichen
würden.

Jenseits Stuttgart aber trat so frischer Ge.
genwind ein. daß wir beschlossen, zu größerer
Sicherheit bei Göppingen Benzin und Oel ein¬
zunehmen. Bei der durch den starken Auftrieb
erschwerten Niederfahrt in weiten Bogen auf den
in der breiten Sohle des Filstals gewählten sehr
günstigen Landungsplatz geriet der Steuermann
in ein Seitental , und anstatt durch die Talmün¬
dung zurückzukehren, lenkte er gegen den die
Täler scheidenden Bergrücken. Die Höhen¬
steuerung vermochte aber das Luftschiff in dem
nur Sekunden loährenden Augenblicke deshalb
nicht hochzubringen, weil die Fahrt dem Winde,
entgegen lies und daher an dem diesseitigen
Hang einer niederdrückenden Luftströmung be¬
gegnete.

Das Auftreffen auf einen am Hange stehen,
den großen Baum war nicht mehr zu vermeiden.
Wie von mir längst auch in öffentlichen Vor¬
trägen vorhergesagt, wirkte das federnde, durch
die nachgiebige Jnnenspannung der Gaszellen
noch versteifte Gerippe so abschwächend auf den
Ausstoß, daß diesem jede heftige, für die Be¬
satzung und die Triebwerke schädliche Kraft be¬
nommen wurde. Dagegen wurde das Gerippe
bis nahe an die vordere Gondel heran mehr
oder weniger stark verbogen und zertrümmert
und die vorderen Gaszellen durchlöchert.

Bevor das Ereignis in der 39. Fahrtstunde
eintrat, waren kein Kubikmeter Gas und kein
Liter Ballastwasser ausgegeben worden, so daß
bei Göppingen Betriebsmittel für eine neue Fart
von langer Dauer hätten eingenommen werden
können. In der von mir früher schon in Vm-
trägen geschilderten, durch meine Ingenieure jetzt
mit hervorragendemGeschick ausgeführten Weise
wurde das Luftschiff nunmehr so weit geflickt, daß
es am folgenden Tage (1. Juni ) 3.20 Uhr nach-'
mittags den Flug nach Friedrichshafen wieder
antreten konnte. Gas war nicht nachgefüllt wor¬
den, weshalb und wegen des Wegfalls der Trag¬
kraft der fehlenden Gaszellen möglichste Ent-'
lastung hatte eintreten müssen.

Gegen den zeitweise nicht schwachen Gegen¬
wind kam das Luftschiff mit seiner stumpfen Not¬
spitze und nur einem Motor langsam vorwärts;
um nicht noch mehr an Geschwindigkeiteinzu-
büßen, wurde das Niederhalten gegen den unter
der Sonnenbestrahlung zunehmenden Auftrieb
unterlassen. Infolgedessen stieg das Luftschiff
unter Gasverlust in 1200 Meter Höhe, bis die
Abendkühle eintrat, wo es sich dann nicht mehr
halten konnte und mm 8.30 Uhr abends eine
zweite Landung bei Schemmerberg notwendig
machte. Es wurden nun alle noch irgendwie ent¬
behrlichen Gewichtsstücke abgegeben und nur Ben¬
zin und Schmieröl aus zur Stelle befindlichen
Automobilen wieder ergänzt. Das Eintreffen
der von Göppingen und von Friedrichshafen
herangerufenen Gasvorräte brauchte nicht abge¬
wartet zu werden; 40 Minuten nach Mitternacht
konnte der Flug fortgesetzt werden, und um 6,1»

kraftvoll und schneidig nach nur einer einzigen
vorherigen Verständigungsprobe dirigierte. Das
Schwergewicht lag mit der C-moll-Shmphonie
von I . Brahms im ersten Teil des Programms.
Von ’beri vier Sätzen gelang am besten das An¬
dante, das anfänglich durch ein breites Adagio¬
zeitmaß auffiel, sowie das großzügige Finale.
In beiden Sätzen klang die Kantilene der Strei¬
cher berückend schön. Der märchenhaften Wirkung
konnte weder das wenig glückliche Solo des Herrn
Konzertmeisters Stauffer im Andante, das au¬
ßerdem am Schluß noch bedenkliche Jntonations-
schwankungen bei den Bläsern aufwies,̂ noch das
scharfe, viel zu hohe Flötensolo im L-chlußsatz
erheblichenEintrag tun. Die Steigerung am
Ende des Finale hob sich pompös von der bezau¬
bernden Klangfülle des Streichkörpers ab.

Der zweite Teil wurde durch das Branden-
burgische Konzert in G-dur von I . S . Bach in
der Bearbeitung von Fritz Steinbach eingeleitet
und bot mit s-einem reichen Figurenwerk den
Streichern Gelegenheit, durch eine ganz brillante
technische Sauberkeit der Passagen sich auszuzeich-
nen. Wenngleich im ersten Satz die rhythmische
Schärfe nicht auf gleicher Höhe wie in der
Brahms'schen Sinfonie stand, so war doch im
großen und ganzen die Wiedergabe durch die
kontrastreiche Ausarbeitung der Farben des cour
tirw und grosso ein ansprechende; der zweite
Teil gelang ausgezeichnet. Die Egmont-Ouver-
türe war trotz der nicht einwandsfreien Einlei¬
tung mit allen Finessen ausgearbeitet und wurde
sehr schwungvoll zu Gehör gebracht. Als Meister¬
werk in der Auffassung und dynamischen Ab¬
schattierung darf das Parsifal -Vorspiel ange-
syrochen werden, dem sich das Meistersinger-
Vorspiel würdig anschlaß.

Die in klassischer Linienführung gehaltene
Interpretation des mit außergewöhnlicher Sorg¬
falt und großem künstlerischen Geschmack ausge¬
stellten Programms machte auf die begeisterten
Zubörer ersichtlich tiefen Eindruck. Die Deut¬
lichkeit, Stilgerechtheit und Gefühlswärmc, die
Herr Generalmusikdirektor Steinbach in bewun¬
derungswürdiger Weise dokumentierte, kamen
dem Kunstverständnis und der Aufnahmefähig¬

keit des Publikums so sehr entgegen, daß trotz
der hohen Anforderungen der klassischen Werke
sich das Interesse von Vortrag zu Vortrag stei¬
gerte und schließlich Jubel und Beifall sich laut
und stürmisch äußerten.

Die Mainzer Abteilung des Allg. Deutschen
Musiker-Verbandes darf mit Stolz auf ihre
gestrige künstlerische Tat zurückblicken. Auch nach
der pekuniären Seite hin mag der Erfolg freudig
begrüßt werden, denn die riesige Stadthalle war
bis auf den letzten Platz ausverkauft. An dem
Kunstenthusiasmus der Mainzer und an ihrer
opferwilligen Betätigung mag sich Wiesbaden
für ähnliche Fälle ein gutes Beispiel nehmen.

Or. L. Urlaub.

Vot und hinter den CouliHen.
— Linsemanngastspiel in Wiesbaden. Di¬

rektor Paul Linse mann  wird mit 'seiner
Schauspielergesellschaft auch in diesem Jahre ein
einmonatliches Gastspiel am Wiesbadener Resi¬
denz-Theater absolvieren und zwar beginnt er
damit am 1. Juli . Eine andere Gesellschaft
spi'M zurzeit unter feiner Leitung in Berlin in
der Kölnischen Oper und hat dort „Dem'imonde"
nrit Vina Sandow  in der Haiuptrolle zur
Aufführung gebracht. Die Berliner 'Blätter kon¬
statieren einmütig einen großen Erfolg.

— Konrad Dreher, der-vergangene Woche in
Wien ive'ilte, hat dort eine neue Operette „Der
Ehemännerzug" von Lindau und Engel, Musik
von Kapeller, erworben und gedenkt, sie in der
nächsten Saison zuerst in München oder Nürn¬
berg-und vielleicht auch in Wien herauszubringen.
Auf seiner Tournee >n Nordamerika erwarb er
eine Komödie „Der Gentleman vom Mississippi"
von Wise und Fairbanks. die ihm eine sehr zusa¬
gende Rolle -bietet. Ende November bis Anfang
Januar wird Dreher wieder im Münchener
Gärtnerplatztheater, Januar und Februar in
Berlin gastierem.

— Für Komponisten! Anläßlich seines 30-
jährigcn Bestehens erläßt das Konservatorium

für Musik in Valencia ein internationales Preis¬
ausschreiben. Es kommen insgesamt 21 von dem
Könige, der Königin, den Prinzen und Prinzes¬
sinnen des königlichen Hauses, den Ministern
Spaniens usw. gestiftete Preise zur Verteilung.
Die Kompositionen bleiben Eigentum des Em-
senders. Das Konservatoriumbehält sich nur das
Recht vor, dieselben beim Unterricht zu besprechen
und in seinen eigenen Musiksälen aufzuführen.

Das llt die Zeit der Sonnenwende. . •
Das ist die Zeit der Sonnenwende!
Vom üppig-reifen Aehrengold,
Vom fruchtgesegnetenGelände
Winkt Abschied nun der Frühling hold.
Die Liebe geht auf stillen Wegen,
Windröschen in den Hecken glühn,
Auf Flur und Feld ruht Gottes Segen,
Im Garten duftet der Jasmin,
Und draußen, wo fern dem Getöse
Das Liebste ruht im grünen Hag,
Weint heut' das Herz, das freudelose!
. . . . Das ist der Sankt Johannistag!

. . . Hörst du im Forst den Kuckuck rufen?
Siehst du die weißen Frau'n im Tann? ■/
Der Wildbach springt von Felsenstufen,
Es flüstert leis und huscht heran:
Die nestverscheuchten Vögel lauschen
Des 'mitternächt'gen Wand'rers Tritt,
Und durch die Erlen geht ein Rauschen — 'j
Leuchtkäfer sprüh'» und schweben mit . . •
Da loh'n vom Bergkamm die Fanale,
Den alten Göttern dargebracht,
Und Liebe wacht im fernsten Tale!
. . . O Zauber der Johannisnacht!

Wilhelm cwdos. ,
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sthr am 2. Jmii morgens , also nach über 57
Stunden Abwesenheit, war Lim seiner Halle
ju Manzell wieder geborgen.

Die Juwelen der Herzogs.
gine  sensationelle Verhaftung. — Das Vermöge» des
Herzogs Statt »o » Branniqweig. — I » den Händen der

Bcrbrcchcr.
Unter ganz eiigenartigen Umständen wurde

pni  Dienstag 'in London die Verhaftung eines
sranzösrschen̂Juweiendiebes herbeigchührt. Der
Kall ist am so mierLvürüslger. als der gestohlene
Schmuck von dem Herzog Karl Friedrich August
MN-elm von Braunschweig stammt, der am 30.
Oktober 1804 in Brwunschweig geboren wurde
und am 18. Uugust 1873 in Genf starb. Er ver¬
pachte sein bedeutendes, namenil 'ich an Dia-
manteil reiches Vermögen der Stadt Gons mtt
der BerpMchtung, ihm ein Reiterftandbild zu
xrvichten.

Im Besitze eines Herrn Stereki aus Brüsst'
befanden sich zwei große , von Smaragden i.
Traubensorm geschnittene Ohrringe , die aus dem
Ahatze des in Genf verstorbenen Herzogs von
Arcmnschweig her rührten . Ein Herr aus Paris
namens Seville , der davon gehört hatte, erbot
sich, den Schmuck in London für 50 000 M zu
derfaufen. Zweimal reisten deshalb Steveki und
Geville mach EnAand — jedesmal vergebens.
Auch aderswo wurde der Verkauf versucht, ctber
immer ohne Erfolg, bis endlich ein in Brüssel
weilender Graf Festetitsch aus Budapest sich be
rrst erklärte, die Ohrringe zu kaufen. Da er
aber den Preis nicht sofort erlegen konnte,
so wurde der Schmuck, wie das unter Juwelieren
Eitle ist, von Seville in ein Kästchen verpackt
und dieses versiegelt, umd er sollte so im Händen
Sterekis bleiben, bis der Graf ihn einlösen
werde. Zwei Tage später kam Stereki das Paket
Mas leicht vor und er suchte Seville aus , um
Mit diesem darüber zu sprechen; aber Seville
war nichtt mehr zu isimdeir. auch -bei Graf Feste
siksch war abgereist.

. Als Stereki nun das Paket öffnete , fand er
hier Stück Zucker darin . Ein von Seville hin-
ßerlasssner Brief deuitese darauf hin , daß dieser
nach London geflohen war . Stereki folgte dem
iGcmiier und qu-aritierte sich im Craven -Hotel
ein. Die Polizei ermittelte, daß sowohl Se¬
tille als Graf Festetitsch im Hotel de l 'Gurope
chgestiegen waren Aber bis zum späten Abend
ervarteten die Detektivs vergeblich die Heimkehr
der Betrüger . Dienstag morgen gegen 11 Uhr
hörte der Direktor des Coaven-Hotels , dem Ste>
seki seine Geschichte erzählt hatte , wie ein Herr
den Auftrag gab, ihn ans Telephon zn rufen,
wenn sich ein Graf Festetitsch melden sollte. Lei-
kt war Herr Stereki nicht anwesend, um den
sofort aufsteiigendcn Verdacht, daß dieser Gast,
der sich Sorres nannte , mit dem Jnwelemdiebe
tzen-tifch sei. zu bekräftigen.

Aber der Hotäldirektor ließ trotzdem den an-
zeblichen Sorres durch den Portier beim Ver¬
fassen des Hotels verfolgen. Als Sorres Miene
wachte, von Charm-g Croß äbzufahren , näherte
sich'ihm der Portier und sagte, GE Festetitsch
tÄnsche ihn am Telop'hon im Craven--Hatel zu
sprechen. Sorres folgte ihm zaudernd . Inzwi¬
schen.war die Polizei verständigt worden, die ihn
beim Betreten des Hotels sofort festnahm. Sor.
«s war in der Tat der Juwslendieb Seville.
kc hatte sich nicht getraut , in das von Detek¬
tivs überwachte Hotel de l'Europe zurückzukeh
ken und seltsamerweise gerade !das Hotel Craven
(ur Sicherheit ausgesucht, in dem der von ihm
Nestohlcue wohnte. Auch Graf Feststitsch wurde
dm der Polizei ermittelt , aber nicht verhaftet,
veil er behauptete, nichts von dem Diebstahl ge.
tauft zu .haben, und da die österreichische' Bot.
Hast sich dafür verbürgte , daß er keinen Flucht,
versuch unternehmen werde. Der Schmuck war
ruf den Namen des Grafen für 200 Pfund ver-
'ch! worden.

Die französische Jjlotte.
Verschiedene Blätter weisen auf die BergtUn-

lm des französischen Ministerrats über den
mächtigen Ausbau der französischen Kriegsflotte
ich, wofür der oberste Kriegsvait der Marine für
tie nächsten zehn Jahre drei Milliarden Franken
fordere. Die Baupläne bedeuten, soweit sie bis
lcht bekannt sind, eine gründliche Erneuerung
und zugleich eine starke Vermehrung der sranzö-
ilchen Kriogs-inarine , 'besonders auch an Zahl der
modkrnsten und gewaltigsten Schlachtschiffe, die
w Tonnengehalt alle bisherigen „Dreadnought "-
Thpen übcrtrcffen sollen.
.. Hier fragt man ironisch, ob nun die Nervosi-
M der Engländer sich gegen den französischen
eundesfreund richten, werde, um auch idiesen von
ueuen Flottenbcntten abzuschrecken? In Deutsch-
>"nd betrachtet man Frankreichs Flottenpra-
Mamm ohne Aufregung und natürlich frei von
lsder Neigung, in diese innere Angelegenheit der
isuanzosen hineinzureden . Man habe sich damit
Wlftüden »und lohne änigstliches Geschrei Nie
eignen Maßnahmen zu treffen.
« Möglicherweise werde ohne Aenderuntz des
Vollbestandes, wie ihn das deutsche Flottengesetz
mtlege, bei den in den nächsten Jahren vorge
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lchenen Ersatzbauten für große. Kreuzer ein
^uer Tsipus stärkerer Panzerkreuzer hergestellt
^wden. Dadurch würde die festgesetzte Zahl der
hhsifc nicht erhöht, nur deren Gcfechtswert der-
»arkt, allerdings auch deren Baukosten. Bisher
Zutcn die größten deutschen Schlachtschiffe das
?uck ungefähr fünfzig Millionen Mark . Die ge«
p'nitln, iieum französischen Schiachischiffe schwer.
,'su Kaliber? sollen auf achtzig Millionen Fron-

Stück veranschlagt sein.
politische feinere Beobachter meinen , daß
«^ nlreichs Drang nach solch außerordentlicher
^'imchrung seiner Kriegsmarine nicht durch

sichlands seit Jahren seststchendes Flotten-
^î i ' granim hervorgrriifen wurde , sondern

-vglonds nencsten ungeheuren Flotten»
"plane, welche sorgsamen französischen Staats»

i -u Crlt  die Notwendigkeit auscrlcgcn sich für
ŝ /s '- stark zu machen, wo Englands Politik viel-
p^ ' Ztneder einmal weniger franzoscnfrennd»
g,.s pge wandeln könne als heute. ?lnch dem
Muern Verbündeten Frankreichs feien diese
!î ? iuuarn und die deswegen geplante Per-

der französischen Marine nicht nnange-

Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 24. Juni.

Die Wiesbadener Bürgermeilterwahf.
Geh. obersinanzrat Gliiiiing.D- rmstadt vorgeschlageu.
Die Extrablätter des Wiesbadener Ge¬

neral - Anzeigers  gaben bereits gestern
abend noch während der Dauer der Stadtverord
netensitzung bekannt, daß die Kommission zur
Vorbereitung der Wahl des zweiten Bürgermei'
sters einstimmig beschlossen hat , dem Wahlkörper
(Stadtverordneten und unbesoldeten Magistrats-
Mitgliedern ) die Wahl des Geheimen Ober¬
stnanzrats Glässing  in Darmstadt vorzu
schlagen. Damit ist der Namen eines kommen
den Mannes genannt worden, der insofern über¬
raschen dürfte , als man in gewissen Kreisen be¬
reits mit Bestimmtheit andere , bereits um das
Wiesbadener Gemeinwesen verdiente Persönlich¬
keiten nannte . Während sich in diesen Tagen
zweifellos die Wahl des Herrn Bürgermeisters
^r . Glässing zum Oberbürgermeister von Darm¬

stadt vollziehen wird, scheint dessen Bruder , Ge¬
heimer Obersinanzrat Dr . Glässing zum Bür¬
germeister von Wiesbaden anstelle des hier ver.
storbenen Bürgermeisters Hetz ausersehen wor¬
den zu sein.

Herr Geh. Obersinanzrat Dr . Glässing steht
erst im 42. Lebensjahr und ist in Gießen als
Sohn des verstorbenen Gerichtsschreibers Gläs¬
sing geboren, dessen Witwe noch in Darmstadt
lebt. Dr . Glässing hat Cameralia studiert und
ist verhältnismäßig jung ins großherzogliche
Ministerium berufen worden. Er war zuerst auf
dem Steuerkommissariat in Darmstadt beschäf¬
tigt und hat sich unter dem Finanzminister Küch-
ler in hervorragendem Matze an der hessischen
Steuerreform betätigt . Dr . Glässing ist bisher
unvermählt geblieben und bekleidet zurzeit das
Amt des Referenten über das direkte Steuer¬
wesen im hessischen Finanzministerium , in wel
cher Eigenschaft er auch stets bei den Beratungen
über die Gemeindesteuerreform im Finanzaus-
ausschuß herangezogen wurde.

Der Tag der Bürgermeisterwahl ist auf kom¬
menden Mittwoch %12 Uhr festgesetzt worden.
Die Wahl erfolgt nach Maßgabe der Städte-
Ordnung für die Provinz Hessen-Nassau auf die
Dauer von 12 Jahren . Das Gehalt beträgt vor¬
behaltlich der Genehmigung der Aufsichtsbehörde
10 000 M jährlich , steigend alle 3 Jahre um
1000 M An Bewerbungen um den Wiesbadener
Bürgermeisterposten lagen einige achtzig vor.

ver ßanfabund in Wiesbaden.
Die Handelskammer und die Rrichsftnanzreform.
Die Handelskammer zu Wiesbaden hat sich

neuerdings wiederum mit der Frage der Reichs¬
finanzreform beschäftigt und ihre Stellung hier¬
zu wie folgt gekennzeichnet:

Die Handelskammer hat mit wachsender Be¬
unruhigung das Vorgehen der Finanzkommission
des Reichstags verfolgt, deren Beschlüsse darauf
gerichtet sind, Handel und Industrie unertägliche
Lasten aufzuladen und in ihrer die agrarischen
Interessen in einseitigster Weise schützenden
Tendenz geeignet erscheinen, das Erwerbsleben
zum Schaden des Gesamtwohls aufs ärgste zu
gefährden.

Von der Erkenntnis geleitet, daß sich Ge¬
werbe, Handel und Industrie zu neuen Opfern
bereit finden, aber auch in der Ueberzeugung, daß
das große Werk der Gesundung der Reichs-
finanzen sich nur gedeihlich erweisen kann, wenn
die neben der Steigerung der Einnahmequellen
aus dem Massenverbrauch notwendige stärkere
Heranziehung des Besitzes in gerechter Form auf
alle besitzenden Schultern gleichmäßig verteilt
wird, gibt die Handelskammer ihrer Erwartung
Ausdruck, daß die verbündeten Regierungen an
der Erweiterung der Erbschaftsbesteuerung,
die dieser Forderung am ehesten Rechnung trägt,
esthalten ; denn auch die neuerdings emgebrach-
ten Vorlagen der Wechselstempel-, Scheck- und
Feuerversicherungssteuer .können eine solche Be-
itzsteuer nicht ersetzen.

Mit Befriedigung hat die Handelskammer
auf d'ie kraftvolle Kundgebung der gesamten
nichtagrarischen Wirtschaftskreise in Berlin am
12. Juni ausgenommen und die Begründung des
„Hansabundes" mit Genugtuung begrüßt.

Im übrigen müssen wir nochmals hervor-
heben, daß die von der Handelskammer zu Wies¬
baden in ihren im Jahresbericht für 1908 zur
Finanzreform bereits veröffentlichten Aus-
ührungen sich leider als durchaus zutreffend er-
viesen haben. Die Handelskammer Wiesbaden
'chrieb damals : „Das Liebäugeln mit den soge¬
nannten Grundsätzen des „königlichen" Kauf¬
manns hindert aber die führenden Kräfte nicht,
vielmehr treibt es sie, gerade dem Handels - und
Gewerbestand überall die schwersten Lasten für
den Staat aufzubürden . So nur ist es zu ver-
tehen, daß die Finanzreform im Reich und in
Preußen auf eine neue völlige Ausnutzung der
Handel- und Gewerbetreibenden unter Schonung
der einer so günstigen Lage sich erfreuenden
Landwirtschaft abzielte. Selbst . in der sich nicht
einer solchen Bedeutung erfreuenden Reform der
Fernsprech-Gebührenordnung trat diese Tendenz
trotz Ableugnung ganz unverhüllt hervor und
der neueste Plan der Schiffahrtsabgaben läßt
dieselbe aufs neue erkennen. Leider ist keine ?lus-
icht auf Besserung, da das ernste Unternehmer¬

tum und seine Aufgaben im Volksleben zu wenig
Verständnis bei den Massen und den mit dem
Masseninstinkte liebäugelnden , führenden Ge¬
walten in den Parlamenten findet , wie die Han¬
del und Industrie immer mehr einengenden Vor-
chriften der Gewerbeordnung , Maßnahmen der

Negierungsorgane , Beschlüsse des Reichstags be¬
weisen, und da es hier der Industrie und dem
Handel an geeigneten Vertretern fehlt.

Die Landwirtschaft ist im Landtag und im
Reichstag durch geschlossene Mallen von Berufs¬
genossen ausreichend vcrireten . Diese kennen ihr
Wollen klar und wissen ohne viel Reden ihre
Interessen zu wahren und in den Parteien zur
Geltung zu bringen. Der Gewerbestand sucht als
'eine Vcrireitr im Landtag und Reichstag zu
viel unvraktische Angehörige anderer Berufe aus,
die sich an vielen Reden erfreuen , aber unklar
über die eigentlichen Bedürfnisse des gewerb¬
lichen Unternehmertums sind und daher auch kei¬
nen festen Willen habe».

Sitzen doch unter 395 Mitgliedern des Reichs¬
tags nur 20 Kaufleute und 38 Gewerbetreibende,

dagegen etwa 100 Beamte, über 100 Vertreter
freier Berufe und über 100 Landwirte , ferner 19
Priester und 14 Rentner . Deshalb erleben wir
das stete Bild der unentschlossenen Vielbeschlie-

! tzerei (siehe Finanzresorm ), das stete Wechseln
übereilter Beschlüsse und Gesetze der gesetzgeben¬
den Körperschaften. Unsere Parlamente sind ja
noch zu jung , haben ebenso wie unsere Geheim-
räte , wie schon wiederholt von uns bedauert , noch
eine zu große Freude an dem raschen Beschließen
neuer Gesetze. Die Folge ist, wie das Schicksal
des Weingesetzes es besonders zeigt, eine üble
Unfertigkeit der Gesetze, die neue Unrast in Han¬
del und Gewerbe erzeugt und damit deren Ent¬
wickelung hemmt. Uns tut ein weniger redseliges,

! ausdauerndes , rein äußerlichem Erfolge und
Gepränge abholdes, aufrechteres , ein ernsteres
und willenfesteres Geschlecht in Amt und Ge^

[schüft bitter not.
Die Handelskammer zu Wiesbaden hat

übrigens bereits die Handel- und Gewerbetrei¬
benden ihres Bezirks zum Beitritt in den Hansa-

! Bund aufgefordert.
Das Bureau der Handelskammer zu Wies-

baden, Adelheidstraße 13, nimmt Anmeldungen
[entgegen.

Wiesbaden und die „Jla ." In der gestrigen
Stadtvervrdneteu -Sitzung wurde bekannt gege.
ben, baß ein Magistra -tsantrag die Bewilli¬
gung von 3000 Mark für einen Preis
der Stadt Wiesbaden für die „Jla"
fordert . Der Preis , dessen Verteilung erst noch
genauer festgelegt werden wird , soll für em oder
mehrere M o t o r l uf t schi f ife gesti stet wer¬
den, die die Stadt Wiesbaden mehr,
mal s überfliegen.  Der Antrag wurde an
den Fmwnzausschuß überwiesen. Zweifellos
würde die Gelegenheit, ein lenkbares Lu'stschfff
aus der Nähe beobachten zu können, viele Fremde
nach hier locken und ein neues zugkräftiges Mo-
ment iu dem Bestreben der Hebung lmrseres
Fremdenverkehrs fein.

Die Schnlversäumniffe jn Nassau. Das
preußische Herrenhaus beschäftigte sich in seiner
Mittwoch-Sitzung mit der Beratung des Gesetz¬
entwurfes betreffend die Schulversäumnisie tat
Gebiet des vormaligen Herzogtums Nassau und
Landgrafschast Hessen-Homburg, wonach dir Be^
zirks-Regierung Wiesbaden  Geldstrafen bis
zu 3 Mark oder eine Haststrafe von einem Tag
für einen Tag Schulversänmnis über Erzie
hungsverpflichtete verhängen darf . Das Gesetz
wurde unter Etabeziphung ehemaliger Gebiets¬
teile des Gvoßherzogtnms Hessen angenommen.

Der „Rauenthaler Fall". Seitens der Hin
terbliebenen des verstorbenen Gsmetnderochners
Eschbach in Rauenthol wird uns goschrtobeu,
daß Pfarrer Diefenbach nicht abgöwiesen
wurde , dem E. die Sakramente zu reichen, viel¬
mehr habe der Geistliche dem Sterbenden die
Assistenz verweigert ."

Sanitätsrat Dr. Wilhelm Cuntz ß. In der
Frühe des 23. Juni verschied nach langem schwe¬
ren Leiden dieser allgemein beliebte und hochge¬
schätzte Arzt. Einer alten hiesigen Familie ent¬
stammend', wirkte der VeMichene über 30 Fahre
segensreich in unserer Vaterstadt . Mt größtem
Ernste und seltener Gewissenhaftigkeit unermüd¬
lich tätig , war Sanitätsrat Cuntz rührend um
seine Patienten bemüht und legte sich selbst kei¬
nerlei Schonung aus . In allen Kreisen der Be.
völkerung, wo man ihm äls Hausarzt unum¬
schränktes Vertrauen entgegenbrachte. wird der
Heimgang des schlichten, selbstlosen Mannes aüf°
richtige Testnahme erwecken.

Regiments -Jubiläum . Im Jahre 1910 feiert
das Rheinische Dragoner -Regiment Nr . 5 (von
Manteuffel ) sein 50jähriges Jubiläum . Alle,
welche bei dem Regiment gedient haben, werden
auf Samstag , den 26. Juni , abends 9 Uhr. nach
dem Restaurant „Friedrichshof" eingeladen.

Der Ausstellungsbesuch. Zirka 100 Volksschü
lerinnen aus Mainz -Mombach und zirka 80 Schü¬
ler und Schülerinnen aus der Volksschule Epp¬
stein besuchten am Montag die Ausstellung. Auch
der Gewerbeverein Grünftadt (Pfalz ) hat in einer
Stärke von 130 Personen unserer Ausstellung
einen Besuch abgestattet. — Die gestrige Besucher¬
zahl in der Ausstellung — billiger Tag — be¬
trug 14 783, worunter 11 340 Abonnenten. Heute
wird in den späten Nachmittagsstundm auch der
500 000 Besucher  die Ausstellung passieren.
Der Betreffende wird mit Musik am Eing -ange
empfangen und in die Ausstellung geleitet wer¬
den ; alls Geschenk,erhält der 500 000 Besuchereine
silberne Uhr.

Landschulen in der Ausstellung. In einem
Rundschreiben an die Schulleiter der Landorte
macht die Geschäftsstelle der Ausstellung Wiesba
'den 1909 darauf oufmerks'wm, daß nach § 3 der
allgemeinen Eintrittsbestimmungen S ch u I e n
in Begleitung ihrer Lehrer und
Lehrerinnen  nur 20 Pfennige Eintrittsgeld
für jeden Schüler zu zahlen -haben und dieser
Preis auch für die führenden Lehrer und Leh¬
rerinnen gelte, doch müssen die Karten - vorher
bestellt werden. Die 'Auslstell-ungslestung bittet
jedoch, dargus zu achten, d-aß die Kinder wicht,
wie es in früheren Ausstellungen vargekommen
ist. die zum Mitnehmen ausliegenden Prospekte,
Karten tffw. an sich nehmen, da diese für Kinder
ganz zwecklos sind und dadurch die Aussteller nur
geschädigt werden. Ferner wird ersucht, daß die
Klassen den Besuch stets vormittags vorne-hmen
und die Ausstellung nach Möglichkeit bis 3 Uhr
nack"»t :itags verlassen.

Versuchter Kirchcneinbruch. In der Nacht
-um Mittwoch versuchten bis jetzt unbekannte
Männer in die St . Bonifa-tiuskirche einzubrechen.
Sie haben die äußere Gittertür zur Sakristei er¬
brochen. Dann scheinen die Einbrecher an ihrer
.Arbeit " gestört worden zu sein. Die Tür der
Sakristei und die rechte Sestencingangstüre wie¬
sen deutliche Spuren von Brechwerkzeugen auf.
Man fand eine Maurerklammer , die vermutlich
von den Einbrechern benutzt worden war.

Woliltätigkcitskonzcrt. Am Freitag findet
auf dem Neroberg von der Kapelle des Füfilier-

'Regsments von GcrSdorff (KurhcffischeS) Nr . 80
!ein Wohl-tätigkeitskonzcrt statt Mi an Ertrag dem

„Verein zur Förderung der Erwerbstätigke-rt -und
Unterstützung deutscher Invaliden sowie deren
Htinlerbliebeuen " zugodacht -ist. Mögen recht viele
edeldenkende Mi-tmenschen die traurige Lage vie¬
ler früherer Mlitärs durch Besuch des Konzerts
nach Möglichkeit lindern helfen!

Max Hofpauer -Abcnd. Ein anderes Bild bot
der Keine Kürhaussaal gestern abend, nicht zu
vergleichen mit den Abenden schaffender Dichter.
Es stand aber auch ein Meister der Vortragskunst
und -der Mimik auf dem Podium, der sämtliche
Zuhörer in seinen Bann z» ziehen, vermochte.
Eine Reihe bunter 'humoristischer Brüder entrollte
der Vortragende Ludwig Thoma (Der Lausbub),
Roda -Roda (Industrie ), R. Greinz (Dst Not¬
leine ), Freiherr von Schlicht (Meyer's Hose), in¬
terpretierte Hofpauer in seiner natürlichen ur¬
komischen Art , die wahre Lachsalven auSlöste. Auch
die ernsteren Sachen wie Arme Sevlen (Fritz von
Oft irrt.), Der Sachverständige (Roda-Moda). wur¬
den mit feiner Pointierung zum Vortrag ge¬
bracht. _ Hofpauer , von seinem letzten Gastspiel
im hiesigen Residenz-Theater «och in frischer Er¬
innerung hatte ein volles ausverkauftes Haus.

Schneiderverbandstag in Wiesbaden. Der 4.
Bezirk des Allgemeinen Deutschen Arbeitgeber-
Verbandes für das Schneidergewerbe (Wiesbaden,
Frankfurt a. M.. Mainz , Gießen, Kassel, Darm¬
stadt. Offenbach, Bingen usw.) hält am Sonntag
hier seinen Bezirkstag ab und wird u a. eine
Besichtigung der Ausstellung vornehmen

Wiesbaden als Kongreßstadt. Seit Montag
tagt hier die H-auptversammlung des Vereins
Deutscher^  P -a P i e r h ä n d -l e r. Etwa 250
Teillnehmer sind mit ihren Damen am Montag
hier eimgetroffen und hatten sich zur Begrüßungs¬
feier auf der Terrasse des Kurhauses e.iugefun-
den. Am Dienstag vormittag fand im Hotel
Nassau" eine VorstandSsitzung statt , und um 1

Uhr eine Delegiertenverfammlung der Berufs¬
genossenschaft der Pchiierfabrikanten . Nachmit¬
tags unternahmen die Teilnehmer eine Rhein¬
fahrt nach St . Goar . Die HauptversainmI-ung
des Vereins , an der etwa 250 Personen teillnah-
men , fand gestern Vormittag ebenfalls im „Ho¬
tel „Nassau" statt. Der gestrige Nachmittag
brachte ein Festessen. Die Tagung s-chlieht heute
mi-t einem Ausflug uach Höchst, um -dovt den
Farbwerken einen Besuch abzustatten. Die
Herren werden die wichtigsten -Betriebe -und Ein¬
richtungen 'der Fabrik besichtigen, dann im Fest-
faale einen Jnibitz einnehmen nnd hienaaff in
einem Extrazug « nach Wiesbaden zurückfayren.

Vor dem Bezirksausschuß. Der Bezirksaus¬
schuß hatte sich mit einem Einspruch gegen btt
Beschaugebühr zu beschäftigen. Der hiesige Vieh¬
händler G . Rosengarten ist städtischerseitsfür den
am 23. April erfolgten Auftrieb von 80 Kälbern
mit 16 M zur Auftrieb- und Beschaugebühr und
mit 6 M für die Benutzung des Anschlußgleises
im städtischen Schlachthof herangezogen worden.
Rosengarten hält dies nach dem 8 9 des Kom¬
munalabgabengesetzes, welcher verbiete, die ge.
samten Kosten einer Veranstaltung durch eine Ge¬
bühr zu decken, nicht für angängig, und hat Klage
im Verwaltungsstreitverfahren erhoben. Der Be¬
zirksausschuß wies die Klage ab mit der Begrün¬
dung, daß es sich bei dem Viehhof, dem Schlacht¬
haus , dem Anschlußgleis usw. um eine zusammen,
hängende Anlage handle, für deren Benutzung
die Erhebung einer Gebühr berechtigt sei.

Rheinfestfahrt . Die Biebrich-Mainzer Dampf¬
schiffahrt wird morgen, Freitag , Sonderdampfer
zur Besichtigung des großartigen Feuerwerks und
Illumination , sowie der Riesenfontaine, welche
vor dem Großherzoglichen Schlosse in Biebrich er¬
richtet wird , bei Rückkehr des Festdampfers des
Hessen- und Nassauischen Städtetages stellen. Die
Dampfer werden dem Festschiffe, das um y2lt
Uhr hier eintrifft , bei Jnsichtkommenentgegenfah¬
ren und es begleiten, so daß beste Gelegenheit
geboten ist, die ganze Veranstaltung , besonders
auch die diesmal besonders herrliche Beleuchtung
der Amöneburger Fabriken in nächster Nähe zu
sehen. Billetts hierzu k 50 j,  werden an den
Schaltern in Biebrich und Mainz ausgegeben

Der Sommerschnitt der Rosen. Ein alter
Praktikus schreibt uns : Beim Sommerschnitt der
Rosen gibt uns die Rose selbst schon manchen
Wink. — Viele Sorten tteiben nämlich unterhalb
der abblühenden Blume schon die Augen wieder
aus , zeigen einen , auch wohl mehrere Triebe, und
auf diese- wird dann zurückgeschnitten. Bei meh¬
reren Trieben schneidet man über den stärksten.
Bei allen Sorten , die noch ruhende Augen zeigen,
wenn die abgeblühte Blume entfernt wird, wähle
man stets das stärkste Auge. Bei Schlingrosen
fallen die ganzen alten Langtriebe nach der
Blüte , und die jungen, üppigen Langschoffe tre¬
ten an ihre Stelle.

Wichtige Neuerungen im telegraphischen Ver¬
kehr. Die Telegraphenordnung erfährt am 1.
Juli umfangreiche Aenderungen, die jetzt vom
Staatssekretär in Vertretung des Reichskanzlers
verfügt worden sind. Telegramme in offener
Sprache dürfen jetzt auch abgekürzte Adressen,
Handelszeichen, Börsenkurse, abgekürzte ge¬
bräuchliche Ausdrücke oder Zeichen des Signal-
bnches enthalten . Die Worte für Telegramme
in verabredeter Sprache müssen jetzt aus Silben
bestehen, die sich nach den gebräuchlichsten euro-
päischen Sprachen aussprechen lassen. Die
Adresse von post-, telegraphen- oder bahnhof¬
lagernden Telegrammen kann jetzt auch Buch¬
staben und Zahlen enthalten . Verboten sind alle
Telegramme unter Deckadresse, um Gebühren zu
sparen . Weitere Neuerungen betreffen die Se-
maphor -Telegramme im Verkehr mit Seeschiffen.

Handelsgcrichtliche Eintragunge«.
Handclsrcgisleretntragunz. Jn das Handelsregister

Abtl. A wurde unter Nr. 1137 die Firma „Heinrich Mat-
thieftng", mit dem Sitz in Wiesbaden, und als deren
alleiniger Inhaber der Kaufmann Heinrich Matthiesing
zu Wiesbaden eingetragen.

*

Wiesbadener Vereinswesen.
- Ter Westerwald-Klnb Wiesbaden feiert am Sonn¬

tag, den 27. ds. Mts ., auf der alten Adolfshöhe sein
diesjähriges Bannerfeft und unternimmt am 18. Juli
ds. Is . einen Ausflug ab hier morgens 8 Uhr LS Min.
auf die Dornburg bei Frickhofen.

Kneippucrcin. Am Freitag, abends 8^ Uhr, fin¬
det in der Wochenversammlungdes Knelvpbereins ein
Fragcabend siatt. Krankheitsfragen jeglicher Art werden
unentgeltlich beantwortet. Der Zutritt ist für jedermann
frei. Die Vorträge finden im BereinSlokal, vteftaurant
„Bambrtnus " .(Marktstrahe). statt,



Nr . 144. Donnerstag Wiesbadener General -Anzeiger. 24. Juni Seite 4

Theater , Konzerte , Vorträge.
Residenztheater. Der große Beifall, Len die neue

französisch- Komödie „Der König" (Le N°i) gesunden,
veranlaßt die Direktion, das geistvolle Stück morgen
(Freitag) nochmals zur Aufführung zu bringen. — Der
Samstag bringt zum ersten Male „Manöverregen", Lust¬
spiel von Gebhard Schätzler-Perasini und Richard Keßler.
Das bereits vielgegebene bühnenwirksame Stück erzielte
auch vor Kurzem im Friedrich Wilhelmstädtischen Schau¬
spielhaufe in Berlin einen selten großen Erfolg. In
Hauptrollen sind beschäftigtdie Damen Hammer, Schenk,
Richter, Mödlinger und die Herren Bertram, Miltner-
Schönau, Bartak, Degener, Hager und Herr Rücker, in
dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Das flotte
Lustspiel wird am Sonntag wiederholt.

Walhallatheater. Auf die heute stattsindende erste
Aufführung der erfolgreichen Operetten-Novität „Das
Glücksschweinchen" von Leo Stein und Karl Lindau, Musik
von Edmund Ehsler, sei nochmals aufmerksam gemacht.
Das Werk erzielte am Sommertheatcr „Venedig in Wien"
sowie der Theater in Breslau , Nürnberg, Danzig, Gör¬
litz usw. einen durchschlagenden Erfolg. Freitag, Sams¬
tag und Sonntag finden Wiederholungen von „Ein
Glücksschweinchen" statt.

Kurhaus. Anläßlich des Besuches Wiesbadens sei¬
tens der Teilnehmer des Nassauisch-Hcssischen Städtetags
in Biebrich veranstaltet die Kurverwaltung am Samstag
ein um il/„ { Uhr nachmittags beginnendes Gartenfest mit
abendlichem" großem Feuerwerke, das noch insofern be¬
sondere Beachtung verdient, als in dem damit verbun¬
denen Vokal- und Instrumental -Konzerte der am meisten
preisgekrönte Gesangverein des Maingaus , der Manner¬
gesangverein „Germania" aus Griesheim a. M., Mit¬
wirken wird. Derselbe, 1885 gegründet, wurde preis¬
gekrönt bei den Gesangwettsweiten zu Wcilburg, Eob-
lenz, Biebrich, Limburg, Heddernheim, Ems, Schierstein,
Herborn, Vilbel, Ludwigshafen und Schwanheim. Bei
viesen Wettstreiten stand er zum Teil in engerer Kon¬
kurrenz mit größeren Vereinen aus Frankfurt, Darmstadt,
Mainz, Gießen, Heidelberg, Karlsruhe u . f. s.

*
Tagesanzeiger für Donnerstag.

Kgl . Schauspiele:  Geschlossen,
Rcsidenztheater: „Gcetchen ", 7 Uhr,
Bolkstheatcr: „Der Pariser Taugenichts", 8.15 Uhr.
tSalhallatheatcr: „Das Glücksschweinchen", 8

Uhr.
Skalathoater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Militar -Promenade-Konzert an der Wil-

helmstratze 12 Uhr. Mhil-coach-Ausslug 3.30 Uhr.
Abonnemcntskonzerte4.30 und 8.30 Uhr.

TioPhvn - Tbeater:  Täglich geösstisl von 4 51
bis 10 Uhr : Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Lentral - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Katserhof . —
HotelNonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
rant . — CaseHabsburg . — CaseGermania.

aus dem Rathauje.
(Stadtv crordnctensitzung von: 23. Juni,)

Nach Eröffnung der gestrigen Stadtveraro-
gaö der

Geheimrat P a g e n st e che r einige Einladungen
für das Kollegium bekannt und teilte mit . batf
lue letzte Sitzung vor den Ferien am 9. ^ uli
ftattfinde- , „ r

Als Referent des Finanzausschusses gab
Stadtverordneter Esch einen zahlenreichen Be¬
richt. Mit Erstaunen wurde die Mitteilung aus¬
genommen, daß die Wertzuwachssteuer um
260 000 M hinter dem Voranschlag zuruckgeblie-
Pen sei. Die E i n n a h m en des Jahres 1908 be¬
trugen insgesamt 12 319 342,38 Jl,  die Aus -
gaben  11 763171,02 Jl;  es betragen also die
'Mehreinnahmen 656 171,36 Jl  Auf das Jahr
1909 sind an Restkrediten zu übertragen 291 920
Mark. Diese Restkredite gehen an der Summe
der Mehreinnahmen ab, ebenso 26 000 Jl  für
Nachzahlung an die städtischen Oberlehrer , so
daß noch 238 251,36 M verbleiben . Diese Summe
soll dem Schulhausbaufonds überwiesen werden.
Die Restkredite in Höhe von 232 920 Jl  sollen
für 1909 übertragen werden. Der Finanzaus¬
schuß empfiehlt, in der jetzigen Zeit der gerin¬
geren Bautätigkeit schon mit dem Bau des zwei¬
ten Teiles der Volksschule in der Lorcher Straße
zu beginnen.

Stadtverordneter H i l d n e r rügt , daß die
Errichtung der Bedürfnisanstalt am Mauritius¬
platz noch nicht in Angriff genommen worden sei.
Der Bau der Grüfte auf dem Südfriedhof möchte
auf 2 oder 3 Jahre verteilt werden. Redner be¬
spricht dann die Ueberfüllung einzelner Klassen
des Reform -Realghmncrsiums; dort hätten Schü¬
ler wegen Ueberfüllung abgewiesen werden müs¬
sen. Der Gedanke einer Erweiterung dieser
Schule trete immer näher.

Oberbürgermeister Dr . v. I b e II teilt die
Ansicht des V̂orredners über die schlechten Ver¬
hältnisse am Mauritiusplatz . Der Bau der Be¬
dürfnisanstalt würde bald begonnen werden.

Darauf wird die Uebertragung der Restkre¬
dite und die Ueberweisung an den Schulhausüau-
fonds genehmigt.

Der Eisenbahnfiskus wünschte die kostenlose
Uebertragung zweier Grundstücksflächen (zusam¬
men 123 qm.) an der Eisenbahnstrecke Wies¬
baden—Langenschwalbach. Nach dem Referat des
Stadtv . Dreher  lehnte der Magistrat dies ab
und schlug einen Tausch gegen ein 181 qm. gro¬
ßes Grundstück vor. Dieser Austausch wurde
eingegangen. Die Stadtverordneten gaben ge¬
stern ihre Einwilligung.

Zur Herstellung von Kleinpflaster in der
Schacht- und Adlerstratze werden 20 800 Jl  ge¬
fordert.

Die Stadtv . Schneider und Hildner
empfehlen die Pflasterung der Lehrstratze. Stadtv
vcrordneter Cuntz hält diese Pflasterung schon
im Interesse der Lchrstraßen -Schule für erfor¬
derlich.

Das Kollegium bewilligte dann die geforderte
Summe.

Ein Antrag ans Umioandlung der im Etat
für 1909 vorgesehenen Oberlehrerinstelle bei der
höheren Mädchenschule II in eine Oberlehrer
stelle und Beivilligung des durch die Umwand
lang der Stelle erforderlichen Mehrbetrags von
070' Jl  wird angenommen.

Oberbürgermeister Dr . v. I bell  erklärt , daß
die Stadt die Bcsoldungsvcrhältnisse ihrer Ober
lehrer mit denen der Oberlehrer an staatlichen
Schulen glcichstellen wolle. Eine dementspre
Hei'de Vorlage werde dem Kollegium zugehen.

und zwar so zeitig , daß die Zahlung der Zu¬
lagen an die Lehrer noch vor den Sommerferien
erfolgen könne. Die Lokalkommission sei auch
mit einer Gehaltserhöhung für die Gemeindebe¬
amten beschäftigt.

Stadtv . E s ch referiert über den Antrag auf
Bewilligung eines jährlichen Zuschusses an die
israelitische Kultusgemeinde zu den Kosten des
israelitischen Religionsunterrichts . Der Orga¬
nisationsausschuß sei der Ueberzeugung gewor¬
den, daß die Anstellung eines jüdischen Religions¬
lehrer zurzeit aus schultechnischen Gründen
nicht durchführbar sei. Prinzipiell stehe der An-
tellung eines israelitischen Religionslehrers
nichts im Wege. Das Kollegium nahm dann den
obigen Antrag an.

Nach Ueberweisung einiger Anträge an die zu-
tändigen Ausschüsse wird in die gehet m e
Sitzung  eingetreten . *

Das Nassauer Land.
w. Sonnenbcrg , 24. Juni , Der Männergx-

angverein „Gemütlichkeit" veranstaltete am ver¬
gangenen Sonntag im Vereinslokal „Zum Phi¬
lippstal " einen Familienabend . 45 Jahre
ivaren verflossen seit der Gründung des Ver¬
eins und 40 Jahre seit dem Tage seiner Fah¬
nenweihe. Es war am 20. Juni 1864, wo sich
der Verein zum erstenmal unter seiner eigenen
Fahne sah. Sämtliche Gründer des Vereins , so¬
wie die Festjungfrauen , die vor 40 Jahren der
Fahnenweihe beiwohnten, waren zu dieser Feier
eingeladen und auch vollzählig erschienen. Bau¬
meister Schmidt -Wiesbaden (auch ein Grün¬
der des Vereins ) gedachte der guten Leistungen
desselben, was die vielen Preise , die er er¬
rungen , beweisen. Besonders unter der Leituirg
eines jetzigen Dirigenten H. S t i l l g e r -Wies-

baden hat sich der Verein als leistungsfähig er¬
wiesen. Eine kleine Musikkapelle sorgte für die
Tanzmusik, wobei auch die früheren Festjung¬
rauen noch lustig das Tanzbein schwangen. —

Der hiesige Männergesangverein „Konkordia"
besucht am kommenden Sonntag den in Erben¬
heim stattfindenden 9. Gesangwettstreit des Naj-
auischen Sängerbundes.

dt. Rambach, 24. Juni . Das durch die Ge¬
meinde Rambach von der Witwe Phil . Becker er¬
worbene Haus mit Scheune wurde, da ein Nach¬
gebot eingelegt worden war , nochmals auf Ab¬
bruch versteigert und blieben die Tiefbau -Unter¬
nehmer Auer u. Röder aus Wiesbaden mit 95 M
Höchstbietendeund erhielten den Zuschlag. — Bei
der Vergebung der Wegearbeiten Rambach-Nau-
rod waren 6 Offerten eingereicht worden. Die
Forderungen schwankten zwischen 70 000 und
43 000 Jl. — Zu dem Termin zur Vergebung
der Rohrlegung einer Wasserleitung in der Tal-
"ouisen - und Nauroderstraße waren 12 Offerten
eingegangen. Die höchste Forderung hatte die
Firma Karl Daetz-Wiesbaden mit 9254 Jl,  die
niedrigste dagegen die Maschinen- und Arma-
turenfabrik vormals Breuer u. Cie. in Höchst
mit 6971,80 Jl.

K. Schierstein, 24. Juni . Die „Freiwillige
Feuerwehr " beschloß die Anschaffung neuer Uni-
formftücke (neue Khakiblusen dunkler Farbe mit
Abzeichen). Auf Antrag des Brandmeisters Firn-
ges werden die Blusen der Hornisten mit
Schwalbennestern " versehen. Das zur Renuni-
'omnierung erforderliche Geld ist bereits zusam-
mewgebracht. Zum 20. Feu-erwehrtag in Rödel¬
heim wurden Carl Wehnert und Christian We¬
ber als Delogierte gewählt. Hierauf erstattete
Oberbrandmeister Wehnert Bericht über den
Kreisfeuerwehrtag in Bierstadt . In kurzer Zeit
soll eine Besichtigung der Wöhr durch den Kreis-
brandm -eister stattfinden . Deshalb «findet am

Juli eine Haupt -Uebung statt . — Die Schorn-
teinvemiHung wird von heute bis einschließlich

7. Juli cr. vorgLnvinmen. — Die Erstimpfung
für alle Kinder . die im Jahre 1908 geboren sind,
owie derjenigen , die noch »picht geimpft sind,
■inbet am Dienstag , den 29. Juni , im Sihungs-
aa 'le des Rathauses (nachm. 2y2 Uhr ) statt. Die
Wiederimpfunlg der Schulkinder, die im Jahre
1897 geboren sind, sowie diejenigen aus den
Vorjahren , die noch nicht oder ohne Erfolg wie-
dergeimpst wurden , wird am 'Mittwoch, 30. Juni,
nachmittags 2 Uhr, vorgenommen.

s. Lorchhausen, 24. Juni . Auf sein 300jäh-
riges Bestehen kann in diesem Jahre der hiesige
Junggesellenverein zurückblicken. Seine Grün¬
dung erfolgte in den Jahren 1609 und 1610. Den
Anlaß dazu gab die damals im Rheingau herr¬
schende Pest, auch der schwarze Tod genannt , der
über 160 Menschen zum Opfer fielen. Merk¬
würdigerweise war unser Ort von dieser
tückischen Krankheit gänzlich verschont geblieben.
Die jungen Burschen taten sich daher zusammen
und machten das Gelöbnis , an hohen Festtagen
das allerheiligste Sakrament mit brennenden
Kerzen beim Umgang zu begleiten. Dieser schöne
Brauch ist denn auch bis heute erhalten geblie¬
ben. Schon lange hat man geplant , den Tag
der 300jährigen Wiederkehr der Gründung des
Junggesellenvereins in würdiger Weise zu be¬
gehen. In einer bereits vor längerer Zeit statt-
gefundenen Versammlung wurde beschlossen, die
kirchliche und zugleich auch weltliche Feier , ver¬
bunden mit der Weihe der neuen Vereinsfahne
am 15. und 16. August abzuhalten . Diese letztere
Feier haben jedoch verschiedene hiesige Kreise,
nachdem bereits Einladungen an auswärtige Ver¬
eine abgegangen waren , zu verhindern versucht.
Wenn auch das Fest, vom religiösen Standpunkte
aus betrachtet, nur ein Tag der Verherrlichung
und Anbetung des hochwürdigen Gutes sein kann,
so darf doch wohl der Seltenheit und zumal auch
der damit verbundenen Fahnenweihe wegen, der
Festesfreude durch eine weltliche Feier Ausdruck
verliehen werden. Die Junggesellen haben nun¬
mehr in einer nochmals einberufenen Versamm¬
lung endgültig beschlossen, die eigentliche kirch¬
liche Feier dieses seltenen Jubiläums am Sonn¬
tag , den 8. August und daran anschließend am
Sonntag , den 15. und Montag , den 16. August
die weltliche Feier stattfinden zu lassen.

* Idstein , 24. Juni . Ein Transportauto-
mobil der Firma C. Brubacher u. Co. in Frank
furt a. M. erlitt hier einen schweren Unfall. Mit
Eier , Butter und Wurst beladen, kam es von
Oberseelbach her. Bei der Einfahrt in die Stadt
die bekanntlich die sehr steile Obergasse herunter
geht, versagten plötzlich die Bremsen und das
Auto sauste die Straße hinab . Beim Rathaus
nahm cs, dank der Geistesgegenwart des Füh

rers , geschickt die scharfe Kurve um das Gast¬
haus „Zur Krone " noch, dann rutschte der ßin*
terwagen herum und schlug gegen das Färber
Vietorsche Haus . Der ganze hintere Teil des
Wagens samt einem Hinterrad sind zerschellt.
Käse und Butterballen flogen nur so herum. Zur
Zeit des Unfalles spielten Kinder dort und die¬
sen gelang es, auch den Kleinsten, wunderbarer¬
weise schnell beiseite zu springen.

w. Frankfurt a. M., 24. Juni . Die offiziellen
Verhandlungen des Deutschen Vereins von Gas-
und Wasserfachmännern, der hier seine fünfzigste
Jahres - und Jubiläumsversammlung abhält , be¬
gannen gestern früh mit Begrüßungsansprachen
des Frankfurter Oberbürgermeisters Dr . Adickes
und der Vertreter verschiedener wissenschaftlicher
und Fachgesellschaften. Geheimer Hofrat Dr.
Bunte , Professor an der technischen Hochschule in
Karlsruhe , lourde zum Ehrenmitglied des Vor¬
standes und Generaldirektor Dr . Ing . Oechel-
häuser-Dessau zum Ehrenmitglied des Vereins
ernannt . Die Bunsen -Pettenkofer -Ehrentafel
wurde verliehen : Stadtrat Wunder -Leipzig, Di¬
rektor Soehren -Bonn , Direktor Blum -Berlin,
Generaldirektor Richard Pintsch-Berlin und Bau¬
rat W. H. Lindle-Frankfurt am Main —. Vor¬
gestern sollte die Stadtverordnöte 'N-'Bersmnmlung
über die Gasfrage entscheiden. Da aber van dein»
Magistrat die Ziffern beanstandet werde»», mit
denen die Ausschußmehrheit ihre Forderung nach
einer etwaigen Erbauung eines Konkurwenzgas-
werks (falls die Gesellschaften au)- die gestellten
Bedingungen nicht eingehen) begründete, wurde
die Rückverweisung der Vorlage an den Sonder¬
ausschuß und die Einberufung einer Stadtver-
ordnotenMersammInng auf Samstag beschlossen,
Oberbürgermeister Adickes hatte zuvor in einer
eilldrucksvollen Rede vor dem Konkurrenzkampf
mit den beiden zu einer Interessengemeinschaft
znsammenge' chlossenei» Gasgefellschaften .gewarnt,
— Das Schwurgericht hat dem böhmischen
„Schweiger", der feine Frau getötet hatte , unter
Annahme mildernder Umstände zu zwei Jahren
Gefängnis verurteilt . Wegen der eviviestne'n
Untreue der Frau , die zu der Tat geführt hatte,
wurde der Angeklagte nur der tödlichen Körper¬
verletzung für schuldig -befunden.

wo man tagt.
xrrbandstagungen und Versammlungen.
17. Bundestag deutscher Gastwirte.

h. Darmstadt » 23. Juni.
Zur Einleitung des 17. Bundestages deutscher

Gastwirte fand gestern abend im „Kaisersaal " ein
allgemeiner Begrüßungsabend statt , mit dem ein
Festakt zur Feier des 25jährigen Jubiläums des
Rheiu-Main -Gastwirte -Verbandes verknüpft >var.
Nach einleitender Festmusik hielt Stadtverord¬
neter K. Phil , Müller,  als Vorsitzender des
Rhein-Main -Verbandes eine herzliche Begrü¬
ßungsansprache . Heute vormittag 8 Uhr fand auf
dem Friedhof die Enthüllung des R e i m a n n -
Denkmals  statt , wobei die Herrren Hermann
und Steher -Hanau Gedächtnisreden hielten und
zahlreiche Kränze niedergelegt wurden.

Die geschäftlichen Beratungen begannen um
91/2  Uhr im Saal des Rummelbrän unter Lei¬
tung des Bundcspräsidenten Steuer -Hanau,
lieber die neue

Brausteuxrvorlagc
erstatteten Rudolf Kampf -Leipzig und Louis
Treutle  r -Leipzig Referate , Nach längerer

Debatte lourde ein Antrag des Ostdeutschen Gast-
wirteverbaudes angenommen, wonach eine neue
Petition an die Reichsregierung gerichtet werden
soll, in der an Stelle der ‘/jo die Eichung der
Biergläser gefordert wird ; der Schaumrand soll
wie bisher 1 Zentimeter , höchstens6 Zentimeter,
betragen ; ferner sollen in das Eichgesetz auch die
Bierflaschen mit einbezogen und für die Beratung
des Gesetzentwurfs die Hiirzuziehung Sachvew
ständiger gefordert werden. Ueber die

Bckäinpfung der Animierkncipcn
erstattete H e r m a n n-Leipzig ein Referat,
worauf mehrere Resolutionen auf Abänderung
des Art. 33 der Gewerbeordnung und auf wirk¬
samere Bekämpfung der Animierkneipen ange¬
nommen wurden . Nach einer weiteren Resolu¬
tion sollen Wirtschaftskonzessionen
nur dann erteilt werden, wenn die Gesuchsteller
selbst das Geschäft führen . Im Laufe der De¬
batte wurde von Herrn M e h r -München unter
allgemeiner Zustimmung betont, daß die Mün¬
chener Kellnerinnen nicht mit den sog. Animier¬
damen verwechselt werden dürften.

Ferner kaum ein Antrag des Gastwirteverban¬
des Frankfurt a. M. zur Annahme : Der Bun¬
desrat wolle beschließen, beim Reichstag und den
Landtagen anzustrebei», daß die Konzessionierung
der Privatpensionen , Privatkostgebereien , Pri¬
vatkliniken, Heime etc. denselben Vorschriften
wie alle Wirtschaftskonzessionen unterzogen wer¬
den.

Ueber den
Flaschenbierhandcl

erstatteten Böhm-Nürnberg , Mohr-München und
Holzhauer-Kassel Referate . Nach längerer , teil¬
weise erregter Debatte wurde eine Resolution
angenommen, die Petition an den Bundesrat,
betr . die Stellun -g des Flaschenbierhandels lunter
die Bedürfnisfrage und Konzession zu erneuern
mit dem Zusatz, es den einzelnen Landes¬
regierungen zu überlassen, geeignete Vorschriften
zur Bekämpfung der Auswüchse im Flaschenbier¬
handel zu erlassen.

Gegen die
kommunale Gctränkesteuer

wurde nach Referaten von Bräuning-
Wiesbaden  uit -b Lang -Pforzheim eine Reso¬
lution angenommen , den Bundesvorstand zu be¬
auftragen , mit dem Reichsverband deutscher
Gastwirte dahin zu wirken, daß die kommlinale
Besteuerung auf Getränke aufgehoben wird.

Jnbetreff eines
Bohkott-Schuhverbandeö

referierte Iaskowsk  y-Gießen über bei» An
trag des Rhein -Main -Verbandes : „Der Bundes¬
tag wolle beschließen-, -daß der geschäftsführende
Bundesvorstand unverzüglich vorbereitende
Schritte einleiten soll zur Errichtung eines Bop-
kott-Schutzverbandes für die Mitglieder des B. D
©., event. unter Ausdehnung dieser Einrichtung
auf den Rcichsverband. Der Referent wies in
seimr Darlegung besonders auf den jüngsten

Mainzer  B o h ko4 t hin - Mehrere Redner
hegten an der Durchführbarkeit dieses Antrags
Zweifel, während Mainzer Delegierte vorschin.
gen, in deu Verträgen - mit den Brauereien Be¬
stimmungen zu treffen , in denen den Gastwirten
gestattet wird , während der Dauer eines Brau¬
erei-Boykotts -ihr Bier -aus anderen Brauereier
zu beziehen. — Die Resolution Jastowsky Wurf,,
schließlich angenommen.

Ueber die
Branntweinsteuer

referierte B u I s -d or f-Köln namens der dorti-
gen Wirte -Jnnung und brachte eine auch accep-
tierte Resblution ein , die sich gegen das Verbot
des Branntweinousschanks vor 8 Uhr morgenz
wendet und die Föstsehun-g auf 7 Uhr toerl-anigt.

Endlich wurde noch 'über die Bestrebungen auf
Abschaffung der Kellnerinnen

von G -l a ß n e r -Kar !srnh -e -ein -Referat erstattet.
Der Redner befürwortet eine Eingabe an den
Reichstag!, in -der gegen die Eingabe -einer Profes-
sorsfrau " in Heidelberg Stellung genommen wxx-
‘ i! soll, die die Abschaffung aller Kellnerinnen
. . qrebt . ' Gegen das Referat und die vorgeschla¬
gene Eingabe wandten sich namentlich mehrere
Redner aus Norddeutlschlland; es wurde beschlos,
sen, die Eingabe zu unterstützen, doch mögen bie
Bundesstaaten einzeln in der Sache vorgehn. _
Darauf wurden die Verhand'Iungen um % 3 Uhr
vertagt.

Im städtischen Saalbau fand gleich darauf
ein gemeinsames Festessen  statt , an welchem
zirka 300 Personell teilnahmcn . Nach dem » i-
»iserten Mahl fand eine Fährt nach dem Ober-
waldhaus und Abends Fe st ball  im „Hotel zur
wqube" statt.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Kaiserrede im Ausland.

Paris , 24. Juni . Der „Gaulois " schreibt
über die Hamburger Rede des Kaisers : Man.
kann sich nur laut zu dem unzweideutigen Aus¬
druck der friedbilchen Versicherung d̂es Kaisers
beglückwünschen.

Das Rheinlied in Amerika.
N e w h o r k, 24. Juni . Bei dem gestrigen

Kaiserpreis -Wettsingen, woran zahlreiche deutsch¬
amerikanische Gesangvereine teilnahmcn , errang
das Kreuzerqnartctt und der Jung -Männerchor
den Kaiserpreis , weil beide gleiche Punktzahl er¬
hielten. Als Preislied war Matthieu Neumanws
Preischor „Warnirng vor dem Rhein" gewählt.
In dem aus 5 Mitgliedern bestehenden Preisrich¬
ter -Kollegium fungierten auch zwei Preisrichter
aus Deutschland, Professor M. Meper .Olbers-
lcben, Würzburg und Gustav Wohlgemut, Leipzig,
die zu diesem Zweck nach Newhork gerufen waren

Gruben -Explosion in Amerika.
Newport , 24. Juni . Es sind 70 Bergleute ii

der Grube , die sich ganz in Brand  befindet.
10 Tote  und 20 Schwerverletzte konnten bereits
geborgen werden , doch ist keine Aussicht auf Ret¬
tung der übrigen Bergleute.

Neue Erdbeben in Messina.
Rom, 24. Juni . In Messina iourde gestern

abend 10i/£. Uhr ein ziemlich heftiges Erdbeben
von 10 Sekunden Dauer verspürt.

Unr Kreta.
Konstantinopel , 24. Juni . Die Regierung ist

entschlossen, unmittelbar nach der Zurückziehung
der Truppen der Schuhmächtc die türkische Flotte
vor Kreta vor Anker gehen zu lassen und selbst
den Schutz der Mohammedaner und die Aufrecht-
erhaltung der Ordnung in die Hand zu nehmen.

_

Wefferberächf- - - = = = 5

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. —» Telefon 2568.

Tcmp. nachC. || Barometer heute 756,5 mm.
„ gestern 756,4 mm.

BorauSsichlliche Witterung für 25 . Juni vo«
der Dienststelle WeUburg : Veränderliche-öe-
mölkung. Noch zeitweise Regenschauer,, wenn auq
iileist geringe bei kühlen, westlichen Winden.

Niederschlagshöhe seit gestern-. Weilbnray
Feldberg 1, Ncuiirch 1, Marburg 1, Fulda o,
Witzenhanien4, Schwarzenborn2, Kassel 3.

Wasser - Rheinpegel Caub gestern 2.18 heute
stand : Lcchnpeget Weilburg gestern1.19 heute 13

2b Ju,.i. Sonnenaufgancs 3.47
Connenunterganq 8.17

Mond ausganz 11,1
Mondunteraang

Für «nverlaugte Manuskripte übernimmt die Reda»
tion leine Berantwortuna.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Lehbold. A

Chefredalteur und verantwortlich tür Politik,
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Claves.
letalen und provinziellen Teil, Sport und
Willy Mottscheller. Für den Anzeigenteil: Friedr»

Wciluni, sämtlich in Wiesbaden.

'-Kindernahrung
Krankenkost. '

Tausendfach bewährte
Nahrung 1̂'

Brechdurchfall»
, Diarrhoe,
Darmkafärrh, etc.
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Var deutsche ttunstgewerbe.
Unter Beteiligung von Delegierten zahlreicher

Innungen und Korporationen des Kunstgewer-
j e§ aus ganz Deutschland trat im Zoologischen
Garten in Berlin der 3. Kongreß Deutscher
Aunstgewerbetreibender, die im Fachverbande sür
tzie wirtschaftlichen Interessen des Kunstgewerbes
vereinigt sind, zusammen. Der Vorsitzende des
Verbandes, Friedrichsen (Berlin ) eröffnete
die Tagung.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die
Lehrlingsausbildung und die Pflichtfortbildungs-

schule.
Referenten waren Obermeister Menzel  und
Obermeister C o l l i n (Berlin ). Sie sprachen
über die Erfahrungen auf dem Gebiete der
Pslichtfprtbildungsschule auf Grund des Ma¬
terials, das die durch den Facht̂ rband ausge¬
sandten Fragebogen ergeben hatten . Von den
Lehrern an den Pflichtfortbildungsschulen waren
71 Prozent ohne jede praktische Vorbildung. Bei
Festsetzung der Schulzeit müßten die Arbeitgeber
wehr als bisher gefragt werden. Aus den Man¬
uln in dieser Beziehung datiere die große Er¬
bitterung, die in manchen Kreisen des Handwerks
gegen die Pflichtfortbildungsschulen herrscht. In
Preußen wurde die Frage , ob die Fortbildungs¬
schule eine Besserung der Arbeitsleistungen der
Lehrlinge gebracht habe, mit der Majorität der
Stimmen verneint , in anderen Bundesstaaten
mit einer kleinen Mehrheit bejaht. Die Frage,
ob der Besuch einer Fachschule vom Fortbildungs¬
schulunterricht befreien solle, wurde durchgehend
bejaht. Auf die Frage , ob in den Pflichtfort¬
bildungsschulen in höherem Maße eine Allge¬
meinbildung als eine Fachausbildung zu erstre¬
ben sei, entschieden die kleineren Städte im
ersteren Sinne , während die großen Städte sich
durchweg für die Fachausbildung aussprachen;
in Anbetracht der schwierigen Erwerbsverhält¬
nisse unserer Zeit sei darauf zu sehen, daß die
Lehrlinge zu tüchtigen Spezialisten ausgebildet
würden. Die Mängel am heutigen System der
Fortbildungsschule lägen an der ungenügenden
Berücksichtigung der

Wünsche der Handwerker
und an der unzureichenden Fachausbildung der
Lehrer. Daher sei bereits im preußischen Land¬
tag ein Seminar zur Ausbildung von Fach¬
lehrern angefordert worden. Auch die Arbeits¬
pläne müßten entsprechend dem Schülermaterial
gestaltet werden. Eine Schule unterrichte
Schmiede und Straßenkehrer zusammen mit
Handelsangestellten in Stenographie und Wech¬
selrecht.

In der Diskussion führte Landtagsabgeord¬
neter Rahardt  Klage darüber , daß die prak¬
tischen Erfahrungen der Handwerker zugunsten
einer„Arroganz " der Schulmänner bei der Aus¬
wahl des Lehrstoffes zurücktreten müßten . Die
Staatsregierung solle darauf hinwirken, daß vor
allem die Frage der Zeit der Unterrichtserteilung
und der Erteilung des Zeichenunterrichts durch
Fachleute einer gemischten Kommission, bestehend
aus Handwerkern und Schulleitern , borgelegt
werde. Die Versammlung nahm schließlich fol¬
gende Resolution an:

„Der vom Fachverband für die wirtschaft¬
lichen Interessen des Kunstgewerbes zusam¬
menberufene dritte Kongreß deutscher Kunst-
gewerbetreibenden hält die Pflichtfortbildungs¬
schule in ihrer jetzigen Form für Gewerbe und
Handwerk unbedingt schädlich. Der Kongreß
hat deshalb Kunstgewerbetreibende gewählt, die
sich dem Ministerium für Handel und Gewerbe
sür eine Reform zur Verfügung stellen sollen
auf Grund des vom Fachverband gesammelten
und bearbeiteten, aus ganz Deutschland stam¬
menden Materials ."

vis Sommersonnenwende steht bevor ! Ader niobt vis in der „guten
alten Zeit“ beginnt das Fabelreptil der Seeschlange in den deutschen Zeitungen
herumzuspuken. Grosse Dinge harren vielmehr ihrer Lösung, bedeutsame
Aufgaben ihrer Erfüllung. Es ist daher für jedermann, ob Bürger, Bauer oder
Beamter notwendig, auch im Sommer den

eifrig zu lesen. Die gewaltigen Triebkräfte im politischen Leben, die in diesen
Tagen Ereignisse von weittragender Bedeutung gezeitigt haben, dürfen allein
für die Notwendigkeit, das Abonnement rechtzeitig zu erneuern, sprechen
muss doch

9

jeder steuerzahlende Deutsche
ein lebhaftes ureigenstes Interesse an den Vorgängen im Reichstag haben,
an den Entschlüssen, die gerade im „Wiesbadener General - An¬
zeiger“  eine sachliche, allgemein verständliche Darstellung erfahren. Mit
dieser Objektivität der Berichterstattung geht eine freimütige Kritik Hand in
and, die den Wiesbadener General - Anzeiger  längst zum Lieblings '
blatt seiner Leserschaft gemacht hat.
Das eigene Berliner Redclktionsbüro des Wiesbadener General-

Anzeigers  unterrichtet den Leser täglich durch zuverlässige un¬
parteiische Informationen auf politischem Gebiete sowie durch sachliche
flottgeschriebene Leitartikel und Montagsrevuen.

Unterm Strich liest man vorzugsweise die Wiesbadener Plaudereien„Rund,
um den Sprudel“, belehrende Artikel, Skizzen von ersten Autoren und
freimütige  Kritiken über alle künstlerischen Vorgänge.

Unsere Heimat und ihre verschiedenartigen Interessen, besonders auf
kommunalemGebiet wird in dem ebenso reichhaltigen wie vielseitigen
lokalen Teile des Blattes berücksichtigt . Bewährte Korrespondenten
in Nassau und dem Rheingau unterstützen uns hierin.

Was der Tag bringt wird uns durch die bedeutendsten Depeschenbüros
der Welt auf dem Drahtwege ständig übermittelt, so dass wir stets

DaS NeUGSte aus allen Zonen bringen können. Das beste Zeugnis hierfür
dürften unsere Rubriken „Neues aus aller Welt“, „Das Neueste vom
Tage“, und „Letzte Drahtnachrichten “ ablegen.

DaS Interessanteste schildern uns zahlreiche Mitarbeiter in knappen,
populär geschriebenen Artikeln, die in ihrerZusammenstellung geradezu
eine Sittengeschichte der Gegenwart bilden.

Im Briefkasten erhalten unsere Leser kostenlos jede Anfrage, u.a. durch
einen besonderen juristischen Mitarbeiter, beantwortet. Sehr viel
Anklang fanden die fachmännischen Handschriften-Beurteilungen inder Rubrik „Handschrift und Charakter“.

Handel und Industrie vervollständigen mit den täglichen Börsenberichten
und Kursnotizen, volkswirtschaftlichen Artikeln und amtlichen Markt¬
berichten das sorgfältig redigierte Hauptblatt des Wiesbadener
General - Anzeigers.

Fünf interessante Blätter kostenlos
erhält ausserdem jeder Leser in dem täglich erscheinenden Unterhaltungsblatt
„Feierstunden “, dem achtseitigen farbigen Witzblatt „Kochbrunnengeister“,
dem in Landwirts- und Winzerkreisen bevorzugten „Landwirt“, der modernen
Wochenrevue „Frauenspiegel “ und der wöchentlichen Heimatschrift „Nassauer
Leben“ mit der ständigen beliebten Dialektplauderei „Ebbes vun unsermStammtisch“.

In den „Feierstunden “ erscheint in den nächsten Tagen an erster
Stelle, außer dem zur Zeit laufenden, allgemein anerkannten Roman „Käthe’“eine neue literarische Arbeit

„Verzweifelter Ka mpf“
Roman von A.  Sassen.

Der Kongreß hat dieser Resolution ferner
Leitsätze

angegliedert:
1. In das in Vorbereitung befindliche Gi

sch über die Pflichtfortbildungsschule wolle ma
eine Bestimmung aufnehmen , wonach in b:
Kommission, Ausschüsse usw. zur Errichtung vo
LÜsstatuten mindestens zwei Drittel der aXi
fiuebei- aus Handwerkern mit voller Stimmb,
rechiigung zu wählen sind.

2. Der Lehrplan zur Pflichtfortbildung-
Iwule ist von diesen Kommissionen usw. auszr
arbeiten. Die Vertreter des Handwerks sind ve,
pfuchtet, sich vor der Beschlußfassung mit ihre
Berufskollegen ins Einvernehmen zu setzen. Tie
?atm öffentlichen Versammlungen zu geschehe!

denen alle Vertreter der beteiligten Beruft
ueise zuzulassen sind.

Der theoretische Fachunterricht in de
L' j^ wrtbildungsschule darf nur vun praktische
Fachleuten erteilt werden. Die Einteilung un
"r Fortgang der Lehrpläne , sowie die Art de
11>„ fa»ll von der vorgenannten Vertri

«g des Handwerks gemeinsam mit der Schul
rniung vereinbart werden. Die Erteilung de
»^ Entaren Unterrichts , sofern solcher gewünsck

ad, ist den Pädagogen zu überlassen.
« Das Kontrollrecht der Innungen bezw. de
xaudwerkskammern über die Lehrlingshaltnn
i verschärfen und in jedem Falle denjenigen
Panöwerksmeisterndie Lehrlingshaltung zu eni

' "ei denen die Gesellenprüfung eine un
j. ^vgende Ausbildung der Lehrlinge ergab. Die

11 Handwerksmeister , bei denen die ’ Prü
kf>i.0oU eine  besonders tüchtige BerufsauSbildun

bazw. Gesellen ergibt, sind dürr
uoventionen zu unterstützen.

Fabrikationsbetriebe , die im Verhältni
strahl der beschäftigten Arbeiter nicht ge

,v^ vd tüchtige Lehrlinge ausbilden , sind zu bei
ü'i>ll mei,nen  Unkosten der Lehrlingshaltung not
Bp 1 als bisher heranzuziehen.

$ uc . Beseitigung des Lehrlingsmangel!
6lc  Raiter der Volksschulenzu ersuchen, dein

^ gang der Schüler die Eltern auf das Hand
itiäh.Aufmerksam zu machen. Auch die Presse

^ die Tagespreise, ist hierfür zi"e>̂ieren. ■ •'
SdmrKnniigewerbeschulen  dürfen nur solchl
flelrnnnehmen,  die die Gesellenprüfung ab

haben. 1 - I . 'u. H.

Es ist dies ein spannender Roman aus erster Feder , der den Leser bis
zur letzten Szene seiner dramatischen Handlung fesselt.

Erinnern wir zum Schluss noch daran, dass der Wiesbadener
General - Anzeiger  als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungenin Nassau

sämtliche gemeindeamtlichen Verfügungen zuerst veröffentlicht und in seiner
Erscheinungsweise die

einzige Mittagszeitung in der Provinz
ist, so dürfte sich kein Leser besinnen , sofort ein Abonnement für 50 Pf »,
monatlich, frei ins Haus 60 Pfg ., aufzugeben.

Unsere sämtlichen Träger und Trägerinnen , unsere Filialen hier und
auf dem Lande sowie sämtliche Postämter und Briefträger nehmen Ab onne¬
mentsbestellungen entgegen . Probeweise Zustellung auf Verlangen bis Schluss
des Monats kostenlos.

föjr Neuhinzutretenden Abonnenten liefern wir auf Wunsch den laufenden
Roman kostenlos nach.

Heues aus aller wett.
@ Liebcstragödie in Mailand . Der 17jäh-

rige^ Sohn eines Mailänder Fabrikanten und
Hausbesitzers hatte sich in ein 16jähriges Ar¬
beitermädchen verliebt . Es gelang ihm . aber
nicht, die Huld des jungen Mädchens zu gewin¬
nen. Dadurch geriet er in große Erregung . Als
das Mädchen am Montag zur Arbeit ging, machte
er ihr eine neue Liebeserklärung , und als diese
abgewiesen lvurde, gab er auf das Mädchen drei
Schüsse ab, die eS aber nur leicht verwundeten.
Darauf erschoß er sich selbst.

G Mörderin Eifersucht. Am Montag gegen
7 Uhr abends spielte sich in Wanners Gasthaus
„zum guten Tropfen " in Weidling au bei Wien
ein Liebesdrama !ab. Die 10jährige Oberkon-
dukteurstochtecRosa Binder aus Wien war beian
Kaufmann Sebastian Wann« als Kindermädchen
bcdienstot. In das hübsche Mädchen verliebte sich
der 18jährige Realschüler Georg Skala , Sohn der
Eigentümerin des Gasthauses, die zum zweiten¬
mal verheiratet ist. Georg Skala überhäufte
das Mädchen mit LitzbeSanträgen. Am Montag
aberch bekam sie nun von dem im selben Hause

wohnenden Hosjäger Josef Schicho einige Rosen.
Die Blumen in der Hand, hüpfte das Mädchen
nnt Freundinnen im Garten umher. Auf der Ke¬
gelbahn waren einige junge Leute, die scherzweise
die Rosen 'begoherten- Skala wurde eifersüchtig,
ging in die Wohnung, nahm einen Revolver und
stellte das Mädchen zur Rede. Sie kehrte ihm den
Rücke» zu und plauderte mit einem im selben
Hanfe bediensteten Mädchen. Skala schoß fünf¬
mal auf die Binder . Zwei Schüsse trafen und
durchbohrten Gr die Brust . Rosa Binder stürzte
zusammen . Skala wurde enltwajstnet und der
Gendarmerie übergeben. Ter Arzt konnte nur
mehr den Tod des Mädchens konstatieren- Georg
Skala sagte, er freue sich, daß das Mädchen tot
sei. Er wurde dom Bezirksgerichte Purkersdovf
eingeiliefext.

K Opfer der Sticrgcfrckstc. Die Unsitte der
Stiergefechte in Spanien hat am letzten Sonntag
wieder mehrere Menschen als Opfer gefordert.
In Carabauchel wurden sieben, in Santander
zwei, in Bilbao und in Sevilla je ein Stier¬
fechter verwundet , einige davon schwer. Der
Banderillero Marinero , der von einem Stier aus¬
gespießt wurde, ist gestorben.

,K Der Schutzmann im Strohhelin . Die Bor-
kehrstruppe der Berliner Schutzm-amischaft, deren
Dienst besonders schwer ist, soll neue leichte

Helme erhaltet . Die im Vorjahre «inge führten
gelben Schirmmützen haben sich nicht bewährt.
Der Stnohhelm , den die Schutzleute jetzt probe¬
weise tragen , ist bedeutend leichter und macht den
Straßendienst erträglicher . Der neue Helm
dürste bei der Schutzmannschast bald allgemein
zur Einführung gelangen.

<•> Eine Aristokratin als Kindermädchen.
Der Jugendgerichtshof in Wien hatte gegen die
17jährige , bildhübsche Baronesse Aloysta M. we¬
gen Diebstahls zu verhandeln . Die Angeklagte,
die einer böhmischen Adelsfamilie entstammt,
hatte sich in Wien als Kindermädchen verdingt
und war beschuldigt, ihrer Dienstherrschaft eine
goldene Damenuhr und andere wertvolle Gegen¬
stände gestohlen zu haben, die sie sofort ver¬
äußerte - Interessant ist das Motiv dieser Dieb¬
stähle. Die Baronesse will den Erlös benützt ha¬
ben, um ihrer seit Jahren kranken Mutter Es
der Not zu helfen. Auch ihren gesamten, 20
Kronen betragenden Monatslohn schickte sie bis
auf 2 Kuonen ; die sie für sich verbrauchte, an die
Mutter . Sie versagte sich selbst das Abendbrot.
Auf Antrag des Verteidigers wurde die Verhand¬
lung zur Untersuchung des Geisteszustandes der
Baronesse vertagt.

£•> Die Ueberfiihrung des Rcichsluftschiffes
Z. I ." nach Metz erfolgt , da das zur Ueberfüh-
ruug bestimmte militärische Personal unter Lei¬
tung des Majors Sperling nicht eher in Fried¬
richshafen eintreffen wird, voraussichtlich am
heutigen Donnerstag , jedenfalls aber noch in die¬
ser Woche. Das Luftschiff liegt flugbereit in
der Zelthalle . Die Besatzung bei der Ueberfüh-
rung wird ausschließlich aus Militärpersonen be¬
stehen. Da das Luftschiff in den 24  militärischen
Aufstiegen, die es im Frühjahr unternommen
hat , seine Brauchbarkeit erwiesen hat, werden
Probeaufstiege vorher nicht mehr erfolgen. Die
Fahrt nach Metz wird aus Zweckmätzigkeitsgrün-
den in den Abendstunden angetreten werden. Sie
wird etwa 13 Stunden dauern , und, wie im
August vorigen Jahres die Fernfahrt nach Mainz,
möglichst den Lauf des Rheins entlang gehen.

G Die „Mysterien“ der Steinheil -Affärc.
Man hatte geglaubt , daß endlich die Steinheil-
Affäre bis zur Gerichtsverhandlung erledigt sei;
aber so leicht lassen sich die Pariser Zeitungen
diesen packenden Unterhaltungsstoff nicht ent¬
gehen. Ein Pariser Morgenblatt teilt in der
üblichen sensationellen Aufmachung ein „neues
und phantastisches Faktum " mit , wonach ein
Krankenwärter des in unmittelbarer Nähe der
Villa Steinheil gelegenen Kinderhospitals mit
mehreren Kollegen in der Mordnacht zwei Män¬
ner in langen schwarzen Kitteln gesehen habe,
die aus der Jmpasse Ronsin kamen. Er habe das
bisher nicht erzählt , um keine Scherereien mit
den Gerichten zu haben. — Gegenüber dieser
neuen Geschichte weist ein Korrespondent des
„B. T ." darauf hin, daß sich gegenüber der Villa
Steinheil in der Jmpasse Ronsin eine Druckerei
befindet , deren Angestellte in langen schwarzen
Kitteln zu arbeiten pflegen. Gerade in der von
dem Krankenwärter bezeichneten Stunde , kurz
vor 12 Uhr, trat die Nachtschicht an. So kann die
Erscheinung der geheimnisvollen Männer in sehr
harmloser Weise erklärt werden.

K Notburga als Stallknecht. Eine Frau , die
30 Jahre Männerkleidung getragen hat, wurde
bei einer Münchener Gerichtsverhandlung er¬
mittelt . Die Strafkammer des Landgerichts II
zu München hatte gegen einen bisher bei Mies¬
bach in Oberbayern bediensteten alten Stallknecht
einen Vorführungsbefehl wegen Zechprellerei er-,
lassen, weil er im Wirtshausc vergessen hatte,
91/ 2, Maß Bier und ein halbes Dutzend Zigarren
zu"bezahlen und auch zu dem ersten Termin nicht
erschienen war . Wie sich nun bei der vorschrifts¬
mäßigen Untersuchung durch den Gerichtsarzt
herausstellte , ist der fünfzigjähxige, kurzgeschorene
Knecht weiblichen Geschlechts, heißt eigentlich
Notburga Kerndl und hat es fertig bekommen,
30 Jahre in jener Gegend in Männerkleidung
zu leben, und trinkend, schimpfend und rauchend
tut Wirtshaus und auf der Kegelbahn eine Rolle
zu spielen.

<•> Die Rache der Schüler. Aus Lille (Frank¬
reich) wirb gemeldet: In der höheren
Gewerbeschule überfielen nachts fitnlf ver¬
mummte Zöglinge den mit in ihrem Saa 'l-e
schlafenden Schulgehilfen Marlot . Nach dem sie
ihn mit Chloroform betäubt hatten, brachten sie
ihm mit Schlagringen mehrere Verletzungen bei.
Die von dem Vorfall verständigte Polizei leitete
eine strenge Untersuchung ein, jedoch gelang cs
bisher nicht, die Angreifer zu ermitteln . In dem
Kamin wurde eine Fahne mit der Aufschrift B.
N. gefunden . Die Polizei glaubt, daß sich unter
den Schülern unter dem Namen „Bande Noire"
ein Verein gebildet hat, der es sich zur Aufgabe
macht, die über ihre Kameraden verhängten
Strafen zu rächen. Vor mehreren Tagen war
bereits ein anderer Schulgehilfe mit einem Ei¬
senstück verwundet ivorden, ohne daß es gelungen
wäre , des Täters habhaft zu werden.

{•) Schwerer Automobilunfall . Ein Automobil
des Teilegraphen-Bataillons in München mit vier
Offizieren und zwei Soldaten geriet in der Nähe
von Mentevschweige in einen Straßengräben . Die
Insassen wurden he rausgeschleudert; die Leut¬
nants Graf Spreti und Krieg wurden dabei
schwer verletzt.
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hanöe! und3it5uftne,
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23 . Juni . Die Börse stund bei Eröffnung
unicr dem Eindrücke der gestrigen Abstimmung im Reichs¬
tag über die Annahme der Kotierungssteuer und zeigte
meist schwache Haltung , immerhin aber im ganzen einige
Widerstandsfähigkeit , die wohl darauf zurückzuführen sein
dürfte , wegen des von der Regierung eingenommenen
Standpunktes , die Koticrnngssteuer nicht zum Gesetz wer¬
den zu lassen , schon im Hinblicke darauf , das; die Ko-
tierungsftener eine Schädigung der staatsfinanziellen
Interessen herbeisühren müßte . Die gestrige schwache Hal¬
tung NewhorIL , sowie der Berlanf der Londoner Börse
wirkten auf den Gefamtverkehr lähmend , so daß das Ge¬
schäft im ganzen sich schleppend gestaltete . Banken gegen
gestern um Bruchteile niedriger , vereinzelt bis zu \L.
Prozent niedriger . Bon Montanakticn Bochumer und
Rheinstahl um 5/g bezw . SA Prozent niedriger : Deutsch
Luxemburger um einen Bruchteil besser: Kohlenaktieu
prcishaltend : 3proz . Reichsanleihe 0.20 niedriger : Russen
von 1902 dagegen 0.10 besser : Türkenlose kaum verändert:
Eisenbahnen äußerst still . Prinz Heinrichbahn auf Rea¬
lisierungen schwächer, Baltimore preishaltend , desgleichen
Kanada : Große Berliner Straßenbahn anfangs schwächer,
später aus Rücklauf fest: Paketfahrt gut gehalten : Nord¬
deutscher Llohd auf gestrigen Schlußstaud behauptet : All-
gemeine ElektrizitätSaktieu auf Angebot zum ersten Kurs
gedrückt, nachdem weiter nachgebend. Zu Beginn der
zweiten Börsenstundc Hllttenaktien auf lokale Rückkäufe
zumeist befestigt . 3proz . Reichsanleihe erholt : Ultimo-
geld 43^ bis y 3 ; Tägliches Geld 3 Proz . und darunter.

Im wetteren Verlaufe Deutsche Bank . Diskonto Kommandit
und Dresdner Bank fest, sowie 3proz . Reichsanleihe Wei¬
ler anziehend . Die Befestigung der Tendenz führte man
auf den günstigen Eindruck der gestrigen Kaiserrede zurück.

In dritter Börsenstunde weiter fest. Jndustriewerte
des Kafsamarktcs bei ruhigem Geschäft geteilt . Kolontal¬
werte fester . Privat -Diskont 3y g Prozent.

Frankfurt o. M ., 23. Juni . Kurse von 11̂ —2%
Uhr . Kreditaktien 199 .90. Diskontu -Komm . 185 .30 a 40.
Dresdner Bank 152 .50 . Staatsbahn 154.80. Lombarden
21 .40. Baltimore 114 .90.

Frankfurt a . M ., 23. Juni . (Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 199 .70 l>. Diskonto -Komm . 185 .50 b. Dresdner
Bank 152 .30 b.

Staatsbllhir 154 .80 b. Lombarden 24.40 b.
115 .10 b. Lloyd 89 .90 b.

Harpenor 189 .40 b. Schuckert 122 .50
Zuckerfabrik 113 .— b. Chem. Anilin 382 .80 b. do. Al
bert 425 .— b. Spinnerei Hüttenheim 84.70 L.

Baltimore

b. Bad.

Die Börsen des Auslandes.
Wie» , 23. Juni , 14 Uhr — Min . Kredilaktien 636 .— .

Staatsbahn 723 .50. Lombarden 108.75. Marknoten
117 .40. Papierrente 99 .10. Ungar . Kronenrente 92.95.
Alpine 642.25. Ruh.

Paris , 23. Juni , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97.12.
Italiener - —.— . Iproz . Russ. Ions . Ans. Ser . 1 u . 2
89 .80. do. von 1901 — .—. Spanier äuß . 98 .80 Türken
(uttlfij .) 03.10. Türlen -Loso 177.60. Bangue Ottomane
730 .— . Rio Tinto 1908. Ehartercd 39.— . Lebe ers
369 .— . Eastrand 133 .—. Goldsields 153 .— . Rand-
mines 256 .—.

Mailand , 23 . Juni , 10 Uhr 50 Min . Iproz . Rente
106 .05 . Mittelmeer 417 .—. Meridional 709 .— . Banca

d'Jtalia 1247 . Banca Eommerctale 827 .— . Wechsel ans
Paris 100.25. Wechsel auf Berlin 123 .57.

Glasgow , 23. Juni . (W. B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 48.2—, per lausender Monat
48.5—, Stetig.

Kaffee und Zucker.
Havre , 23. Juni . (Kaffee .)
Tendenz : kaum stetig.
Magdeburg , 23. Juni . (Zuckcrbericht.)
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack 8.45— 8.55. Nach-

produkte 75 Grad ohne Sack —.— .
Stimmung : ruhig.
Brodrassinade 4 ohne Faß , Gem . Rafsinade mit Sack,

Gem . Melis mir Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.
Märkte und Messen.

Limburg a . d. Lahn , 23 . Juni . (Fruchtmarkt .) Roter
Weizen (nassauischer ) 24 .90. Korn 14.90. Hofer 40.10.
Kartoffeln 8.50. Butter per Kilo 2.10 M.  2 Eier 13 I.

Vom Holzmarkt.
Vom Rhein wird geschrieben : Tie Umsätze am Bau-

holzmarkte besriedigten im allgemeinen . Das Baufach
bestellte ständig anfehntiche Mengen Kanthölzer , und die
süddeutschen Sägewerke konnten daher annehmbaren Be¬
trieb unterhalten . Infolge der reichlichen Wasserbersor-
gung sind auch die Wassersägen des Schwarzwaldes in
vollem Betrieb . Die Preise , welche zuletzt verlangt wur¬
den , waren sehr unterschiedlich : sie richteten sich ganz nach
dem Beschäftigungsgrad der einzelnen Werke. Bon den
großen Werken werden heute für mit üblicher Waldkants
geschnittene Tannen - und Fichtenhölzer 42— 42,50 M frei
Eisenbahnwagen Mannheim verlangt . Bersendungen slld-

b-" « chcr Kanthölzer ' nach dem Mittel - und Niederrhein
. :! neuerdings ständig ab Karlsruher Hafen.

Geschäft in rauhen süddeutschen Brettern war im allg-,
meinen nicht belebt . Die mittel - und niederrheinische,,
Händler legten sich bei ihren Eindeckungen Zurückhaltung
auf , weil sie vorläufig nicht mehr auf Lager legen wolle»
als dringend gebraucht wird . Die Lage des Rundholz^
Marktes am Oberrheins war nicht mehr ganz so fest
bisher . Die Zuflößungen nahmen in iLngsler Zeit stg^
zu, wodurch sich das Angebot erweiterte . Sowohl „gf
dem Main als auch auf dem Neckar kamen Zufuhren
an . Der Bestand am Mannheimer Markt ist freilich noch
nicht groß . Die Preise , die bei den letzten, frei Mittel¬
rhein , getätigten Abschlüssen erzielt wurden , bewegten sj«
zwischen 62 und 65 F für den rheinischen Kuhiisuß Wasser¬
matz. Der Rundholzeinkauf tu den süddeutschen sgQj,
düngen war ruhig , weil das Angebot keine Bedeutung
mehr hatte , llebrigens sind die Sägewerke und Langholz.
Händler SüddeutschlandS mit Ware gut versehen , um stst
alle Fälle gerüstet zu sein. Von der Itnsuhr russischen
Rundholzes am Rhein hörte man bisher noch wenig,
Ter nordische Wetßholzmarkt hat sich unverkennbar wo¬
durch befestigt , daß in iüngster Zeit beträchtliche Ein-
Leckuiigsn stattfanden und dis verfügbaren Bestände stax,
vermindert wurden . Einzelne Erzeugungen , namentlich
die bessern Marken , sind völlig ausverlauft . Pronipte
Ware ist heute in erstklassigen Abladungen überhaupt nicht
erhältlich . Nicht ganz so fest liegt der amerikanische Morst:
weil jedoch in letzter Zeit die Zahl der von drüben un-
berlauft abgeladenen Hölzer abgenemmen hat , konnte eine
Befestigung in den Bewertungen Platz greifen . Die Be.
schäftigung der mit der Hobelung der ausländischen Höl¬
zer sich besassenden Werke kann als befriedigend bezeichnet
werden.

Berliner Ilör &e, 2 Ä. Juni
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Dt.Rchs.SohaU
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schatil 912
Dl Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sohutig.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Breia.Anl.1839
do. OSuh. IS
do.

Cass.landesor
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

HmO.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
1.9603 0405

ao. co. 09
Oldb.St.KrdObl
Braadenb.Pr-A
HannPA»II.VIII
Ostpr.Prv. Ool.
do. do.

Pomm. Prv.Aal
Poson. Prv.-Anl

do. oo.
6hein.Pn.-0bl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlai.PrrA
do. do.
do.Land-Kult.

Taltour. Anleihe
Weall.PrY.-Anl

de.
do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl,
BerlinerSt.Anl

1882/98do.
_ 51-Svn. I.

Breol.St.-A. 91
8rombrg.St.-A,

do. do.
Oharlltb.89/99

da. 07u. ll

Charllt. 95/96 3£l 93.608
-Cöln .St-A.u.98 3X 94.506

4 101.0066 Düsseid. 88/03 3X 94.G06G
4 lfll .CObGRlfaeri.St.0.99 4 03.50b
4 101.008 Ess.StAIV.V98 3‘,
4 101.008 Hall. St-Anl. . 4 101.509
4 02.7übG do. 86/92 3'4

95.1066 lann.St-A. 95 3tz
3 85.2066 (iel.SIA. 98/10 4 100.806
4 102.0316 oo. 04/14 4 100.806
3X 95.1066 do. 07/17 4 100.806
3 85.10l)G do. 89/98 3X
4 102.7066 do.01.02.04 y, 93.406
4 !02.7566 Magdeo.91u10 4
4 101.508 do. 06 u. 11 4 I01.60G
3S 84.288 do.75/91u02 3X 95.256
4 MündonerSt.A 4 101.006
3. 94.258 Naumburg. 97 3S 94.756
3 Peinor St.-Anl. y«
3S 93.40b Stendal. . 03 3V
3S 93.40d Stettiner St.-A. 314 92.756
3 32.60b Wiosbod. 1901 3. 94.006
3L. 95.008 Bert. Pfdb. d 121.50b
3S 95.706 do. co 4i 109 258
4 101.708 ao. neue 4 101.406
3S 00. 00. 3h 83 806
3 84.1OG ao. ao 3 86.606
4 Cut.Usch. 4
3S ao. do. 3J4 93.9066
3 82.75bG ao. co 3 84.0066
4 KuruNeum 3h 97.006
3S ao. ao 3h 95.406
3S Ostprouss.4 101.50b
3 ao. «i* 82 70bG
4 100 90bG PommLnd 3h 23.808
3X 92.801) do. oo. 3 84 758
3S co. neuld 3h 93506
3S 92.90b do. do. 3 87 008
3 Posensche4 101.50G
3X 94.009 ao 3h 94.406
3 86 50b Sächsisch 4 >00.906
4 10, 756 00. 3h 94.508
4 10O 501)9 ao. 3 06.OObG
3S Sehls, altl 3h 96.256
3S oo. 1. * 4 100.800
4 101.40b oo. L C 4 100 808
3 88.006 SehlHIstLc 3h 93.0058
3X 93.90b do. do. 4 100.708
4 101.308 WpptfUnc4 >01008
3X do. do. 3h 93Q0bB
4 100 758 Wstp.ritt. 3h 94.50B
3. 93 608 ao. do. 3 85 00B
3S 98 60bG do. neue 3h 91.60b
3-, 95.701X5 do. do. 3 84.00b
4 101.00B Hannovsch4
3i 94 009 oo. 3h 93.506
3! 94 808 Hoss-Hass 4
4 100.508 do. 3h
4 101 60B KuruNeum4 101008
4 101.600 o= , do. 3h 83.40V

‘. Y

Pomm. .
oo. . .

Posensch.
oo.

Preuoa. .
do.

Rh.-Wes«.
00.

Sächsisch
Schics. . .

oo.
Sohl. Holst

oo.
Bad.Präm.A.67
Broschur.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hamo. 50Tlr.L.
Lüoecter oo.
JJein.7Guld-.-l.
Oldeno.40Tt.L.

1011.900
93.40b

100.900
93.400

100.900
93.800

93468
100.908
101 006

93 800
100 903
93.408

189 208
205.80143
138.1080

39 70b
126.501)9

98.608
97.301)0
88 70bG

101.75b
98 80b
50 75bG
39 OObG
50.30SB
95.508
»97058

101.008
100 008

AusländlsciisFonds.

ArgonUm. >87
de inn.4000M.
do.äuss1OOtvr
do.Ges. 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Aul.
Chio.Anl.ul 895

ao. r.1896
oo. r.1898

GriechA.81-84
do. Goldranta
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7de.
MexikanAnl20L
Oestarr. Goldr.
oo. Papiorrt.
do. Silbsrr. .
do.1860l.ose

Port.Sta.unl.lll
oo. III. So«

Ruman. 1903
oo. 1898

Russ.Anl. 1902
oo. oo. 1905
do. Goldrente
de Staats tut.
de Bodee-Cr.

SanPauloG. A.
Schurod.SIA.86
SerO.amAnl.95
Türk. St -A 03
do. Bago.-A.
do. 1905. .
do. Lest . .

Ung. Goldrents
do. Kroosorot

162.25b
64 OOG
ll .lObG

102.308
90.60b
86.50b
99.30b

84.50b
109 508
98701)0
96.20b
81.00b
93.308
87.251)6
067558

>45 10d8
95.608

Uug.Staaisr.97 01/ 82 10b
Bucar. Anl. 90 4h 9? OObG
B.Air.StA.lOül 4h 84.306
B.Air.SU. Pes. 6 103306G
üssaoon. St.A. 4 83701)9
Stockt).St.A. 34 4 —

Eisenbahn Siam•-Aktien
Alls. Üi.Kleina. 5h 1DU.756B
ßraunsenw. Ld. 3h [27.106
Crefeldor. . . 6h
Eutin-Lübeck. 3h
Haiborst. Blank 4h
Halle-Hettst.LA 31
Liegn.Raw. L.A. 4h 101.580
LüoeckBüchen8 I8ÖG06B
Niecerlausitz. 3h 43 23bB
Nordh.Wern.LA 4« 38.256
Oesterr.Staats 65
ao. Södb.flb.) Ü 21.40b
Warscn.-Wien 0 l88.50bB
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . d 129 50b
Zschipk.Finstw 131 —

tisenbahn-Prlor.-Obligat.
Dux-Prager üld 3 78.5668
ElisWoulb.G.utf 4 99.406

ao. 1890 4 99 406
Gaiiz.CarlUaw 4
Kasch.Odo. Gld 4 95.256

do. Silb. 89 4 95 106
Oest.Ung.St.alt 3 86.306
do. trgigsnotz 3 84.206
do. Staat’*Gold 4 98.60b
do Norawest. 5
Südösl.(Lomb.) 2.6 58 4llv6
do Obi. Gold 5 102 406

ivangor Domo. 4h 95.90b
Mosco-Xursk. 4
0rolGriasi89er4 84.206
Süd-Westbann4 86 40b
Xoslout-Woron.4 84 2066
Kurak-Xie» . . 4
Mose.Xis* Vor 4 85.OObG
Moseo-Riäsao 4
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897

4
4

84.2Bb
84.10bG

do.1898uK.08 4 84 1006
Wladikawk 98 4 87 IOoG
Anat.Eiso-Obi. 5 101 906
do.Ergini.Heh d 101 806
ItalEisb.O.si.g. 2.4
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pic. 194S 4
S.LouisS.Frano 4 8510b
Sblouisll. InsE 4
SouthPac.1912 8
Tohuaglo; .G.i i 102.208

Dsuiscns Ilypoth.-Piaiido.
Üert.Mvp.-BanJc
B.H8.V.V1.U.14

00lilU.IV.uk15
do. VIIu. VIII
oo. I. uk. 1916

oo. XVI.XVIII.
Otsch.Grdcr.I.
oo. U.
eo. vil.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-BVII.
00. 00. VIII.
do. XIu.XII10

Fraokt.H.B.XIV
Hamo. Hyp.-B.
oo. do. 1908

Hann. Bodor. I.
oo. oo. II.

Mockl. H. u. W.
co. oo. I.
oo. oo. II. III.

Meokl.Str. H.8.
Meming.VI.Vll.
eo. VIII.
do. IX.n.1914
do. XU.1916
co. conv.
oo. 1913

Mit1old.8dcr.ll.
oo. ue. 06
de. Grdrer.lll

horddQrdcr.nl
Preuss8ooc.lv
eo. X.
eo. XIII-XVII
do. XI.

Pr.0enN.8d.90
do. r 03uk. 12
do. f.Oöuk. 16
do. t. 07 uk. 17
uo. 1.86 89.94
do, i. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
de. u. 06 uk. 18
Pr.Hyp.A.B.aDg
de. de. ee
de. 1904a. 13
do. 1905a. 14
de. 1901o. 17
do. Hyp.-Veri.
do. ee.
de. Ptandbr.-B.
do. 1908
de. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 19H

92.90/:
lüi .eah
99.60;/:

100.001)6
101.208
95.2506

3X 95.508
100.001)8

3X138.508
3« 115 25h6
4 100 208
4 10010G
4 99 90bü

94.0056
99.9956

100.408
100.001)6

3«

3X 93.5016
95.508
93 .Bog

100.2056
96.000
93.75bG

2.4108 258

PrPfßXXVI1.16 4
do.XXVIlll917 4
»o.XXlil. 1912 31
oo. XXVI. 1914 3!
do. XXIV. 12 3h
ao.Klemo.-Obl. 4
ao.Comm.-Obi. 3S
ao. VI. 1917 4
ao. IV. 1912 3h
Rhn.HPf.83-85 4
ao. Ser. 69-82 3h
ao. Comm. Obi. 3h
Rhein-WB.l.lll. 4

00. II. IV. 3h
Säcns.Boaenci 3h
SchlesBoacrP 4

ao. ao. 3h
Wesid.Boaencr4

ao. ao. II 3*

Berliu . Bankdiskont 3^/rO/o, Lotnbardzinsfuß 4'/ 20/o, Privatdiskont 3’/s°/t
Obligationen mit * sind Hypothekar, sichergestellt. Kuchdr. ue.-b

160.0056
,00  0056
100 2056
100.4056

94 606
94.7056
99.4056
94.508

100.306
99.690

4Ü114.50G
4X110 508

100.0056
93.4956

100.008
100.4056
100.8056
,01 0056
93.306
93.806
94.906
94.806
,8 .7956
92.598
99.798
99.793

101.008
98 598
93.808
93.5056
99.6056

.6056

01.2jä56iReichccank, .
95.750 |Rhein.Oisc.Ges
95.40ixrRhern.Hyp.-8k.
94.1056 Rh.Westf.8dcr.

Russ.Bk.i.a.H.
Sctiaaffh.ßnk».
Schles. Bankv.
Südd.Bodenor.
Vlstd. Bonner.
WflstlUooVorß

7X14S.00ru3|flberr. Fa
7.77148 2056 Elberf. Pao

128.2556

99.108
94.508

97.508

-27558
93.508
99.SOG
94.OObG
94.508

100.003
92706
99.806
93.80>>6

Bank-Aktien.
Barmor BanK».
Bsrg.-MarkBL
BriHanaelsGes
do.Hypoth.B. A.
bfasii. BLl. 0.
Braunscnw. Bk.

ao. Hypoth.
Brsl.OiscB.aog 6
ao. Wachst.B.

Comm. 0. Oise.
Darmstädt. 6k.
Deutsche Bank
Dtsch.Effekt-8.
do.Hyp.Bk.lOO
Discont.Comm.
Oresaner Bank
Essen.Crea.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank. .
KömgsD.Ver.B.
Lcipz. Creo.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magaee. Bnkv.
do.PrivatDank

Mein. Hyp.-Bk.
Uitrela. Bodcr.

ao. Creditb.
Mülheim. Bank
Kationalb.».Dt.
Horaa.ßrundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Ho.u.Gw
Pr.Bofl.Cred.A.

_ dv.6tr.Bd.6r60
100-OObGdo. Hyp.Akt.8L

I.ÖOBIdo. leihnaua

7|ü132.20bG
8^ 159.00bG

17140b
130.0006
162.00b
120 40b
157.50b
109 40bG
lOO.OObG
111.756
131.25bG

_ 24t .OOG
4^ 103.60G
7ü147.50bG

185 25V
7̂ 152.5056

163 50bG
159 00„

. 179.106
7X142.10G
8 157.30b
7* 127.0QG
' 125.506

168 20b
125 OOG
116.75bG
123 50bG
146.30bG

.,10t 50bG
64121 OöbB
6L1G6.50G

121.OObG
11310bG

7X135.00B
125.SOG
l62.40bG
188 50bG

5^ 122 50bG
U5.50G

188.006
142.3')IG
133 OObG
157 256
180 OObG
147 SöbB
104.501,6

Indusine-Aktlsi
Accumuiat. fab
A.-6.f.Mont.lnd
Alfeid-Gron. P.
Allg.Elektr.6es
AtsenPortICem
Angl. Comm. .
AnhalterKohlen
ApieroeckBgb.
Arenoerg ao.
Bergm. Elektr,
8erg.Mark.lnd.
Beri. Bockbr. .
ao. Elekt.-W.
ao. Masohb.

BielefeldAAsch.
Bismarckhütte
BlumweMscn.F -
Bocnum.Gussst15
Böhm. Braun. .
BösperaeWIiw,
Braunk.u.Brik.l
Braunsonwdute

do. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Wollk.
CarolineD.Offb
Ca*eel.Feoerm12
Cölnerßergw-V30
Cölt-Miie.Brgw
ConcoroiaBrgD
Consolidation.
Cröltwitt. Pap.
Oelmenh.Linol
Oessauer Gas
Dtion.Gaaglühl35

10do.Lux.BgwV.
oo Waff.uMun

OonnersmarcK
Dortm.UnionlC
do. Aki. Br .
oo. l)nioo-6r.
do. Victoriabr7

Düsseid Eisen 13
do. Waggon22

DynamitTrust. 10
EgestorffSaiin.l10

Engl. Wollwar
Escnweii.Brgw.
EssenerSieink.
Flensb.Schiffe.
Freund Masch.
Frismr&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. St.P
GermamaOrim.
Gerresn.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb
lagen. QussAi
lall

EiBtrasötBroL.127 410.OObG

_||escheMsch
Hanno».Mascn
Harog.-WienG
HarLBrüerenb
Hark.ßgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hartm. Mascn.
Haspertisenw.
Hererand Wag,
llerkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Farow.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Kaliw. Ascneral
KattowitzBorgb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk. ,
KönigWilh. n .18
Königsoom. .
Kuopero.&Shn.
Kyffhäu8erntte
Lapp. Tiefoonr.
Lauchhamm. .
Laurahütte. ,
Loipl. Br. Rieb,
Leonhardt Brk.
l eooolo-Gruue
Leoooldshall.
Lindenor Unna
Linoon.Brauer.
LöhnerlMasch.
Ldw.Lewe&Co.
LöwenDr.öonm
Märk.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas
ao. Bergwerk36

Marienb, Kotz.
Massen.Bergn.
MühleRüningn,
Mena.&Schwrt,
Nahm. Koch&C

409 25b
64.75liG

104.90B
101.753
164.90h
145.75B
325.00oG
115.001,6
177.25bG

133.606
226.50.«
141.75b
141.90b
345.25bG
53.506

338.00b
352.00oG
145 OObG

10Ü14ü.1öi)G
129.00b
189.40b

- 191.25aG
7!i, 158.00b

192 00h
. . 165.506
35 488.50b

233.0056
416.00b
75.2556

390.00b
1L5.75b6
238.2öbG
136.OOG
277.758
256 50bG
186 00h
■' 3.50G

140.806
130.2566
168,50b
180 OObG
170 006
145.40b
117.756
33.90bG
55.256

215 006
106 25oG
271.5066
184.256
110.75b
112.60bG

116.756
111.10b
171.00oG
726066

175 506Nanm. aocn&u. iu 1/5.00«
Nfluößofl.-Au-Gi 8Ü143.QQG

Nieoerl.Konlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B,
oo. Eisen-ind
do. Kokswerk,
ao. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix. Lit A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhem.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mnl. W
Romoach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SacnsTnür.Brk
ov. do. Pr.A.

SaiineSalzung.
Sangern.Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cemsn
oo. Zinkhütte

Scnöneo. Schl.
Schub.&Salzer
ScnuckenElekt
Schuith.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. LHalske
SpinnÄS. aog.
Stadtberellütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZyponWiss.
Victoria fabrr.
VogtÄWolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
WonderotK
Westeregel.AlklO
WestfaliaCem.
Westt.Drahtmd
do. Kupterws.
00. Stahlwerk

WiokingCemnt.
Wickrathtedei
Wiekül. Küpper
Wiei.fi Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmehütte
Witten Guasst.
loiUor MasqUU

171.75W3
154.70bB
93.5066
96.751)6

155.2566
181.90h
151.0066
190.60<>U
101.006
170 8066
395006
246 00b
164 00b
141.50b
186 2566
149.80b
21960b
109.75b
223.506
100-006
110.756
111.756
135.606
143.00B
155.006
398.006
188.501-6
304.0068
123.50bG
228 10bG
130.l0b6
250.256
218.90b
54106
9900bB

2245056
133 2558
95 OObG

105 756
232.50bG
167.OObG
167.60b
95.506

196 606
2457556
1,7.00b

ZellstoHYeroin
Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBlOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrf.Strr
Hmb.Packi
do Strasse
HannStrVA
Magdb.Str
hansa.Dpt.
NrodLloyd
V.EisbBVA

ÖF_ ndus  f . Besslisct
AIlg Eiekl.öes.

do. 00.Vo.l 0
Dortm.UnionlO
do. do.

German.Scnff2
FKruppscheQblLauranüito. .

do.
NeueBod.-Ges

00. do.
SiemfiHlsk083

do. 00. knv
¥ecnse

200.OObG
213.0' B
167 5066
99.50B
54.0066

134.506
182.006
134.106

7X107.1OG
109.00b
74508

209.75b

Arnsldftti FT 2 üiSTäb-
iruss.uA 8 1. 3 80.875bB
Christian10 I. V!2.40B
(openhg.8 r. r V12.3S8
Lonaon. 8 7. 25.410
do. 3b. ai .32S

Ve* York 4.1813
3ario . . 8 7. S 81 05Ö
do. ti. 3 uO.80ä

Wioi . 8 7. 4 SLSiO
de. 2M. 4 öb.Sibl

Sehweir 8 7. » Si.OSt
Ital.PUtz 101 d sa.seb
Peteith. 8 7. d 215.261»

über. BankBBIM.

77 08b
147 756

128 00«
148.60bG

-*

124.800
103.60b
120.4öb
182üObQ
116.60b
1823060
74.20b

164.000
13430b
83 6Gb
72 50bO

WM

101.750
87.380

106500
100.10b
92.40b
99.000
96.5»'o3
SO7556

168.500

Hur« .

20 Frauos-dlücke
Souctcign«p.Stuck
N.RussGolap. tOOR
Amcriuau. Holet, .
ßelgiscne Heien
Engmo»e8i»kn.ll.
Frani.BppKu.lOOtn

I245T
2039b

21680b
4177b
Bl.Mb
26.«3b
8l.05b

Holleno. Banknoten16915'oB
üesiert.Rot. 10OKf
Ruea.RotenlOORbt

85,5b
215.70b

192.10hQUoll-CpiittPi kleineS22.50t

„Sie haben die Garantie der Echtheit,
wenn Sie MAGGI' Würze in
Original-Flaschen kaufen.

Besonderen Vorteil bieten die grossen plombierten Originalflaschen zu M. 6 —, aus der Sie Ihr
kleines MAGGI-Fläschchen selbst wieder füllen können . Dann stellt sich das Gramm Würze auf nur
etwa *|, Pf . Achten Sie aber bitte genau darauf , dass der Plombenrerschluss unversehrt ist ."

17<

I « Vieser Woche
beim Einkauf von 17» Mark (ohne Zucker)

2PH If. Müder Misdiung
jtt 1 Mark p. Pfund

Buchthai; «asfee-Magazine
Bismarckring3 !), Michelsberg 8,
Webergasse 56» Ecke Wellritzstraße nnd

Schwalbacherstratze. 18466

gür Seschästsautomobil-Besitzer!
Jahresregister-Listen

für Einfuhr von steuerfreiem Benzin (amtliche Formulare) stets
vorrätig.

Vuchdruckem Konrad Leybold,
General-Anzeiger.

„ Kirchgafse 17, 3 . St ., früher Luisenplatz. nj
ffi Erste und älteste Fachschule am Platze, für fämtl. Damen Ä
Öi und Kinüergard. Einfachste Dtethodc der Jetztzeit. Schülermnen- A
M Aufnahme tägl. Bek. gut fitz. Schnittmusteru. Art. nach Matz. “]
S Kostümew. zugeschnitten und eingerichtet. Büsten in allen g
ru Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (17715 iji
^5 as i5 H5 E5 HS dS £51525 a5H5 HS HS HS E5 iS 25 as ES ES iS 25 23 Sp

Grosse vollsaftige

Zitronen
12 Stück 55 Pf.

empfiehlt

EierjrosshandlungP . Jjehr 9
Ellenbogengasse 4 — Telephon 138 . 18080

IIiip ftlr Mark I 90 franko senden wir gegen
Nur iur HlarK l . av vorherige  Einsendung des

312

Betrages (Nachn . 20 I‘lg . mehr ) ein fein
hohlgeschliffenes Rasiermesser
Nr . 60, mit Etui , fertig rum Ge¬

le rauch , mit 6 Jahren Garantie,
jedem , dem unsere Waren noch

.nicht bekannt sind , »ur Uebenengung der QuaUUt . Reeller Wert
lea . doppelt . Mehr wie 1 Stück wir .» nicht abgegeben zn diesem Preis.
1 Bitten HaeptkaUtoo mit grosser Auswahl und tausenden AbbU-

inngen zu Terlangem , denselben erhält Jeder jratl * und Fresko.

iebrüder Boll, Sräfratĥ1Ĵ Solia8en̂ ĝ g )dey8T^

einem STühfeinaeleatenSierundläftt sieaneinem kühlentOtlf AAHtiirthnirt
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Mm » Wiesbadener Fremdenbuch , n n m
' Hotel Adler Bad haus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Zimmermann, Frl ., Gustavsburg _ Würdin-

ger, Major u. Batgjllonskomraandeur m. Fr .,
Metz — Jäger , Fr . Dr., Kostheim.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
Hönn> Mannheim _ Ludewi'g, Oberpostsekre¬

tär m. Fr ., Ronsdorf — Herr , Darmstadt —
Weerda, Bürgermeister m. Fr ., Langewerth i. O.
— Schlots , Nürnberg — Rühm, Nürnberg —
Teichmann, Postsekretär , Kossen i. 8. — Schä¬
fer, Dipl.Ing ., Gladbach.

Luftkurort Bahnholz.
Werner , Patentanwalt m. Fr ., IBerlin.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse ;i7.
van Rhede-Bulaats -Blohland, Fr . Rent ., Haag

— Wagner -van Rhede, Hauptmann u . Komp.-
Ohef in. Fr ., Annenford-Haag — Sehulte, Düs¬
seldorf.

Hotel Bender,  Hitfnergasse 10.
Behrendt , Oberzollsekretär , Königsberg.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Ouenhorst , Stud . phil., Bonn _ Kalle, Lehrer,

Köln — Sarelsberg, Elberfeld — Mayer, Kfm.,
Nauheim — Openwiehl, Ing. m. Fr ., Düsseldorf —
Simpson, Bankier, Nordhumberland — Peschke,
Kapellmeister , Berlin — Kühne, Tonkünstler,
Frankfurt _ Günther , m. Fr., Gr.-Weisend —
Gondstikker , m. Fr ., Bergen op Zeom — Schüler,
Fabrik, m . Farn., Brandenburg — Hausmann , m.
Fr., Altona — (Höllischen, Metz — Deuxschert,
Fabrik , m . Fr., IBerlin — Riesard , Hamburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Klemm, Dr. phil., Gautsch — Kirchner , Prof .,

Chemnitz _ Helbig, Fr ., Berlin — Frentzel,
Rentner, Bremen — Suhleusener, Oberamtmann
m. Fr., Wormsfelde — Lüttich , Rittergutspäch¬
ter , Niederurf — Danziger, Fabrikbes ., Posen —
Rose-Lichteinen, Dichteinen.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Rossbach, Dresden — Klokow, Schöneberg —

Reime, Fr ., Stendal.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Lierstorf , Kapitän , Lübeck _ , Wingenroth,

Sejters — Winter , Selters — Hübenthal , Förster
a. .R., Spandau — Holzäpfel, Frl ., Heilbronn —
Matthaei , Frankfurt — Caspari , Grossh. sächs.
Oberförst ., Tiefenort _ Jackstätt , Fr ., Stuttgart
Moog, Brauereibes ., Sigmaringen.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Ball m . Bed,. Berlin _ Kirch, Frankfurt.
Cfcntral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.

v. Celowitz, Düsseldorf —, Mare, Architekt,
Hamburg — Rubens, Köln — Stahl , Dr . med.,
Farnowitz — Crefeld, Rentn . m. Fr., Essen —
Winkler Rent . in. Fr ., Essen — Pescher m. Fr .,
Hohscheid _ Hemey, Stud., Brüssel — Scheller,
Ing., Sehneidemühl.

Hotel Ohristmann,  Michelsberg 7.
Schernick, Frl ., Krefeld.

Hotel und Bad haus Continental,
Langgasse 36.

Reimann, Rent ., Lichterfelde,
Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 16.

Lacour , Düren — (Brinkhui, Fr ., Vlachtwedde
— van Bakkenes, Fr ., Lochern — Koest , Frl .,
Lochern.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Grebel, m. Fr ., Coblenz — Metzger, Bruchsal

— Gilke, Aachen — Billinger- Rent . m. Fr ., Ber¬
lin — Grebe, Frl ., Berlin.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Ritz, Stettin.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Wehrs, Gutsbes. in. Fr ., Cuxhafen — Dau, Ing.

in. Fr ., Bittburg — Pewes, Elberfeld — Pewes,
Arcli., Elberfeld — Derigs, Nürnberg.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Pastoors , Frl ., Berlin — Simon, Elberfeld.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Bauding, Rent . m: Fr ., Zainslau — Tamm,
Stud ., Darmstadt _ Molmike, Lehrer, Oberndorf
— Schade m. Fr ., Charlottenburg — iBengeler m.
Fr ., Risse. — Sehulz-Dressbi, Offizier m. Fr .,
Metz.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz I.
Fatt , Stud ., Aschaffenburg — Faber m. Fr .,

Leipzig — Russner , Fr . Rittergutsbes . m. Mutter
u. Kind, Craussen — Mutze, m. Fr ., Leipzig, —
Mutze, Frl., Leipzig. Faber , Frl ., Leipzig —
Strauss , 2 Hern ., Würzburg — Marteil , Kaufm.,
Münster,

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
[Bendheim, Berlin — Hikjebranci, Berlin —

Guthmann , Fr ., Chicago — Robhud in. Fr ., Rot¬
terdam.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Schlage, Trier — Hessel, Dr. med. mit Frau,

Kreuznach.
Hotel Fürstenhof,

Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a.
Brows, Rent . m. Fr ., Manchester — Dobro-

wolsky, Oberst m. Farn., Petersburg.
Hotel  F u ß r, Geisbergstrassa X

Schnabel, Darmstadt.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
Zentson, Köln _ Kratz in. Fr ., Essen.

Hotel Grether  Museumstr . 3.
Schubrut , m. Farn., Kettwig.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Pschorr , Kommerzienrat , München — Lich¬

tenstein , Berlin — Weigand m. Fr., St . Ingbert —
Sonntag m. Farn ., Köln — Meier, St. Ludwig —
Holzwarth , Dessau — Witze!, Stettin — Huber,
Architekt , Grünstadt.

Hamburger Hok,  Taunusstrassa lk,
Hollender , Ruhrort.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr , 1.
Pfordts m. Fr ., Essen — Vildhaut , Rechts,

anwalt m. Fr ., Lünen i. W. — Vossen, Kommer¬
zienrat , Aachen — Rächet m. Pr ., Haag — Haiss,
Fabrikant , Haslach.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Möller, Chemnitz — Mayer, Magdeburg _

Schiffer, Magdeburg _ Kessler m. Fr ., Kassel.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.
Exter , Neustadt a. H.

Hotel Holländischöc Hot,
Rheinbahnstrasse 5

Schröder, Neuss — Kemmer, Neuss — Trelde,
Neuss — Gesel, Neuss ;— Grams, Neuss _ Hil-
ges, Neuss — Wason, Neuss _ Boston , Neuss
— Lückerat , Neuss — Vieten , Neuss — Strearth,
Neuss.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried» -Platz t,

Grabau , 2 Frl ., Edinburgh — Winterschladen,
Frl . Gutsbes. m." Geseltsch., Liblar — Euler,
Fabrikant , IBensheim.

Hotel Impgrial,  Sonnenbergerstr , IC«
Beyersdorf , EV. m. Tochter , Berlin.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,
Junkersdorff , (Frl., Koblenz _ v. Orsbach, Fr .,

Koblenz — v. Hofe, Fr ., Bonn.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17.
Newca m. Faim., Boston _ Giessler, Jülich

— Emmel-Merken , Düren.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Selbach, Bergassessor , Eikeli — Lieber, Pfar¬
rer , Stockholm — Schmidt, Gladbach _ Müller,
Frl ., Essen — Settegart , Fr ., M.-Maifeld.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6-8.
Sauer, Fr ., Hochheim — Denk, Südwestafrika

_ Denk, Fr . Major , Südende — Giesler, Fr .,
Siegen — Mange, Grundhof — Koch, Forstmei¬
ster , Heilbronn — Wagner , Waldenburg —
Frank m. Fr ., Siegen — Riickehoff, Fabrikant in.
Tochter, Brüssel.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
Sartorius , Fr . Fabrikant , Güttingen —

Härtmann , Berlin _ Wilans m. Fr ., Gladbach —
LevV, Dr. med. m. Fr . u. Schwester, Berlin —
Schneider m. Fr ., Dresden — Weerth m. Fr .,
Barmen.

Hotel zum La  n d s b e r g, Häfnergasse 4.
Liepe m. Fr ., Eberswalde __ Hollstein m. Fr .,

Wittenberge —. Wetzücli , Zöblitz.
Weisse Lilien,  Bäfnergassa 8.

Schipper, Frl . Rent ., Bonn -— Dittmar , Dir.,
Arnsberg — Neumester , Reval — Wegner, Fr .,
Charlottenburg _ Reinhardt , Frl ., Frankfurt.

Metropole und Mouopoi
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Banheger, Weisenborn — Neurath , Frankfurt
— Cliarke, Birmingham _ Welding m. Fr ., Ei¬
chenhausen — Scliroeder m. Fr , Düsseldorf —
Nöthlichs, Eisenberg — Turk , Treuenbrietzen —
Dillner, Er., Leipzig. •

Hotei Minerva,  Rheinstr - 9.
Ittmann , Gr.-Umstatt _ Nilsson. Fr . u. Frl .,

Stockholm.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilia,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Scheufeien, Dr., Obersteuringen — Becher in.

Automobilf., Heidenheim _ ‘Bierbrauer , Dr. m.
Fr ., Fahrbrück — Diages m. Fr ., Siegburg —
Meyer, Mülhausen —.' Turneisen , Maulberg
Wolfes, Justizrat Dr., Hannover _ Konrad m.
IV., Sapkrau _ Lehmann, Königsberg — Frhr.
v. Groothuys , Dr., Breslau —1 Hofmann , Ver¬
leger Dr., Berlin — Grotjau , Kommerzienrat,
München.

Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 2(1-31.
Traidcm, Plauen — Würzburg , Fabrikant,

Plauen — Röder, Koblenz — Heussner , Idstein
— Karte , Berlin — Sack, Stuttgart _ de Haas
m. Fr., Elberfeld _ Reinert , IV. m. Tochter,
Riga — Schramm, Rildesheim.

Hotel tf  On n e n h o f, Kirchgasse 15.
Buchholz in. Fr ., Esch (Luxemburg) — Riege-

ler m. Fr ., Arnstadt — Schumann, Rent .,
Herborn.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. ö,
Sander m. Er ., Köln — Schwalbe, Dr. phil.,

Darmstadt _ Steinjbock, Frankfurt a . O. ■—
Schaefer, Direktor , Mannheim _ Hoelscher,
Freiburg.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Kaiser, Altenburg _ Hausding , Fr ., Pirna.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Fuhr , Frl ., Hachenburg — Bungroth , Frl .,

Hachenburg — Zitzer, Frl ., Hachenburg.
Quellenhöf,  Nerostrasse II.

Maybauer , Demmin,
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 0, 11, 12.
Harding m. Fr ., Eastbourne — Morton , Frl .,

Eastbourne.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.

Brockhaus, Rent . m. Er., Bochum _ Schüne-
mann, Fabrikant m. Fr ., Altona — Schlicht, Ar¬
chitekt , Dresden — Lottig m. Fr ., Graudenz _
Doudö, Fiirstenwalde — Reimer, Kapitän m. Fr .,
Pillau — v. Bank, Rent ., Karlsruhe — Diehl, Re¬
dakteur , Mainz.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Gyomlay, Prof . Dr. m. Fr ., Budapest —
Heise, Dr. med., Berlin — Odbe, Gutsbes . m. Fr .,
Bernhagen — Echtegonooth m. Er., Haag _

Apelt, Rittergutsbes . m. Fr ., Campsendork
Garn, Fabrikbes ., Strassburg.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3 u. 5

Hofpauer , Kgl. Hofschauspieler Dr., München
— Brandquil , Rent ., Amsterdam — Reeder
Hofschauspielerin, Braunschweig — Hayesj i)r'’
Ncu-Bedford.

Rhe .in - Hotel,  Rheinstr . 10
Bolton m. IV., Newyork — Fabricius , Dresden,

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Höckle, Fr . Rent ., Berlin — Martin , Direkt

Berlin — Schnellgans, Baumeister , Essen.
Römerbad,  Kochbrunnenclatz ?

Giesser, Breslau — Joachim , Frl ., Berlin
Ober, Berlin — Baruch m. Tochter , Schroda,

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S n |),
Steinmüller m. IV., Gummersbach _ Steegh

Rent ., Brüssel — Leegsteke m. Farn., Portknet
— Hessenbruch, Fr . Konsul, Düsseldorf _
beck m. Farn., Nashville — Hardy m. Fr., Rei.
gien — Schellhass, Hamburg — Dißkson, M. Frl
ni. Kurier , Kanada — Fischer, Weisenbachfabrik
— Runk , Fabrikant , Bautzen — Wheeler, 2 Frl,
Newyork.

IV e i s s e s Ross,  Koehbrinm er platz 2.
Krüger , Fr ., Leipzig — Langenstrass m. L

Wegeleben.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . 28.

Dannenbaum m. Fr ., San Franzisko.
Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.

Stern , Darmstadt — Janson in. Fr ., Aschaf¬
fenburg — Wooge, Landmesser m. Fr ., Solingen.

Sanatorium Dr . Schütz,  Parkstr.
Dyckerhoff, Fr ., Biebrich — Hessen, Geh. Re-

gierungsrat , Hannover.
Sch Utzenhof,  Schiitzenhofst ». I,

Rincklake , Münster i. W. — Lang, Eibingen—
Ziehim, Berlin — Fedde, Berlin.

Spiegel,  Kranzplatz 10
Blum, [Bodenheim — Rüg, Fr ., Püttlingen.

Zum goldenen Stern,  Grabenstrasse 2&.
Kremp m. Fr ., Saarbrücken ,— Lehr&ck,

Köln — Mengler, Köln — Trauten , Köln —- Vo¬
gel in. Fr ., Bad Mergentheim.

Hotel Union,  Hengasse 7 *.'-i
Barlin , Bildhauer , Köln — Boehm, Physiker

m. Fr ., Chicago — Sommer, Fr ., Glückstadt —
Gerths , Fr ., Glückstadt _ Lüders , Frl., Glück¬
stadt — Render m. Fr ., Düsseldorf.

V i k to r i a - H ote I u. Badhaus,
Wilhelmstr. 1.

Schumacher, Prof ., Bonn — Ullrich- Obering._
m. Fr ., Magdeburg — Sully m .Fr ., London_!
Conrad!, Rent m. Fr ., Dorking — Berseeh, Direk¬
tor m. Fr ., Wesel — Stevens m. Fr ., Brüssel_
Neuss, Fr . m. Tophter, Uerdingen _ Ebart , F».
brikbes., Spechthausen.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Andresen , Rent ., Paris — Wernecke , Potsdam

— Rischke, Berlin .— Dieter , Reg.-Baumeister
m. Fr ., Spandau — Beyer, Chemnitz — Zwei-
ningen, Hotelbes ., Ohemnitz _ Herring m. F.r,
Hamburg — Heuer, Fr ., Göttingen.

Kur ha us Waldeck,  Aarstrasse.
' Meyer, Kgl. Kammermusiker m. Fr ., Kassel,

Hotel Weins.  Bahnhofstr . 7.
Hambrock m. Fr ., Newyork.

Westfälischer Hof,  SJohützenhofstr . 8,
Foerster , Fr . Bürgermeister , Köslin.

Hotel WestmljJter,  Mainzerstr . 8.
Reich, Oberleut , z, 8. m. Bed., Sonderling.
Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 0.
Bode, Ing ., Düsseldorf '_ Binn, Frl. Rent.,

Genf — Wegner, Fabrikant , Pforzheim — Volkei,
Ing ., Mannheim — Gerhards m. Fr ., M.-Gladbacb
— Müller, Ing., Frankfurt _ Feierabend, Fabr.,
Eppstein.

Zu.vermieten.
1 Wohnungen. |

5 Zimmer.
Zielenring 14, 1, 5-Zimrner-

Wohnung zu verm . sof. oder
1. Okt . Näh . daselbst . (18350

2 Zimmer.
Rheingtrnerstr. 7» Dachw. 2 Z.

u . Küche n.ZüL .. im Glasajbschl.
per sof. Näh . 8as . 1. St . (17748

Bierstadt. Räthausstr. 4, sch
2 Zim .- Wohn . mit Küche,
Wasserl . u. Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . (17814
Näh , im Laden.__

_ 1 Zimmer. _
Adlerstr . 56, zweimal 1 Z . u.

Küche u. ein gr . Zim . auf
1. Juli zu verm . 47

Karlftr. 358,1 r., Z. u. K., Vdh.,
13 M . (9270

Lndwigstr. 20 . Dachw., 1Zim.
u. Küche z. vm., mtl - 13 M . 9348

Oranienstr. 33 , Maus., 1Z.U.K.
sof. zu vm. Näh . Stb . p. 18388

Schwalbacherstr. 81, Laden
Mansard -Wohnung zu ver¬
mieten. 219

Î eere L̂imn^
Albrechtstr. 42. leere hzb. Mans.

an weibl. Pers . z. verm . (18409

I Möbl. Zimmer.
Bertramstr. 2,3 , r. L. fr. f. Arb.
_ (9329
Dotzheimerstr. 21,3 r., mbl.Z.

m. 2 Bett .,3—4 M .d. W. ä Pers.
_ (9304
Ein tÜ  sch. mövl. Zimmer

zu vermieten . 230
Näh . Nerostr . 16, Lad.

Gut mövl. Zim , mit Kaffee
auf jede Zeit zu verm . Wald¬
straße 55, b. Schmitzer . 223

Walramstr. 7, an Gesch.-Aame
sch. gr . Part .-Zim . m. od. ohne
Pens ., sof. od . Juli zu vm. 9341

I Werkstätten etcTI
Fanlbrunnenstr. 7, Werkst, n.

3-Z .-W . p. 1. Juli od. sp. zu vm.
N. im Laden b. Gottwald . (9297

Mietgesuche.
Kl. Lagerraum, Werkstelle

oder überdachter Hofwinkel,' im
Zentrum zu mieten gesucht.

Off . unter Bp . 462 an die
Exp . d. Bl . 9336

Steffen finden.
Männliche.
Hin Herr

an jedem Ort zum Alleinverkauf
meiner 2 neuen guten Maffen-
artikel gesucht. (Konkurrenzlos).
Jeder braucht sie ! u . jeder kauft
sie! Stadt und Landleuie . Bis
300 Mk. monatlich. Verdienst
wird garantiert . Ausknnft frei.
H. F. A. Stehr, Hamburg 23/d.

(18470

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstrile , Mauritiusstraße 8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken : „,n vermieten " - „ Mietgesuche " —
„zn verkanfen" - „Kansgesuche" — „Stetten stnden"
— „Stellen suchen"— zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
WM - Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rnvrike« fallen, kommt dieser Gurscheiu
nicht in Anrechnung . ’TW

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

iteitte recht d utlich schroten.)

Ein Knecht
sofort gesucht 221
_ Adlerstraße 67,

Weibliche.
Haushälterin nach Biebrich

per sofort gesucht. Zu erfragen
in der Exp , d. Blattes . (9309

flüldienspifiin
gesucht. 18360

Wiesbadener Kronen -Brauerei.
Saubere Monatsfrau

gesucht 241
Schwalbacherstr . 51, Laden.

Laufmädchen ges Schny-
geschäft , Museumstr . 3. (9321

B . Mälzch. k. das Büg . erlernen
Ludwig, Riehlstr . 8, Hth . 1. St .' l.

9350

Stellen suchen.
Strebs , j. Mann m. g. Bild . u. sch.

Handschr. s. zw.Erhöh , f Eink . lohn.
Nebenbeschäft. Off . erb . a. D .Riick,
Kamen i. Wests., Nordenmauer 7.

_ 18467
Glicht. Verkäaferin s. Stell ., gl.

welch. Branche . Off . u. Bs . 464
an die Exp , d. Bl. _240

Suche Stellung als Kinder-
fräulein und leichte Unterstütz,
im Haushalt (auch Ausland .)
Offert , mit . 41. W . Berlin W.
Barbarossastraße 51, bochpart.
rechts._ (18469

Unabhängige Uran hat Tage
frei im Waschen u. Putzen Feld-
st raße 26, 1. St. _225

Pers . Büglerin empf . sich in
und außer dein Hause , llthein-
gaurrstr. IN, Vdh., ptr. l. Das.
wird auch Wäsche zum Waschen
angenommen.  _ (93d6

Schneiderin sucht Kundschaft
Albrechtstr . 36 , 3. l. 9347

Zu verkaufen.
Diverse.

Gut . Arbeitspferd b. z. verk.
Hermannstr . 17, Hch. p. (9303

Ein sehr wachs. Hofhund bill.
zu verkaufen (207
_ Platterstraße 36, 2.

Achtung! Schöner Doberm.-
Pinscher,30M . sof. zu vk. Schweda,
Zigarrengesch . Michelsberg . 237

Erstkl . Barse -Rüde u. versch.
kl. Damenhündchen bill . zu verk.
Dotzheimerstr . 13, Gth . 9324

schöne mod. Kücheneinrichtung
bill. zu verk. Herderstr . 27, Sout.
_ (18369

2 guterh . Bettstellen a 5 M.
zu verkaufen . 9337

Näh . Riehlstr . 15a, Hth ., 2.
Boll -Badewannen v. 15 JH  an

Gaskocher u. Gaslampen etc.
enorm billig . Heinr . Krause,
Wellrihstr . 10._ (107

3 Theken, eine m. Glasauss ., 1
m . Schubl -, 1 Glasschr ., Reg ., 1
Glaskasten , 1 Zigarrenabschneider,
1 Erkcrgest . m . 3 Glasplatten , ein
Erkcrgest . f. Zig ., zum Rollen , zu
verk. Näh . Zig .-Lad., !Blcichstr . 43.
_ 18139

ffortzttgshalbcr Ofen, Herd,
Gaskocher , Badewanne u . Möbel
billig zu verkaufen 9332
Sonncnbcrg , Wiesbadcncrstr . 52.

Abbruchs-Materialien
Fenster , versch. gr . Türen , Glas¬
abschlüsse, hölz. Toren , Bretter,
leichtes Bauholz , ca. 100 Hjm
Saiidstcinplattenbod ., sonst versch.
bill. abzug. Ehr . Gruber , Adler-
straße 54, 1. 9330

Em zerlegbares Eisstaus bill.
zu verkaufen . 9335

Näh . Faulbrunncnstr . 8, p.
Kommisbrot 80 u. 88 Pf.
zu verkaufe» Earl Weffel , Fricd-
richstraßc 50. 238

Kapitalien.
300 OOO Mk . (18022

auch geteilt — auf 1. Hypothek zu
vergebe». Kirchgasse 8 , Bureau.

Gelv-Darlchn
ohne Bürgen , Ratenrückzahl ., gibt
schnellst.Marcus , Berlin , Schön«
Hauser-Allee 136. (Rückp.) 17682

Heiratsgesuche.
Giraten lÄ
kömerberg 39, 1. (9137

Wer Beantwortung dieser wich¬
tigen Frage wünscht, schreibe unk
H. M . 62 postl . Bismarckr . 18438

FrauD. Korwie
Wiesbaden

Rhemstraße 21 Rheinstraße 3»

Spezialgeschäft für MiMpflA
Massage , Hand - und Fußp ^
Vibration , Elcctrolyse , HaarpM
Eigene Spczialartikcl zur SchW

hcitspflege . ^
Gcsetzlid, acschutzt.

Schnyreparature« ^
schnell, gut , billig . 7-ß
P . Schneider, Michelsberg^ .



Statt jeder besonderen Anzeige
Heute früh gegen 4 Uhr entschlief sanft rach langem, schwerem Leiden mein innigst geliebter

Mann, unser treu sorgender Vater, Sehwiegervater und Grcssvater

Sanität sŝ af

Dr . Wilhelm ( 'nutz
im Alter von 60  Jahren,

Die tieftrauernden Hinterblie , .en:

Bertha Cuntz, geb. Greiss.
Bertha Delkeskamp , geb. Cuntz.
Gustel Miiller -Cuntz, geb. Cuntz.
Wilhelm Cuntz, stud . med.
Dr. med. Heinrich Hüller Cuntz

Die Beerdigung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt und von Blumenspenden
bittet man dankend absehen zu wollen. 9831
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Ernst Müller,
Schreinerei, i?89S

—gegründet 1864. —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallaferstr . 3.

ILieferant des Verein»
für Fenerbestattnng.

Lieferant des
Beamten-Vereins.

XJeberführungen von u.
| nach auswärts in pri - 1

vatem Leichenwagen.

Bezept zur Glanz-
bügelei!

gan nehme einen Teelöffel voll

jd3 ^ *
y^ v Bielefelder -
Flätthülfe

(Erleichferfdas Glanzieren,
vMachf die Wäsche eleoant.

Za haben in den meisten
Drogen -, (H. 75

Colooialwaren - nnd
Seifengeseh äf £en.

Mtksu. Gehröcke uuuß?
i, derleihenb. Riegler , Herren
fchneiber, Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald. 17754

Freitag, den 25. Juni 1909 , nachmittags 2 Uhr, findet
zufolge Auftrags in meinem Versteigernngslokale Moritzstraße 7
die Versteigerung nachverzeichnetcr Mobilien statt:

Linoleum- und c
Tapeten-  §

Reste verkaufe , um damit zu
1 räumen, unter Kosstenpreis.

JUL BERNSTEIN
Michelsberg6. Telephon 2256

vlau-weißeriöttenfeies

Ein sehr gutes Dorfeider Billard mit Zubehör, 1 Eichen-
Speisezimmer, 1 Wirtsbüfett, 1 Eichen-Flurtoilette, 1 Sofa
mit Umbau, Ottomane, Diwan mit Sessel, Vertiko, Spiegel,
Weißzeug- und Kleiderschränke, Lüster, Teppiche, Sekretär,
Wasch- und andere Kommoden, 2 fast neue englische Betten,
1 grüne Plüschgarnitur, 1 Eiskasten, Eisschränke, Spiegel,
Oel- und andere Bilder, Vorhänge, Portieren, Herren- und
Damenkleider, ferner einzelne Matratzen und Federn. 1
Triumphstuhl, Sessel, Tische und Stühle, Küchen-Einrichtung
und einzelne Küchenschränke, Dezimalwage, mehrere gute Oefen,
Badewannen, Badeöfen und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände. 18340

Fritz Acker, Auktionatoru. Tarator,
Eleonorenstr. 3.

Geschäftslokal: Moritzstraße7. - Telephon 3930.

nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, waggon-, karren- und
karbweise die Speditionsfirma

W. Huppert & Co .,
).m. b. H., Mauritinsstraße 3.

Telephon 32. (17700

Der Plan über die Errichtung einer oberirdischen
Telegraphenlinie an der Plattecstraße zwischen Wies,
badenu. Neuhof liegt bei dem Unterzeichneten Telegraphen¬
amt von heute ab vier Wochen aus. 17901

Wiesbaden» 24. Juni 1909.
Kaiserliches Telegraphenamt.

I«
itz uidll

Lyrisch vom Aang in Eispacknnq
empfehle

Iz. Schellfische, 2- 5 psdg., Psd. 3ÜPfg.
Mittcllchcllfilchc2.1, Nein« 20 Mg.

Ir. Nordsee-Labliau per psd. 28 Psg.
ff. Seehecht. 3- 5 psdg., Psd. 30 Pfg.
ff. Heilbutt, im Ausschnitt, 80 Psg.
Bratschollen 40» Limandes 6tt, Rouge Uv Psg-
Merlans 4v» Backfische ohne Gräten 36 Pfg.
ff. Rheinsalm. im Ausschnitt, psd. 2.50.

,c 2l
füg-'
fl-gc
tlegt
chön-

Schneiden Sic
bitte untenstehenden Bestellschein ab, füllen Sie denselben mit Ihrer genauen Adresse aus und
werfen Sie ihn unftankiert in den nächsten Briefkasten.

Verlag und Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers

ManritiuSstraße 8-

Abschneider»:

An die Expedition des

Wiesbadener General-Anzeigers
Mauritinsstraße 8.

Unterzeichneter bestellt für den Monat Juli 1909 den

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

frei ins Hans durch die Trägerin 00 Pfg., durch unsere Filialen 50 Pfg.

Name und Stand:

Straße und Nr. : - .

Wiesbadener Beerdigungs -Anstalten
„Friede “ u. „Pietät“

Telegr.-Adr. : Telefon Nr.
Friede oder Pirtäk. - --- 265. (17922

Inhaber : Adolf Limbarfh.
Ellenbogengasse 3. — Gegründet 1865 — Mauergasse 15.
Alle Arten Holz- u. Metallsärge nebst Ausstattung derselben bei sofortiger Lieferung.

Ueberuahme von Leichen-Transporten nach allen Gegenden unter kulanten Preisen. — Lieferant
des Vereins für Feuerbestattung nach allen Krematorien. — Transporte durch eigene

Leichenwagen. — Hocheleganter Krauzwagen. — Lieferant des Beamtenvereins.

der geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Liemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneiderei ganzunent¬
behrlich.

Anleitung durchdas
Grosse Fayorit-
Moden-Album
(nur70Pf .fr.)
u.dasjugend-
Moden-Album

(60 Pf. fr.)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
internationalen Sohnittmanu-
® faktur , Dresden -N. 8.

Ch.Hemmer , Langg

Anzündeholz,
eilt gespalten, per Ztr. Mk. 2.20

Brennholz,
pq; Ztr. Mk. 1.30

liefert frei Haus 17741
Heb . lliemer,

Dampsschreinerei,
Dotzheimcrstraße 96.

Tel. 766 Tel 766.

Drei Fließen
auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patOntierte

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Eapsieumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegen

Rheumatismus
Krruzschmerzen« . (Glieder¬
reißen gepriesen. PreisM. 2.:5.
Generaldepot für Wiesbadens
Taunusapotheke. (F. 95

Dar beste Bruteicr, Zucht¬
geräte, Hühnerhäuser. Katalog
gratis. Geftügelpark in Auer¬
bach 575 (Hessen). , H.30

verkauf alter Gberbaumaterialien
Die in unserem Bezirke lagernden Oberbaumaterialien, wia

Eisen- und Stahlschienen» eiserne Schwellen, Weichenteile,
Kleineisenzeng. Eisen-, Guß-, Stahl- nnd Blechschrott sollen
öffentlich verkauft werden.

Verkaufsbedingungen und Angebotsbogen sind gegen porto-
und bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. in bar —nicht in Brief¬
marken— von unserem Zentralbureau zu beziehen.

Die Angebote sind versiegelt bis zum 10. Juli 1909 an uns
einzusenden.

Eröffnnngstermin 10 . Juli 1909 , vormittags 11 Uhr,
im tsaale 72 des Direktionsgebäudes. Zuschlagsfrist3 Wochen.
Abfnhrfrist 30. September.

M a i n z, den 16. Juni 1909. Z 33
Königlich Preußische und Großherzoglich Hessische

Eisenbahndirektion.

nimmt kranke Kinder jeder Konfession ans. Zuverlässige Pflege,
Solbadekuren, Luft- und Sonnenbäder. Liegehalle zum Aufenthalt
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Hause. Aufgenommen
werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von4—15 Jahren.
Pflegegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mark. Für
Bäder wird Badesalz und Mutterlauge aus den Krenznacher Quellen
verwenhet. Nastätten ist Station der Nass. Kleinbahn.

Anträge wegen Anfnahme sind an den Kreisaussckiuß St.
Goarshausen a. Rh., zu ridjtcu. ' (18472

Veränderungen im Familiensfand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 18. Juni dem Bauarbeiter

Karl Julius Eisenecker ein Sohn
Wilhelm Karl.

Am 18. Juni dem Schreiner Jo¬
hannes Hassel ein Tochter Irene Al¬
wine Antonie Theodore.

Am 16. Juni dem Glasmaierge-
hilsen Hermann Jormberg eine Toch-
,ter Erna Minna.

Am 15. Juni dem Fuhrunterneh¬
mer Eduard Eürtcn ein Sohn Karl
Wilhelm.Eduard.

Am 16. Juni dem Schlossergehil-
seu Moritz Will ein Sohn Heinrich
Eugen.

Am 20. Juni dem praktischen Arzt
Dr. med. Joses Vigener ein Sohn
Wilhelm Heinrich Ludwig.

Am lg . Juni dem Schuhmacher
Ferdinand Wcldert ein Sohn Erich.

Am 21. Juni dem Grundarbeiter
Wilhelm Enders ein Sohn Geer».

Aufgeboten:
Postschaffner Kaspar Christoph

Edinger hier, mit Elisabctha Diet¬
rich in Hallgarten.

Schlossergehilse Johannes Rosinger
hier, mit Henriette Bogel hier.

Chauffeur Jos . Schindler hier, mit
Johanna Luise Hcidccker hier.

Maurerparlier Karl Müller hier,
mit Emilie Ritsch hier.

Installateur August Schade hier,
mit Frieda Theis hier.

Bäckcrgehtlfe Karl Wohlgemut-
hier, mit Lilly Scherer hier.

Gestorben:
21. Juni . Privatier Jakob Dey-

siegel, 75 Jahre.
21. Juni . Witwe Anna Künkler,

geb. Weinbrenner, 8t Jahre.
22. Junt . Witwe Christiane Ro-

senseid geb. Fraund , 83 Jahre.
22. Juni . GerichtSassistent Larl

Harneit, tll Jahre . ^ . „(l.

23. Juni , prall. Arzt Sanltäts-
rat Dr. med. Wilhelm Cuntz, 60 I

23. Juni . Steinhauer Johann
Neusei, 3S Jahre.

22. Juni. DienstmannJohann
Drehwaid, 60 Jahre. . i i.

i Königliches Standesamt,
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Täglich zweimal Militär-Konzerte. Illuminationen . Leuchtfontäne . Festliche Veranstaltungen . Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.
Geöffnet von 9 Uhr vormitttags bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mittwochs und Samstags 50 Pfg. ; nach 7 Uhr 30 Pfg ., bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg. und 1.- Mk.
Freitag, den 25. Juni: Milifärkonzerf unter Mitwirkung des amerik . Stabstrompeters Vällie Brown . Samstag, den 26. Juni : Festabend im Senegaldorf,

Häuptlings Geburtstagsfeier , Illumination des Vergnügungsparks . 17771

RSnigl. Schauspiele
W i es fe t 11.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Lheater Ferien halber ge-

1 schloffen. _

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag, de» 24. Juni

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig
Zum 23. Male:

Neuheit! Neuheit!
Gr e t che «.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.
Sylvia , Gräfin von der Plein

Else Norman.
Frau Phil . Dr . Schwegelmann,

Vorsteherin Sofie Schenk.
Frau Mosig, Beschließerin

Klara Krause.
Alois Beinagl , Kanzlist

Willy Schäfer.
Milli, Ellen Erika v. Bcauval
Tilde Drösner , M . Bffchoff.
Grete Gloom, A. Hammer.
(Schützlinge des Mädchenheims.)
Franziska Dora Donald
Se . Erlaucht Rudof Bartak.
von Strehle , Kammerherr Sr.

Erlaucht Friedr . Dcgcncr
Bürgermeister Bins

Georg Rücker.
Magda, seine Tochter

Stella Richter.
Emma, deren Freundin

Srlma Wuttkc.
8cmeinderat Niemann

Max Ludwig.
Gemeinderat Tobisch

Reinhold Hager.
Mathias , ein Gemeindediener

Karl Feistmantel.
Feit : Gegenwart . Ort : Eine
Residenzstadt und ein Markt¬

flecken im selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
sedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr.—Ende nach9 Uhr-

Freitag, deu 23 . JUui r
abends 7 Uhr:

Outzcndka rten gültig.
Fünfzigerkartcn gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 9. Male:
Der König.

(Le roi.)
Komödie in 4 Akten von G. A.

de Caillavct, Robert de Flers
und Einmanuel Ar«ne.

volbr-Theater.
«aisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Donnerstag, den 2T. Juni

abends 8.15 Uhr.
Zum 14. Male:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

'.Der Pariser Taugenichts",
o,Ml spiel in 4 Akten, frei nach
b-i» Französischen van Karl

Friedr. GustavTöps-r.
l»-n-r »l Gras von

« * Emil Römcr
ebwnrb i in Sohn Alfr.Heinrichs
Baronin, »°.n Morn,,

Ä * Ottilie Grnnert
Madame M-uw-r Lum Toldte
Louir ) ihre Ella Wilhelmy
EU>° ) Kinder Elotildc Guttcn
Herr Bizot, iht _ . „ r .

ulachbar Eonrad Lochmke
Liloire Ludwig Joost

Frauvois ^ ^ ucr
(Bediente des Generals)

Ort der Handluust: Paris.
Rach dem2. Akte größere Pause.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben sür den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenössn. 7.30 Uhr. — Rumug
g 15 Uhr . — Ende nach 10 Uhr.

Freitag, den SS. Juni
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen;
Trilby.

Schauspiel iu 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman

L».n Hdchidht.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion : H. Norbert.
Donnerstag, den 24 . Juni

abends 8 Uhr:
Zum 1. Male.

Novität ! Novität!
Das Glückschweinche».

Operette in 3 Akten (4 Bilder)
von Leo Stein und Carl Lindau.

Musik von Edmund Eysler-
Freitag, den 25., Samstag , den
~. und ' Sonntag , den 27. Juni

abends 8 Uhr:
Das Glückschweinche«.

IU
Freitag , 85 . Juni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert iu
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
H. Inner.

1 Graf Waldersee-
Marsch Fr . W. Münch

2. Ouveiture z, Optte
„Pique Dame“ Fr . v. Supp6

3. Czardas No. 1 A. Michiels
4. Soldatenchor aus

der Oper .Faust“
Ch. Gounod

5. Lied -Duett F . Mendelssohn
6. Potpourri aus der

Op „Carmen“ G. Bizet
Eintritt geg, Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach <Ans £Lug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Iphigenie
in Aulis “ Chr. W. Gluck

2. Hallelujah (Chor)
aus dem Oratorium
„Der Messias“ G. F. Händel

3. Berühmtes Air J . 8. Bach
4. Ouvertüre zu

„Egmont “ L . v. Beethoven
5. Ungarische Tänze

No. 1, 3 u. 10 Joh . Brahms
6. Einleitung z. III . Akt,

Tanz der Lehrbuben,
Aufzug der Meister¬
singer und Gruss an
Hans Sachs aus der
Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“

E. Wagner
7. Galopp chromatique

F. Liszt,
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -li onzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. In Memoriam,

Introduction u. Fuge
mit Choral C. Reinecke

2. Konzert Ouvertüre,
op. 123 J . Raff.

3. Andante cantabile
aus dem Trio, op. 97

L . v. Beethoven-
Liszt

4. Zwei Motive
aus „Benvenuto
Cellini “ H. Berlioz

5. „Stelldichein“,
Biedermaier-Ga¬
votte (neu) Alb. Böhme

6. Ouvertüre zur
Oper „Zampa“ F. Herold.

7. „Diesen Kuss der ganzen
Welt, Walzer C. Ziehrer

8. Zweites Finale
aus der Oper
„Fidelio “ L , v. Beethoven

_ Städt . Kurverwaltung.
Borkum 11 w

Nordseehofei
direkt am Meer. Proap , frei

Altenau(Oberharz)
„Villa Clara '"

iu ruh., schönster Lage, direkt am
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 DI an p. Tag, in d. Vorsaison
Ermäßigung. 18240
Der Besitzrr: L. Venn eckend ors.

liMM bei Stfiiiiii
im Taunus , direkt a. Walde, sch.

mbl.Zim.in gut bürgcrl Pens. v.
3 M. au. Frau Pfeiffer. 93 >3

„3um Walfisch"
Mainz 18269

Postgäßchcu 5. Am Brand
Gemütliche

Weinstube.
Freundliche Bedienung,

Oberbagern
Ausstellung Wiesbaden 1909,

Donnerstag , den 24.. Freitag , den 25. und Samstag,
den 26. Juni er .;

Grosses Münchener Schlachtfest
Ansscliank von Original Münchener
(Schankbier aus der Aktienbrauerei zum
Löwenbräu München direkt vom Fass.

Münchener Spezialitäten — Schlacht-
Schüsseln - warme Blut -u. Beberwnrst.

Von 10 Uhr abends ab : Weisswürste.

Grosses Doppel -Konzert
Baumer u, Sohn ; dar jüngste Humorist Deutschlands.
Urkomisches Münchener Contrast - Duo.

Vom 25. Juni ab:
Gastspiel d. weltberühmten I4jähr . Geigenvirtuosen

Kun Arpad.
Eintritt an allen Tagen nur SO Pfg.

D 56

Heroberg.
Freitag, den 25 . Juni 1909: (17944

zum Besten des „Jnvalidcndank," Verein zur Förderung der Erwcrbs-
lätigkeit und Unterstützung deutscher Invaliden , sowie deren Hinter¬
bliebenen, ausgesührtv. der Kapelle desFüs.-Rgts . v.Gersdorff (Kurhess.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikmcistersE . Gottschalk.

Eintritt 50 Pf ._ Anfang 4 Uhr.Einladung.
Im Jahre 1910 feiert das Rheinische Dragoner -Rgmt.

Nr. 8 (von Biauteusfel) sein
50-jähriger Jubiläum.

Alle Kameraden, welche bei dein Regiment gedient haben,
werden auf Samstag , den 26 . Juni 1909 , abends 9 Uhr . nach
dem Restaurant „Friedrichshof " , Fricdrichstraße 35, kam. eingeladen.
18171) _ Mit kam. Gruß F.

würtleniberger.
Nachdem letzte Woche die konstituierende Ver¬

sammlung ftattgefunben, werden ihre Teilnehmer
sowie jeder Württemberger auf

Hreitag, den 25. Zuni 1909,
abends ‘1*9 Uhr,

ins Restaurant „Sächsischer Hof “ , Hochstättcnstraßegeladen.
Dieser Tag wurde von verschiedenen Seiten gewünscht.

Tagesordnung: Vorstandswahl.

18438 Dcr Einberufcr.

SANATORIUM hiddesen
GROTENBURG detmold

für Herz -, Nerven -, Blut - a . Stoffwechsel¬
krankheiten , Gicht , Diabetes n . Xicrenleid.

Unmittelbar am Hochwald Herrliche Umgebung.
— - —777— Familiärer Charakter . ■ — -
Psychische , physikalische und diätetische Heil¬

methoden. — Luftbäder.
Prospekte durch den Leiter und Besitzer

18474 Dr . MANFRED FLIIltMAKX.

HadSooden
BahnUni»

Bebra-Göttingen

'Wem
Grösstes Inhalatorium Deutschlands . VorzDg- | |
lieh bewährt gesen Katarrhe der Luftwege, Lungen- m
Emphysem, Asthma, Skrofulöse, Rachitis, Rheumatismus, ™
Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrankheiten, Leber- ■

leiden. Rekonvaleszenz. Terrainkuren, Trinkkuren. W

eoia

H | Verkauf hochprozentiger gradierter Sole
? Alle Arten (auch liohlenaanro) Solbäder, Fcngo-Behänd- ■*
■ lung. Gradierhaus mit überdeckter Wandelbahn. Aus- B
B gedehnte Geblrgswaldungitii nnmittelbar am Ort. Auskunft Dg
■> kostenlos durch die Sadevorwaltung. Badeschrift B

in allen Filialen der Annoccen-Eipeditlou Rudolf Mosae.

BBBB0BBIQ |IC9aBF9MH !5VBBRB .QM

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in dcr Gx.

markung Wiesbaden Außen belegen, im GrundbuchcbM
Wiesbaden, Band 81, Blatt 1545, zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerkes auf den Namen

1. des SchlossermeistersLudwig Rosmanith u. dessen
Ehefrau Else , geb. Merkelbach , in Wiesbaden—
Gesamtgut nach Errungenschastsgemeinschaft—

2. des Schreinermeisters Karl Heil Wiesbaden zu 1. u.2.
als Miteigentümer je zur Hälfte eingetragenen Grundstücke

1. Acker Eckernförderstraße Ecke Waterloostraße, 12 qm
0,03 M. Grundsteuerreinertrag,

2. Acker daselbst, Ecke Waterloostraße, 5 a 50 qm, 1,29 M.
Grundsteuerreinertrag,

3. Acker, Eckernförderstraße, Ecke Waterloostraße, 29 qm,
0,07 M. Grundsteuerreinertrag

am 20 . August IE , vorm . 19.30 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr. 60
versteigert werden.

Der Bcrsteigerungsvermerk ist am 30. Dezember IM
in das Grundbuch eingetragen. 17636

Wiesbaden,  den 19. Juni 1909.
Königl. Amtsgericht. Abt. 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstteckungsollen die in Wiesbaden be-

legencii, im Grundbuche von Wiesbaden, Außenbezirk, Band 40,
Blatt Nr. 785, zur Zeit dcr Eintragung des Versteigerungsvermerk»
aus den Namen des Architekten Friedrich Hartmeyer in Mann¬
heim, cingettagenen Grundstücke:

1. Kartenblatt 28 Parzelle 179, Acker Atzelberg, 5. Gewann-
10 a 52 qm 83 Pfg. Grundsteuerrcinertrag,

2.  Kartenblatt 28, Parzelle 180, Acker, Atzelberg, 5. Gewann,-
7 a 16 qm 56 Pfg . Grundsteuerreinertrag,

3. Kartenblatt 28, Parzelle 182, Acker Atzelberg, 5. Gewann, -
7 a 22 qm 57 Pfg. Grundsteuerrcinertrag,

am 20. August 1909 vormittags 9 Uhr durch das Unterzeichnete Eo
richt an der Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60 versteigert werden Da
Versteigerungsvermcrk ist am 11. Juni 1909 in das Grundbuch
eingetragen. IM

Wiesbaden, den 21. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Freitag , den 25 d. Mts ., 2.15 Uhr nach¬
mittags , versteigere ich Helenenstraße5, öffentlich meist¬
bietend gegen sofortige Barzahlung:

1 Flügel , 1 Polyphon , 1 Klavier,
1 goldene Herrenuhr , 1 amerik,
Schreibtisch. 1 Eisschrnnk , 100«
Stück Zigarre », 1 Firmenschild,
1 Glaswand,1 Gnsliister,2 Schreib¬
tische, 1 Kredenz, 1 Trnmea»k
und anderes mehr»
Glose, Gerichtsvollzieher kr.i

Albrcchtstrasze 38, 1. 9351

ich

Bekanntmachung.
Freitag, den 23 . d. Mts ., nachmittags I Uhr, vcrsteigM

helenenstratze 24
hicrselbst. öffentlich zwangsweisegegen Barzahlung : J

1 Ladcnthckc, 1 Schreibpult, 1 Erkergestell, 1 Theke, 1 ® '
3 Glaskasten, 2 Eigarren-Abschueider, 5 R-alc, 1 » WB
schrank, 1 Schirmständer, Arbeitstische, eine große
Cigarren, Cigaretten und Tabak, verschiedenes Küchcnge -
Wäsche, 1 Hängelampe, 1 Sofa mit 2 Sessel CU 11' '
1 Waschtisch mit Marmorplatte und Spiegel, 1 lH Ttzw, ^
ständige Betten, Bilder, Kleidcrschränkc, Porzellan, I f “ ■
tisch, 1 Anrichte, 1 Küchenschrank, 2 Tcllerbrcttcr, 3
und dcrgl. mehr.

Versteigerungbestimmt.

Gerichtsvollziehel
«Luftav-Adclfstratze l3, 3.9352
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